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Auch im laufenden Jahr schreitet die Ent-
wicklung unserer Gemeinde zügig voran! 
Mit dem Masterplan „Radentheins Riviera“ 
wurde gemeinsam ein Leitfaden geschaf-
fen, um den Freizeit- und Erholungswert 
in unserer Gemeinde in den nächsten 
Jahren zu steigern und notwendige Inves-
titionen optimal zu verbinden. Zahlreiche 
Straßensanierungsprojekte für 2016 sind 
bereits finanziert und befinden sich in Pla-
nung bzw. in Umsetzung. Neue Baugründe 
entstehen in Döbriach am Sportplatzareal, 
um für Familien Wohnraum zu schaffen! 
Mit der Erweiterung vom Go-Mobil ist nun 
auch die permanente Anbindung nach 
Feld am See gelungen. Wirtschaftlich tut 
sich auch einiges, gleich 9 neue Unter-
nehmen und Geschäfte aus den Bereichen 
Gastronomie, Handel, Sportschulen, Frisör, 
Baugewerbe, etc. haben in den letzten 
Monaten in unserer Gemeinde eröffnet! 
Ein gutes Zeichen für unseren Standort – 
alles Gute und herzlich Willkommen!
Rückblickend konnten wir das Jahr 2015 
auch finanziell sehr positiv abschließen. 
Der Rechnungsabschluss 2015 ergibt 
erstmals seit vielen Jahren wieder einen 
Soll-Überschuss von € 40.050,38. Das 
Ergebnis konnte einerseits aus teilweise 
überplanmäßigen Kommunalsteuern 
der Radentheiner Handels-, Gewerbe- 
und Tourismusbetriebe erreicht werden, 
andererseits haben die verantwortlichen 
Referenten aus dem Stadtrat und der 
Gemeinderat durch sorgsamen Umgang 
mit den Budgetmitteln zum Ergebnis bei-
getragen. Neben den „nicht disponiblen“ 
Pflichtausgaben und vertraglichen Ver-
pflichtungen wurden Mittel maßvoll für 
die Sicherheit der Bevölkerung (5 Ortsfeu-
erwehren), vorschulische Betreuung in den 
beiden Kindergärten, schulische Betreuung 

in den beiden Volksschulen, Unterstützung 
in den Bereichen Sport, Kultur, land-
wirtschaftliche Produktionsförderung, 
Radwegpflege, Straßeninstandhaltung 
und –reinigung sowie Gewerbeförderung 
eingesetzt. 
Im außerordentlichen Budget wurde im 
Haushaltsjahr 2015 eine Anzahl von 8 
außerordentlichen Vorhaben durch Zufüh-
rungen aus dem ordentlichen Haushalt 
ausfinanziert und abgeschlossen. Das 
noch zu übertragende und abzuarbeitende 
Volumen beträgt € 1.826.757,41. Nen-
nenswert ist der im Vorjahresvergleich um 
€ 85.537,86 gesunkene Personalaufwand; 
die Verwaltungsbereiche wurden gestrafft, 
teilweise um- und reorganisiert.   
Die Darlehensverschuldung wurde plan-
gemäß um € 282.000 abgebaut.
Dafür darf ich mich bei allen Gemeinde-
ratskollegInnen und MitarbeiterInnen sehr 
herzlich bedanken und freue mich, auch 
künftig die noch vielen Hausaufgaben 
gemeinsam zu meistern, welche wir Schritt 
für Schritt planen und umsetzten.
Die laufende Weiterbildung unserer Mit-
arbeiterinnen ist uns ebenfalls ein großes 
Anliegen, um die Servicequalität zu 
optimieren. Diesbezüglich darf ich unse-
rer Stadtamtsleiterin Frau Mag. Sandra 
Unterlerchner zur mit Auszeichnung 
bestandenen Dienstprüfung für Gemein-
debedienstete herzlich gratulieren!
Das Sommerhalbjahr bietet viele Veran-
staltungen und Freizeitmöglichkeiten in 
unserer Stadtgemeinde. 2 x wöchent-
lich sorgen unsere Märkte in Döbriach 
(Dienstag) und Radenthein (Freitag) für 
attraktive Einkaufserlebnisse, Begegnun-
gen und Unterhaltung! Heuer erstmals 
ist es uns gemeinsam mit der WSG gelun-
gen, ein FNC-Fußball-Sommercamp vom 

1.-5. August nach Radenthein zu holen, 
wo wir uns auf viele Teilnehmer aus dem 
Fußballnachwuchs freuen! Auch das 
Freibad Radenthein hat neuen Schwung 
bekommen und ist – erweitert um die 
Buffetgastronomie – eine beliebte Bade-
alternative zu unserem Millstätter See. 
Danke auch an unsere Wanderwegbe-
treuer, die seit April für ein gepflegtes 
Wegenetz sorgen!
Durch den Wechsel an der Spitze der Bun-
desregierung ist unsere Stadtgemeinde 
Radenthein auch zur Sommerresidenz vom 
neuen Bundeskanzler geworden. Ich darf 
Herrn Mag. Christian Kern als seit Jahren 
beliebten Sommergast in seiner neuen 
Funktion herzlich begrüßen!
Bedanken darf ich mich an dieser Stelle 
nochmals bei unserer Partnergemeinde 
Weiler / Schorndorf für den herzlichen 
Empfang und bei allen Beteiligten für die 
sehr gelungene Jubiläumsveranstaltung 
Anfang Mai! Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen Ende Oktober in Radenthein!
Schulschluss und Sommerferien nähern 
sich endlich mit großen Schritten! Zu 
diesem Anlass darf ich mich bei unseren 
Kindergärten und Schulen sehr herzlich für 
die geleistete Arbeit bedanken und allen 
Schülerinnen und Schülern einen guten 
Abschluss sowie erholsame Ferien wün-
schen.

Abschließend wünsche ich uns allen einen 
schönen Sommer, gute Geschäfte und 
freue mich auf viele Begegnungen,

Euer Bürgermeister
Michael Maier
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Gemeinde Bericht
Kurzprotokoll zur   
gemeinderatssitzung  
vom 17.03. 2016

1. Neue Verordnung über die Geschäfts-
aufteilung an den Bürgermeister, die 
Vizebürgermeister und die sonstigen 
Mitglieder des Stadtrates
BGM Michael Maier erklärt, dass es durch 
den Wechsel im Stadtrat notwendig ist, 
die Verordnung entsprechend anzupassen, 
wobei die Referatsverteilung gleich belas-
sen werden soll. Damit übernimmt Thomas 
Hoffmann das Referat VI. Im Falle seiner 
Verhinderung, wird er als Referent von 
Martin Hipp vertreten. 
Antrag: BGM Michael Maier stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, die geän-
derte Verordnung wie vorgetragen zu 
beschließen. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen.

2. Abtretungsvertrag- und Dienst-
barkeitsvertrag - Stadtgemeinde 
Radenthein , PRO Radenthein, Ing. 
Stadler Roland; Grundlage Vermes-
sungsplan GZL: 4587/13 DI. Klampferer
BGM Michael Maier erinnert, dass der TOP 
bereits im Dezember auf der Tagesordnung 
war und dort auch beschlossen wurde. Der 
Rechtsanwalt hat jedoch dann noch Ände-
rungen vorgenommen und dadurch ist es 
notwendig, den Vertrag erneut zu beschließen. 
Antrag: VBGM Martin Hipp stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, den Vertrag 
mit den vorgetragenen Änderungen zu 
beschließen. 
Der Antrag wird mehrheitlich angenom-
men. GR Mag. Bernd Schmölzer enthält 
sich der Stimme. 

3. Mietvertrag Parkanlage Döbriach 
mit den Bundesforsten - Verlängerung 
BGM Michael Maier informiert, dass der 
Vertrag mit 31.12. 2015 ausgelaufen ist. 
Eine Verlängerung wäre unentgeltlich zu 
den gleichen Bedingungen wie bisher bis 
31.12. 2020 möglich, d.h. wir übernehmen 
die Pflege. Es wären nur die Vertragserrich-
tungskosten mit EUR 90,- brutto zu tragen. 
Antrag: STR Wolfgang Krakolinig stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, den 
Vertrag über die Parkanlage Döbriach 
mit den Bundesforsten bis Ende 2020 zu 
verlängern. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen. 

4. Bringungsgemeinschaft Langalmtal 
– Vereinbarung über künftige Wegerhal-
tung
BGM Michael Maier erinnert, dass die 
ersten 1,3 km des Weges ins Langalmtal 
bisher von der Stadtgemeinde erhalten 
wurden und der Rest von der Bringungs-
gemeinschaft. Die Bringungsgemeinschaft 
plant nun die Einführung einer Maut. Die 
Einnahmen sollen der Instandhaltung und 
Sanierung der Gesamtanlage dienen. Nach 
einer dreiminütigen Sitzungsunterbre-
chung bringt GR Arndt Burgstaller von der 
FPÖ zu diesem Tagesordnungspunkt einen 
Abänderungsantrag gemäß § 41 Abs. 2 
K-AGO ein, der die Streichung des Wortes 
„notwendig“ im Punkt 3, 4. Satz des Ver-
trages vorsieht. 
Antrag: BGM Michael Maier stellt den 
Antrag, dem Abänderungsantrag von GR 
Arndt Burgstaller zuzustimmen und die 
Vereinbarung in den restlichen Punkten mit 
der Bringungsgemeinschaft Langalmtal wie 
vorgetragen zu beschließen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

5. Sondernutzungsvertrag B88  
Errichtung Verkehrsspiegel
Für einen Verkehrsspiegel die Bundesstraße 
B88 betreffend, ist mit dem Straßenbauamt 
eine Sondernutzungsvereinbarung abzu-
schließen. Die Finanzierung ist insofern 
sicher gestellt, als die Hälfte der Kosten die 
Helvetia und die andere Hälfte der BGM 
aus den Verfügungsmitteln zahlen wird. 
Antrag: STR Wolfgang Krakolinig stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, den 
Vertrag über die Sondernutzung mit der 
Straßenverwaltung abzuschließen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

6. Antrag auf Verlängerung der 
Vereinbarung zur Sicherung der wid-
mungsgemäßen Verwendung von 
Grundstücken
Mit Schreiben vom 10.12.2015 wurde ein 
Ansuchen gestellt, die Vereinbarung der 
widmungsgemäßen Verwendung für die 
Grundstücke 20/5, 20/6 und 20/7, zu ver-
längern. 
Antrag: StR Wolfgang Krakolinig stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, dem 
Antrag auf Verlängerung der Bebau-
ungsverpflichtung zu entsprechen und 
die vorliegende Vereinbarung über die 
widmungsgemäße Verwendung der Grund-
stücke 20/5, 20/6, 20/7bis 30.11.2018 

unter der Vorlage der Besicherung mittels 
einer Bankgarantie zu verlängern. 
Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. 

7. E-Ladestationen - Standortverlegung
Der Vorsitzende erinnert, dass auch dieser 
Tagesordnungspunkt bereits im Gemein-
derat war. Inzwischen hat sich aber 
ergeben, dass durch eine leichte Stand-
ortverschiebung einige Kosten gespart 
werden könnten. Somit wird ersucht, der 
Standortverschiebung in Radenthein vom 
Eingang Stadtsaal zur hinteren Laderampe 
zuzustimmen. Die Rampe befindet sich auf 
einer anderen Parzelle als der Eingang und 
daher mussten die Verträge umgeschrie-
ben werden. 
Antrag: STR Thomas Hoffmann stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, der 
Standortverschiebung der E-Ladestation 
in Radenthein auf die Parzelle 693/4 zuzu-
stimmen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

8. Ankündigungswesen
Der Vorsitzende schlägt vor, die Tarifanpas-
sung für die Ankündigungstafeln wir folgt 
vorzunehmen: 
Tarifanpassung um den Index + Rundung: 
1 Plakat pro Woche € 1,55
1 Plakat für 2 Wochen € 2,60
1 Plakat für 3-6 Wochen € 3,65 
Antrag: BGM Michael Maier stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, die Indexanpas-
sungen und Rundungen wie vorgetragen 
zu beschließen. Der Antrag wird einstim-
mig angenommen.
Alle aktuellen Tarife finden Sie auf 
der Homepage der Stadtgemeinde 
Radenthein

9. Indexanpassung Tarife Kulturhaus
StR Werner Trattnig führt aus, dass die 
Tarife an den Index angepasst werden 
sollen. 
Antrag: STR Werner Trattnig stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, der Anhebung 
der Tarife für den Stadtsaal um den Index 
(0,9 %) gerundet zuzustimmen. 
Der Antrag wird mehrheitlich angenom-
men. GR Wolfgang Adolf Winkler enthält 
sich der Stimme. 

10. Kindergarten Radenthein - 
Umsatzsteuerverrechnung
Der Vorsitzende berichtet, dass durch die 
Änderung des Mehrwertsteuersatzes bei 
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Kindergärten eine Erhöhung von 10 auf 
13 % erfolgt ist. Es wäre die Möglichkeit 
gegeben, den 10 %igen Steuersatz bei-
zubehalten, wenn der Kindergarten mit 
einem eigenen Statut für Gemeinnützigkeit 
ausgestattet werden würde. BGM Michael 
Maier antwortet, dass den Eltern jedenfalls 
für 2016 zugesichert wurde, dass es keine 
weiteren Erhöhungen geben wird. 2017 
muss man sich dann anschauen. 
Antrag: VBGM Mag. Herbrich stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, ein Statut für 
die Gemeinnützigkeit des Kindergartens 
nicht anzustreben und gleichzeitig von 
einer in diesem Zusammenhang stehenden 
Erhöhung der Kindergartenbeiträge abzu-
sehen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

11. Kalkulation Stundensätze  
Wirtschaftshof und Gärtnerei -  
Beratung / Beschluss
Antrag: STR Wolfgang Krakolinig stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, die 
neuen Tarife für den Wirtschaftshof und 
die Stadtgärtnerei wie vorgetragen ab 1.4. 
2016 zu beschließen. Dieser Antrag wird 
einstimmig angenommen. 

12. Tarifgestaltung Sportreferat   
ab 1.4.2016
Antrag: STR Peter Malle stellt namens des 
Stadtrates den Antrag, der Erhöhung der 
Tarife per 1.4. 2016 in der vorgetragenen 
Form zuzustimmen. 
Der Antrag wird mehrheitlich angenom-
men. Gegenstimmen: Jürgen Hernler und 
Wolfgang Adolf Winkler

13. Anpassung  der Gebühren im Bereich  
Friedhof, Wasserversorgung, Müllent-
sorgung und Oberflächenwasser
Anträge
a) Friedhof: STR Thomas Hoffmann stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, die 
Erhöhung der Tarife gemäß Tabelle zu 
beschließen. Der Antrag wird mehrheitlich 
abgelehnt. Gegenstimmen: Jürgen Hern-
ler, Michael Berndl, Anna Kohlmayer, Josef 
Staber, Johann Ottmann, Erich Wilpernig, 
Kurt Penker, Armin Egger, Melanie Golob, 
Wolfgang Krakolinig, Christina Herbrich, 
Johann Briggl, Michael Maier. Stimment-
haltungen: Werner Trattnig, Horst Dieter 
Burgstaller, Arndt Burgstaller. STR Thomas 
Hoffmann stellt namens des Stadtrates den 
Antrag, die beiliegende Verordnung zur 
Aufhebung der bestehenden Verordnung 
zu beschließen. Der Antrag wird einstim-
mig angenommen. 
b) Wasser: STR Thomas Hoffmann stellt 

namens des Stadtrates den Antrag, die 
Erhöhung der Anschluss,- Nachtrags, und 
Ergänzungsgebühren sowie der Bereitstel-
lungs- und Benützungsgebühr um den 
Index von 0,9%, sowie die Anpassung der 
Verordnungen in der vorliegenden Form 
abzulehnen. 
Der Antrag wird mehrheitlich angenom-
men. Gegenstimmen: Martin Hipp, Thomas 
Hoffmann, Peter Malle, Wolfgang Polanig, 
Winkler Wolfgang, Winkler Nicole, Bernd 
Schmölzer
c) Müll: STR Thomas Hoffmann stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, die 
Erhöhung der Gebühren um den Index von 
0,9%, sowie die Anpassung der Verordnung 
in der vorliegenden Form zu beschließen. 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen. 
Gegenstimmen: Michael Maier, Michael 
Berndl, Anna Kohlmayer, Josef Staber, 
Johann Ottmann, Erich Wilpernig, Kurt Pen-
ker, Armin Egger, Melanie Golob, Wolfgang 
Krakolinig, Christina Herbrich.
d) Oberflächenwasserkanal: 
STR Thomas Hoffmann stellt namens des 
Stadtrates den Antrag, die Erhöhung der 
Gebühren um den Index von 0,9%, sowie 
die Anpassung der Verordnungen in der 
vorliegenden Form zu beschließen. Der 
Antrag wird mehrheitlich angenommen. 
STR Wolfgang Krakolinig enthält sich der 
Stimme.  
14. Valorisierung der Kanalbenüt-
zungsgebühr um 1,5 %
BGM Michael Maier führt aus, dass es einen 
Grundsatzbeschluss des Wasserverbandes 
aus 2005 gibt, wonach die Kanalgebühr 
jährlich um 1,5 % valorisiert wird. In der 
Mietgliederversammlung vom 16.10. 2015 
wurde die Anhebung von 2,87 auf 2,91 
EUR netto für 2016 beschlossen.

Antrag: STR Thomas Hoffmann stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, die 
Anhebung der Kanalgebühr um 1,5 % auf 
EUR 3,20 brutto ab 1.4. 2016 und die ent-
sprechende Verordnung zu beschließen. 
Der Antrag wird mehrheitlich angenom-
men.Gegenstimmen: Josef Staber, Horst 
Dieter Burgstaller, Bernd Schmölzer war 
während der Abstimmung nicht im Raum.

15. Investitions- und Finanzierungs-
plan "Döbriacher Koflach"
Der Vorsitzende erläutert den vorlie-
genden Entwurf des Investitions- und 
Finanzierungs-planes "Döbriacher Koflach" 
ausführlich. Siehe Abbildung 1.
Antrag: VBGM Mag. Herbrich stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, den Investi-
tions- und Finanzierungsplan "Döbriacher 
Koflach"   (Schutzprojekt), VA-Ansatz: 
639100 mit einer Laufzeit von 2015 bis 
2023, mit einer Investitions- und Finanzie-
rungssumme in Höhe von € 231.300,--, zu 
beschließen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

16. Investitions- und Finanzierungs-
plan, Fördervereinbarung "Kaslab´n 
Nockberge"
Der Vorsitzende erläutert den vorlie-
genden Entwurf des Investitions- und 
Finanzierungsplan "Kaslab´n Nockberge" 
ausführlich. Siehe Abbildung 2.
Antrag: Nach kurzer Beratung stellt VBGM 
Mag. Herbrich namens des Stadtrates den 
Antrag, a) den Investitions- und Finan-
zierungsplan "Kaslab´n Nockberge", 
Grundankauf für Betriebsansiedelung, 
Schaukäserei, VA-Ansatz: 782120 mit einer 
Laufzeit von 2015 bis 2020,  mit einer Inves-
titions- und Finanzierungssumme in Höhe 
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A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
SUMME 

5/639100 Sonderbauten 7.300 209.000  216.300 
5/639100 Grundablösen  15.000  
GESAMTAUSGABEN 7.300 224.000  231.300 

 
B) FINANZIERUNGSPLAN (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

2017 - 
2022 2023 

 
SUMME 

6/639100 Bedarfszuweisungsmittel a.R. KBO 
(Antragstellung vom 19.11.2015) 

 18.800   18.800 

6/639100 Bedarfszuweisungsmittel a.R.  
(Zusageschreiben A03-SP86-209/1-2014) 

85.700    85.700 

6/639100 Regionalfondsdarlehen (Antragstellung 
vom 15.02.2016) 

 104.500   104.500 

Zuführung vom ordentlichen Haushalt  2.800 2.800 2.700 22.300 
GESAMTEINNAHMEN 85.700 126.100 2.800 2.700 231.300 

 

Antrag:  

VBGM Mag. Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
Finanzierungsplan "Döbriacher Koflach"   (Schutzprojekt), VA-Ansatz: 639100 mit einer 
Laufzeit von 2015 bis 2023, mit einer Investitions- und Finanzierungssumme in Höhe von € 
231.300,--, zu beschließen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

16 Investitions- und Finanzierungsplan, Fördervereinbarung "Kaslab´n Nockberge" 

Der Vorsitzende erläutert den vorliegenden Entwurf des Investitions- und Finanzierungsplan 
"Kaslab´n Nockberge" ausführlich.  

A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/ 789000 Grundankauf (EZ 806 GB 73211 GST 35,37 
u.40/1 -> gesamt 1.120 m² inkl. Nebenkosten) 

82.600 82.600 

GESAMTAUSGABEN 82.600 82.600 
 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
2017 

 
2018 

 
2019 

 
2020 

 
SUMME 

6/ 789000 Grundverkauf an Nutzer 25.000 25.000     50.000 
6/ 789000 Kapitaltransfers Umland-
Gemeinden Feld/See, Ferndorf, Millstatt 

 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 18.500  

 6/ 789000 Zuführung vom OH   2.800 2.800 2.800 2.800 2.900 14.100 
GESAMTEINNAHMEN 25.000 31.500 6.500 6.500 6.500 6.600 82.600 
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Antrag:  

VBGM Mag. Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
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Laufzeit von 2015 bis 2023, mit einer Investitions- und Finanzierungssumme in Höhe von € 
231.300,--, zu beschließen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

16 Investitions- und Finanzierungsplan, Fördervereinbarung "Kaslab´n Nockberge" 

Der Vorsitzende erläutert den vorliegenden Entwurf des Investitions- und Finanzierungsplan 
"Kaslab´n Nockberge" ausführlich.  

A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/ 789000 Grundankauf (EZ 806 GB 73211 GST 35,37 
u.40/1 -> gesamt 1.120 m² inkl. Nebenkosten) 

82.600 82.600 

GESAMTAUSGABEN 82.600 82.600 
 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
2017 

 
2018 

 
2019 

 
2020 

 
SUMME 

6/ 789000 Grundverkauf an Nutzer 25.000 25.000     50.000 
6/ 789000 Kapitaltransfers Umland-
Gemeinden Feld/See, Ferndorf, Millstatt 

 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 18.500  

 6/ 789000 Zuführung vom OH   2.800 2.800 2.800 2.800 2.900 14.100 
GESAMTEINNAHMEN 25.000 31.500 6.500 6.500 6.500 6.600 82.600 
 

Antrag:  
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von € 82.600,--, wie folgt, zu beschließen;
b) den vorliegenden Fördervertrag mit 
dem Förderungswerber abzuschließen. Der 
Antrag wird einstimmig angenommen. 

17. Investitions- und Finanzierungs-
plan "Katastrophenschäden 2015"
Der Vorsitzende erläutert den vorliegenden 
Entwurf des Investitions- und Finanzie-
rungsplanes "Katastrophenschäden 2015" 
ausführlich. 

Siehe Abbilldung 3 (S. 6)  
Antrag: VBGM. Mag. Herbrich stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, 
den Investitions- und Finanzierungsplan 
"Katastrophenschäden 2015, VA-Ansatz: 
612540 mit einer Laufzeit von 2015 bis 
2019 mit einer Investitions- und Finanzie-
rungssumme in Höhe von € 125.100,-- zu 
beschließen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

18. Investitions- und Finanzierungs-
plan "Örtliches Entwicklungskonzept"
Der Vorsitzende erläutert den Entwurf 
des Investitions- und Finanzierungsplan 
"Örtliches Entwicklungskonzept“ ausführ-
lich. Antrag: VBGM Mag. Herbrich stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, den 
Investitions- und Finanzierungsplan "Ört-
liches Entwicklungskonzept, VA-Ansatz: 
031000 mit einer Laufzeit von 2015 bis 
2017, mit einer Investitions- und Finanzie-
rungssumme in Höhe von € 82.500,00, wie 
folgt, zu beschließen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Siehe Abbilldung 4 (S. 6).

19. Fernwärmeumstellung Rathaus 
und Kulturhaus - Ausfinanzierung
Antrag: VBGM Mag. Herbrich stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, zur Ausfinan-
zierung der Fernwärmeumstellung beim 
Rat- und Kulturhaus ein inneres Darlehen 
in Höhe von € 37.000,-- zu Lasten der 
Garagen Friedenstraße,  Bruggersteig und 
Neuhofstraße (Aufteilung im Verhältnis) 
mit einer Laufzeit von 5 Jahren und einer 
Verzinsung von 0,4 % vor KEST (d.s. 0,3 % 
netto) aufzunehmen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

TIME & JEWEL

UHREN – SCHMUCK – OPTIK ZIESER 
HAUPTSTRASSE 49
9545 RADENTHEIN

CONSTRADE WATCH GMBH, Zwanzigerstraße 4, 9020 Klagenfurt
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A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
SUMME 

5/639100 Sonderbauten 7.300 209.000  216.300 
5/639100 Grundablösen  15.000  
GESAMTAUSGABEN 7.300 224.000  231.300 

 
B) FINANZIERUNGSPLAN (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

2017 - 
2022 2023 

 
SUMME 

6/639100 Bedarfszuweisungsmittel a.R. KBO 
(Antragstellung vom 19.11.2015) 

 18.800   18.800 

6/639100 Bedarfszuweisungsmittel a.R.  
(Zusageschreiben A03-SP86-209/1-2014) 

85.700    85.700 

6/639100 Regionalfondsdarlehen (Antragstellung 
vom 15.02.2016) 

 104.500   104.500 

Zuführung vom ordentlichen Haushalt  2.800 2.800 2.700 22.300 
GESAMTEINNAHMEN 85.700 126.100 2.800 2.700 231.300 

 

Antrag:  

VBGM Mag. Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
Finanzierungsplan "Döbriacher Koflach"   (Schutzprojekt), VA-Ansatz: 639100 mit einer 
Laufzeit von 2015 bis 2023, mit einer Investitions- und Finanzierungssumme in Höhe von € 
231.300,--, zu beschließen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

16 Investitions- und Finanzierungsplan, Fördervereinbarung "Kaslab´n Nockberge" 

Der Vorsitzende erläutert den vorliegenden Entwurf des Investitions- und Finanzierungsplan 
"Kaslab´n Nockberge" ausführlich.  

A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/ 789000 Grundankauf (EZ 806 GB 73211 GST 35,37 
u.40/1 -> gesamt 1.120 m² inkl. Nebenkosten) 

82.600 82.600 

GESAMTAUSGABEN 82.600 82.600 
 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
2017 

 
2018 

 
2019 

 
2020 

 
SUMME 

6/ 789000 Grundverkauf an Nutzer 25.000 25.000     50.000 
6/ 789000 Kapitaltransfers Umland-
Gemeinden Feld/See, Ferndorf, Millstatt 

 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 18.500  

 6/ 789000 Zuführung vom OH   2.800 2.800 2.800 2.800 2.900 14.100 
GESAMTEINNAHMEN 25.000 31.500 6.500 6.500 6.500 6.600 82.600 
 

Antrag:  
Seite 6 von 9 

 

 

A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
SUMME 

5/639100 Sonderbauten 7.300 209.000  216.300 
5/639100 Grundablösen  15.000  
GESAMTAUSGABEN 7.300 224.000  231.300 

 
B) FINANZIERUNGSPLAN (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

2017 - 
2022 2023 

 
SUMME 

6/639100 Bedarfszuweisungsmittel a.R. KBO 
(Antragstellung vom 19.11.2015) 

 18.800   18.800 

6/639100 Bedarfszuweisungsmittel a.R.  
(Zusageschreiben A03-SP86-209/1-2014) 

85.700    85.700 

6/639100 Regionalfondsdarlehen (Antragstellung 
vom 15.02.2016) 

 104.500   104.500 

Zuführung vom ordentlichen Haushalt  2.800 2.800 2.700 22.300 
GESAMTEINNAHMEN 85.700 126.100 2.800 2.700 231.300 

 

Antrag:  

VBGM Mag. Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
Finanzierungsplan "Döbriacher Koflach"   (Schutzprojekt), VA-Ansatz: 639100 mit einer 
Laufzeit von 2015 bis 2023, mit einer Investitions- und Finanzierungssumme in Höhe von € 
231.300,--, zu beschließen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

16 Investitions- und Finanzierungsplan, Fördervereinbarung "Kaslab´n Nockberge" 

Der Vorsitzende erläutert den vorliegenden Entwurf des Investitions- und Finanzierungsplan 
"Kaslab´n Nockberge" ausführlich.  

A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/ 789000 Grundankauf (EZ 806 GB 73211 GST 35,37 
u.40/1 -> gesamt 1.120 m² inkl. Nebenkosten) 

82.600 82.600 

GESAMTAUSGABEN 82.600 82.600 
 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
2017 

 
2018 

 
2019 

 
2020 

 
SUMME 

6/ 789000 Grundverkauf an Nutzer 25.000 25.000     50.000 
6/ 789000 Kapitaltransfers Umland-
Gemeinden Feld/See, Ferndorf, Millstatt 

 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 18.500  

 6/ 789000 Zuführung vom OH   2.800 2.800 2.800 2.800 2.900 14.100 
GESAMTEINNAHMEN 25.000 31.500 6.500 6.500 6.500 6.600 82.600 
 

Antrag:  

A
nz

ei
ge

TIME & JEWEL

UHREN – SCHMUCK – OPTIK ZIESER 
HAUPTSTRASSE 49
9545 RADENTHEIN

CONSTRADE WATCH GMBH, Zwanzigerstraße 4, 9020 Klagenfurt
office@constrade.at



6   »  A k t u e l l e s  R a d e n t h e i n  I  A u S  d e m  g e m e i n d e A m t

20. Mietvereinbarungen Fernwärmeins-
tallationen Gemeindewohnhäuser
BGM Michael Maier erinnert, dass die Auf-
nahme des Darlehens über 230.000,- EUR 
bereits im Gemeinderat beschlossen wor-
den ist. Jetzt wäre noch der Abschluss der 

Vereinbarungen mit den Mietern, die zur 
Rückführung des Kredites dienen sollen, zu 
beschließen. Es handelt sich um 27 Verein-
barungen mit einer Laufzeit von 20 Jahren. 
Antrag: VBGM Mag. Herbrich stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, dem Abschluss 

der Zusatzvereinbarungen mit den Mietern 
zur Rückführung des Kredites für die Fern-
wärmeumstellung zuzustimmen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

21. Gemeindewohnhäuser Fernwär-
meinstallationen- Abschlussbericht 
und Finanzierungsplan
Bgm. Michael Maier berichtet, dass der 
Gemeinderevisor eine Zusammenfassung 
der Gesamtkosten über die Herstellung der 
Fernwärmeanschlüsse (Darlehen) bei den 
Gemeindewohnhäusern einfordert. 
Hinsichtlich des Finanzierungsplanes 
führt der Vorsitzende aus, dass für alle 
13 Gemeindewohnhäuser insgesamt EUR 
581.079,98 aufgewendet wurden. Ein-
genommen wurden EUR 652.579,04, 
wodurch sich ein Überschuss von EUR 
71.499,06 ergibt. Der Überschuss wird 
anteilig wieder in die Rücklagen der einzel-
nen Häuser rückgeführt. 
Antrag:  VBGM Mag. Herbrich stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, den 
Finanzierungsplan wie vorgetragen zu 
genehmigen.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

22. Bericht Zwischenstand Widmungs-
verfahren
Der Vorsitzende erinnert, dass der Gemein-
derat aus dem Grund zwei Wochen nach 
hinten verschoben worden ist, weil man 
gehofft hat, dass die Widmungsverfahren 
schon beschlussfertig sein werden. Leider 
kommt es immer wieder vor, dass Stellung-
nahmen anderer Behörden nicht rechtzeitig 
eintreffen. Beim Mitterberg und dem Sport-
platz Döbriach konnte man die für die 
Zustimmung vom Land Kärnten geforderten 
75 % Interessenten nachweisen. 
Der Bericht gemäß Beilage 1 wird vom 
Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

23. Bericht über die Behandlung der 
noch offenen selbständigen Anträge 
aus den letzten Sitzungen
In der heutigen Sitzung wurden nachfol-
gende selbständige Anträge gemäß § 41 
K-AGO eingebracht: 
1) Übermittlung von Einladungen und Pro-
tokollen des Stadtrates an die dort nicht 
vertretenen Parteien
2) Aussetzung der „Kannbestimmung“ 
betreffend die Sicherung der widmungsge-
mäßen Verwendung von Baugrundstücken
3) Errichtung einer Straßenbeleuchtung für 
den Erlenweg 
Antrag 1 wurde dem Stadtrat zugeteilt
Die Anträge 2 und 3 wurden dem Aus-
schuss für Bau und Wegenetz zugewiesen.

I
Sterbefäl le
Petersik Peter Hans, 1934
Rad., Starfach, Seeleiten 32

Hilgarter Heinz, 1949
Rad., Friedenstraße 7/1 

Leeb Katharina, 1922 
Rad., AHA Seniorenzentrum

Mittermayr Martina, 1924 
Rad., Dabor 30 

Kohlmayer Aloys Rupert, 1936
Rad., AHA Seniorenzentrum

Lang Lieselotte, 1929 
Rad., Döbriach, Seepromenade 1 

Oberlercher Julianne, 1953 
Rad., St. Peter 110

Tschernutter Karin Gertrude, 1943
Rad., AHA Seniorenzentrum

Penker Dietmar Horst, 1953
Rad., Döbriach, Seestraße 59 

Schretter Irma, 1929
Rad., AHA Seniorenzentrum

Reichmann Hildegard, 1929
Rad., Neuhofstraße 4/5

Pirker Johann Georg, 1932
Rad., AHA Seniorenzentrum

Gatterer Franz, 1928
Rad., St. Peter 107
Daborer Helmut, 1941
Rad., Dabor 5

Zammernig Robert, 1932
Rad., St. Peter 69

Schretter Hubert, 1927 
Rad., AHA Seniorenzentrum

Riedler Hertha Ingeborg, 1934
Rad., Auf dem Grieß 4

Bistumer Johanna, 1924
Rad., Erdmannsiedlung

Fischer Franz, 1940
Rad., AHA Seniorenzentrum
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Nach kurzer Beratung stellt VBGM Mag. Herbrich namens des Stadtrates den Antrag,  

a) den Investitions- und Finanzierungsplan "Kaslab´n Nockberge" , Grundankauf für 
Betriebsansiedelung, Schaukäserei, VA-Ansatz: 782120 mit einer Laufzeit von 2015 bis 
2020,  mit einer Investitions- und Finanzierungssumme in Höhe von € 82.600,--, wie folgt, zu 
beschließen; 

b) den vorliegenden Fördervertrag mit dem Förderungswerber abzuschließen 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

17 Investitions- und Finanzierungsplan "Katastrophenschäden 2015" 

Der Vorsitzende erläutert den vorliegenden Entwurf des Investitions- und 
Finanzierungsplanes "Katastrophenschäden 2015" ausführlich.  

 
A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/612540/002000 Straßenbauten 125.100 125.100 
GESAMTAUSGABEN 125.100 125.100 
 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 

 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
2017 

 
2018 

 
2019 

 
SUMME 

6/612540 Bundeszuschuss:   62.500    62.500 
6/612540 Bedarfszuw.-mittel i.R.     40.800 40.800 
6/612540 Bedarfszuw.-mittel a.R. L10 21.800     21.800 
GESAMTEINNAHMEN 21.800 62.500   40.800 125.100 
 
Antrag:  
 
VBGM. Mag. Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
Finanzierungsplan "Katastrophenschäden 2015, VA-Ansatz: 612540 mit einer Laufzeit von 
2015 bis 2019 mit einer Investitions- und Finanzierungssumme in Höhe von € 125.100,-- zu 
beschließen. 
 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

18 Investitions- und Finanzierungsplan "Örtliches Entwicklungskonzept" 

 

Der Vorsitzende erläutert den Entwurf des Investitions- und Finanzierungsplan "Örtliches 
Entwicklungskonzept“ ausführlich.  
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Nach kurzer Beratung stellt VBGM Mag. Herbrich namens des Stadtrates den Antrag,  

a) den Investitions- und Finanzierungsplan "Kaslab´n Nockberge" , Grundankauf für 
Betriebsansiedelung, Schaukäserei, VA-Ansatz: 782120 mit einer Laufzeit von 2015 bis 
2020,  mit einer Investitions- und Finanzierungssumme in Höhe von € 82.600,--, wie folgt, zu 
beschließen; 

b) den vorliegenden Fördervertrag mit dem Förderungswerber abzuschließen 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

17 Investitions- und Finanzierungsplan "Katastrophenschäden 2015" 

Der Vorsitzende erläutert den vorliegenden Entwurf des Investitions- und 
Finanzierungsplanes "Katastrophenschäden 2015" ausführlich.  

 
A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/612540/002000 Straßenbauten 125.100 125.100 
GESAMTAUSGABEN 125.100 125.100 
 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 

 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
2017 

 
2018 

 
2019 

 
SUMME 

6/612540 Bundeszuschuss:   62.500    62.500 
6/612540 Bedarfszuw.-mittel i.R.     40.800 40.800 
6/612540 Bedarfszuw.-mittel a.R. L10 21.800     21.800 
GESAMTEINNAHMEN 21.800 62.500   40.800 125.100 
 
Antrag:  
 
VBGM. Mag. Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
Finanzierungsplan "Katastrophenschäden 2015, VA-Ansatz: 612540 mit einer Laufzeit von 
2015 bis 2019 mit einer Investitions- und Finanzierungssumme in Höhe von € 125.100,-- zu 
beschließen. 
 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

18 Investitions- und Finanzierungsplan "Örtliches Entwicklungskonzept" 

 

Der Vorsitzende erläutert den Entwurf des Investitions- und Finanzierungsplan "Örtliches 
Entwicklungskonzept“ ausführlich.  
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A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 

 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/ 031000 Entgelte für Leistungen 82.500 82.500 
GESAMTAUSGABEN 82.500 82.500 
 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 

 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
2016 

 
2017 

 
SUMME 

6/ 031000 BZ i.R. 33.200   33.200 
6/ 031000 BZ a.R. 6.000   6.000 
6/ 031000 Grundstücksverkäufe   43.300 43.300 
GESAMTEINNAHMEN 39.200  43.300 82.500 

 
Antrag:  
 
VBGM Mag. Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
Finanzierungsplan "Örtliches Entwicklungskonzept, VA-Ansatz: 031000 mit einer Laufzeit 
von 2015 bis 2017, mit einer Investitions- und Finanzierungssumme in Höhe von  
€ 82.500,00, wie folgt, zu beschließen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

19 Fernwärmeumstellung Rathaus und Kulturhaus - Ausfinanzierung 

Antrag:  

VBGM Mag. Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, zur Ausfinanzierung der 
Fernwärmeumstellung beim Rat- und Kulturhaus ein inneres Darlehen in Höhe von € 
37.000,-- zu Lasten der Garagen Friedenstraße,  Bruggersteig und Neuhofstraße (Aufteilung 
im Verhältnis) mit einer Laufzeit von 5 Jahren und einer Verzinsung von 0,4 % vor KEST 
(d.s. 0,3 % netto) aufzunehmen. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

20 Mietvereinbarungen Fernwärmeinstallationen Gemeindewohnhäuser 

BGM Michael Maier erinnert, dass die Aufnahme des Darlehens über 230.000,- EUR bereits 
im Gemeinderat beschlossen worden ist. Jetzt wäre noch der Abschluss der Vereinbarungen 
mit den Mietern, die zur Rückführung des Kredites dienen sollen, zu beschließen. Es handelt 
sich um 27 Vereinbarungen mit einer Laufzeit von 20 Jahren.  

Antrag:  

VBGM Mag. Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, dem Abschluss der 
Zusatzvereinbarungen mit den Mietern zur Rückführung des Kredites für die 
Fernwärmeumstellung zuzustimmen.  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

21 Gemeindewohnhäuser Fernwärmeinstallationen- Abschlussbericht und 
Finanzierungsplan 
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Kurzprotokoll zur 
gemeinderatssitzung 
vom 28.04. 2016

1. Masterplan Radentheins Riviera - 
Präsentation (Rathaussaal)
Der Bürgermeister begrüßt die Anwe-
senden im Trauungssaal und dankt 
insbesondere Herrn DI Winkler für sein 
Engagement bei der Projektbegleitung 
und für die Bemühungen, sämtliche Ideen 
in den Masterplan zu integrieren. 
GR Mag. Melanie Golob spricht für den 
TVB als Projektträger ebenso ihren Dank 
aus und zeigt sich erfreut, über die sehr 
hohe Beteiligung der Gemeindebürger. 
Die umfangreiche Projektpräsentation 
liegt in gebundener Form im Gemein-
deamt bei der Amtsleitung auf und 
kann von jedem Interessierten während 
der Amtsstunden eingesehen werden.

2. LAG-Region Oberkärnten - neue För-
derperiode 2014 - 2020
Christine Sitter vom Regionalverband 
berichtet über die neue Leader-Förderpe-
riode: Seit vorigen Juni sind wir wieder als 
Leader-Region zugelassen. Die Leader-Re-
gion ist ein Konstrukt zur Generierung von 
Geldern und im Regionalverband sind nur 
Gemeinden Mitglieder. Der Regionalver-
band wiederum wird als Projektträger für 
die Projekte gebraucht, da die Leader-Re-
gion nicht als Projektträger auftreten darf. 
Die LAG holt auch Gelder außerhalb der 
EU-Leaderförderung. Es darf auch daran 
erinnert werden, dass auch Kleinprojekte 
mit max. Kosten von EUR 5.700,- mit 80% 
gefördert werden. Eine Anmeldung ist 
noch möglich. 

3. Rechnungsabschluss 2015 - Bericht 
des Bürgermeisters, Bericht des Kon-
trollausschusses (2/2016 TOP 1) und 
Beschlussfassung
Siehe Tabellen 1-4 Abb. 5, S.8-9
Von den 18 AO-Vorhaben konnten 2015 
insgesamt 7 abgeschlossen werden. Unter 
Betrachtung der bei der gegenständlichen 
Sitzung zu behandelnden Investitions- und 
Finanzierungspläne erstellt der Finan-
zausschuss folgenden mittelfristigen 
Investitionsplan, der dem Gemeinderat 
am 28.04.2016 zur Kenntnisnahme und 
Beschlussfassung vorzulegen ist
Dieser ist wie der Rechnungsabschluss 
2015 auch, im Internet unter www.
offenerhaushalt.at abrufbar.
Antrag: GR Martin Wacker stellt namens 
des Kontrollausschusses gem. § 90 K-AGO 
den Antrag, den Rechnungsabschluss 2015 

wie vorgetragen zu beschließen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

4. Kontrollausschussbericht 1/2016 
ausgenommen TOP 4
GR Ing. Bernd Schmölzer gibt den Bericht 
des Kontrollausschusses wie folgt wieder: 
4.1. Bergbaustraße Bauteil 1 - Über-

prüfung: Abschließend stellt der 
Ausschuss fest, dass das Vorhaben um 
€ 3.907,02 günstiger abgeschlossen 
werden kann, als der Investitions- und 
Finanzierungsplan vorgesehen hat.

4.2. Oberflächenentwässerung 
Treichelweg - Überprüfung: Der 
Ausschuss zeigt sich mit den Aus-
führungen zu diesem AO-Vorhaben 
zufrieden und stellt fest, dass es 
– natürlich mit viel Arbeitsaufwand 
verbunden – durch Verhandlungen 
und Vergleich wieder gelungen ist, 
ein Vorhaben unter den geschätzten 
Kosten zu verwirklichen.

4.3. Kindergarten Erdmannsiedlung 
Zubau Bewegungsraum - Überprü-
fung:     
Der Ausschuss stellt einstimmig fest, 
dass auch dieses geprüfte Vorhaben 
wie vom Gemeinderat beschlossen 
ausgeführt wurde.

4.5. Wirtschaftshof  - Vergleich der 
Inventarliste mit den angekauften 
geringwertigen Wirtschaftsgütern

 Nachdem einige Positionen kontrol-
liert wurden, bricht der Ausschuss die 
Prüfung ab und stellt fest, dass hier 
eigentlich geringfügigstes Inventar 
geprüft wird, und der Bauhof mit sei-
nen 10 Bediensteten eigentlich sehr 
spärlich ausgestattet ist. Gesamtaus-
gaben von € 877,33 für ein gesamtes 
Jahr lassen darauf schließen, dass der 
Bauhof mit Werkezeugen nicht gerade 
sehr verwöhnt ist. 

4.7. Erweiterungspunkt: „Zwischenbe-
richt Nockhalle – wirtschaftlicher 
Teil“

 Wie in der Tagesordnung einstimmig 
erweitert bringt GR Mag. Ingeborg 
Fritzer einen Zwischenbericht des 
Arbeitskreises Nockhalle zu den bishe-
rigen Erhebungen. 

4.6. Prüfung der Belege des Haushalts-
jahres 2015

 Die Mitglieder des Kontrollausschusses 
beginnen mit der Belegprüfung 2015 
(ab Beleg-Nr. 1201 bis zum letzten lau-
fenden Beleg).

Der Kontrollausschussbericht wird vom 
Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

Dr. Usejni
Tel.:   04246 20590
Mobil:   0650 9989333
MO - FR     08:00 – 12:00 Uhr
MI  16:00 – 18:00 Uhr

Dr. Lampel
Tel.:   04246 29019
MO, DI, MI, FR 08.00 – 12:00 Uhr
DO   14:00 – 18:00 Uhr

Dr. Pöcher
Tel.:   04246 3131
MO - FR   07:30 – 11:30 Uhr
 
Dr. Dorfinger
Tel.:   04246 5000
Diensthandy:   0664-4424240
MO   15:00 – 19:00 Uhr
DI - FR   08:00 – 12:00 Uhr
 
Dr. Bermoser (Orthopäde)
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung: 0699 12256867
 
Dr. Frühwald (Kinderärztin)
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung: 0664 3660774

Dr. Sternat 
(Frauenheilkunde und Geburtshilfe)
Ordination Frau Dr. Lampel
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung:  04242-22551

Zahn-, Mund- u. 
Kieferheilkunde
Dr. Greiner
Tel.:   04246-3141
MO, MI, FR 08:00 – 13:00 Uhr
DI  13:00 – 18:00, DO 14:00 – 19:00 Uhr

Dr. Schumann
Tel.:   04246-29435
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
MO - FR  08:30 – 12:30 Uhr
MI  14:00 – 16:30 Uhr
geänderte Sommeröffnungszeiten

Dr. Roth
Tel.:   04246-2075
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
MO - DO  08:00 – 15:00 Uhr
MI  15:00 – 17:00 Uhr

Sommeröffnungszeiten: Juni, Juli, August
MO - DO  07:00 – 13:00 Uhr

Ärzte
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5. Investitions- und Finanzierungsplan Ober-
flächenwässer Sonnenstraße
BGM Michael Maier berichtet, dass auf den KBO-
Topf fleißig zugegriffen wird und die Förderung 
daher für 2016 bereits ausläuft. Anträge sind nur 
mehr bis 29.04. 2016 möglich. Der vorliegende 
Investitions- und Finanzierungsplan beinhal-
tet die Sonnenstraße in Döbriach und weitere 
Asphaltierungsarbeiten zur Verbesserung der 
Oberflächenwassersituation in Radenthein. 

Antrag: VBGM Mag. Christina Herbrich stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, den 
Investitions- und Finanzierungsplan „Oberflä-
chenwässer Sonnenstraße“ wie vorgetragen zu 
beschließen. Der Antrag wird einstimmig ange-
nommen. 

6. Investitions- und Finanzierungsplan Ein-
bindung Erdmannsiedlung West
Der Vorsitzende erläutert, dass aus finanziel-
len Gründen die „kleine“ Variante beschlossen 
wurde, die einen Rechtsabbieger von Radenthein 
aus kommend vorsieht und ein zweispuriges 
Ein- und Ausfahren bei der Einbindung ermög-
licht. Vorgesehen sind auch ein Parkplatz und 
ein Gehweg bis zum Kindergarten. Die Ausfahrt 
direkt beim Kindergarten wird geschlossen. Es ist 
vorgesehen, dieses Vorhaben noch 2016 auszu-
finanzieren. Das Straßenbauamt unterstützt uns 
zwar nicht finanziell aber mit der Ausschreibung 
und Abwicklung des Vorhabens. 

Antrag: VBGM Mag. Christina Herbrich stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, den Investi-
tions- und Finanzierungsplan für die Einbindung 
Erdmannsiedlung West in die B98 wie vorgetra-
gen zu beschließen. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen.

Abbildung 5
Tabelle 1: Gesamtübersicht über die ordentlichen Einnahmen

Tabelle 2:  Gesamtübersicht über die ordentlichen Ausgaben
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Rechnungsabschluss 2015 1 Ordentl. Haushalt Ausgaben 

Gesamtübersicht über die ordentlichen Ausgaben 

Gruppe Anf.Rest Soll Gesamt-Soll Ist Schl.Rest VA-2015 Mehr/Weniger 

0 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung     140.632,72 
0,00 1.509.301,13 1.509.301,13 1.509.301,13 0,00 1.450.800,00 -82.131,59 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit      30.365,84 
0,00 166.871,28 166.871,28 166.871,28 0,00 148.400,00 -11.894,56 

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft     225.741,82 
0,00 2.122.891,74 2.122.891,74 2.122.891,74 0,00 2.041.300,00 -144.150,08 

3 Kunst, Kultur und Kultus      46.883,96 
0,00 260.019,94 260.019,94 260.019,94 0,00 259.700,00 -46.564,02 

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung     41.642,38 
0,00 1.598.821,46 1.598.821,46 1.598.821,46 0,00 1.559.600,00 -2.420,92 

5 Gesundheit      5.998,04 
0,00 881.199,18 881.199,18 881.199,18 0,00 937.800,00 -62.598,86 

6 Strassen- und Wasserbau, Verkehr      56.741,86 
0,00 479.314,04 479.314,04 479.314,04 0,00 494.100,00 -71.527,82 

7 Wirtschaftsförderung      81.560, 04 
0,00 875.024,54 875.024,54 875.024,54 0,00 823.400,00 -29.935,50 

8 Dienstleistungen      582.472,35 
0,00 4.764.776,79 4.764.776,79 4.764.776,79 0,00 4.492.800,00 -310.495,56 

9* Finanzwirtschaft      80.969,93 
0,00 745.286,97 745.286,97 745.286,97 0,00 672.700,00 -8.382,96 

Zwischensumme      1.293.008,94 
0,00 13.403.507,07 13.403.507,07 13.403.507,07 0,00 12.880.600,00 -770.101,87 

Abwicklung der Vorjahre 
      

1/990014/962000 653.973,35 0,00 653.973,35 653.973,35 0,00 0,00 0,00 
Abwicklung Ist-Abgänge Vorjahre 

1/990014/964000 0,00 10.840,09 10.840,09 10.840,09 0,00 10.800,00 40,09 
Abwickl. Soll-Abgang VJ 

Gesamtsumme der 

     

1.293.049,03 

Ausgaben 653.973,35 13.414.347,16 14.068.320,51 14.068.320,51 0,00 12.891.400,00 -770.101,87 

Ergebnisse des Haushaltsjahres 
      

1/990000/966000 0,00 742.621,44 742.621,44 0,00 742.621,44 0,00 742.621,44 
IST-ABGANG 

1/990000/967000 0,00 40.050,38 40.050,38 0,00 40.050,38 0,00 40.050,38 
SOLL-Überschuss      

2.075.720,85 

E n d s u m m e  653.973,35 14.197.018,98 14.850.992,33 14.068.320,51 782.671,82 12.891.400,00 -770.101,87 
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3 Rechnungsabschluss 2015 - Bericht des Bürgermeisters, Bericht des 
Kontrollausschusses (2/2016 TOP 1) und Beschlussfassung 

 
 
Rechnungsabschluss 2015 2 Or dentl . Haushalt Einnahmen 

Gesamtübersicht über die ordentlichen Einnahmen 

Gruppe Anf. Rest Soll Gesamt-Soll Ist Schi Rest VA-2015 Mehr/Weniger 

0 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung     114.492,36 
 5.484,49 354.764,67 360.249,16 357.334,67 2.914,49 334.500,00 -94.227,69 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit     991,68 
 74,12 19.088,06 19.162,18 19.067,96 94,22 18.300,00 -203,62 

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft     127.729,56 
 21.192,68 883.221,84 904.414,52 895.008,25 9.406,27 804.500,00 -49.007,72 

3 Kunst, Kultur und Kultus     22.887,33 
 2,53 49.163,53 49.166,06 48.983,00 183,06 64.100,00 -37.823,80 

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung     1.330,88 
 0,00 1.930,88 1.930,88 1.930,88 0,00 600,00 0,00 

5 Gesundheit      6.399,00 
 0,00 8.892,95 8.892,95 8.892,95 0,00 2.500,00 -6,05 

6 Strassen- und Wasserbau, Verkehr      409,10 
 659,78 106.145,83 106.805,61 106.278,81 526,80 132.100,00 -26.363,27 

7 Wirtschaftsförderung      53.073,36 
 311.865,16 383.116,34 694.981,50 424.890,13 270.091,37 360.300,00 -30.257,02 

8 Dienstleistungen      630.077,96 
 214.674,72 4.142.223,40 4.356.898,12 4.076.710,07 280.188,05 3.908.600,00 -410.273,10 

9" Finanzwirtschaft      274.917,61 
 89.179,78 7.505.850,04 7.595.029,82 7.375.762,26 219.267,56 7.265.900,00 -34.967,57 

Zwischensumme      1.232.308,84 
643.133,26 13.454.397,54 14.097.530,80 13.314.858,98 782.671,82 12.891.400,00 -683.129,84 

Abwick lung der Vorjahre 
      

2/990014/964000 10.840,09 0,00 10.840,09 10.840,09 0,00 0,00 0,00 
Abwicklung Soll-Abgänge Vorjahre 

Gesamtsumme der 

     

1.232.308,84 
Einnahmen 653.973,35 13.454.397,54 14.108.370,89 13.325.699,07 782.671,82 12.891.400,00 -683.129,84 

Erqebnisse des 
Hausha ltsjahres 

      

2/990000/966000 0,00 742.621,44 742.621,44 742.621,44 0,00 0,00 742.621,44 
IST-ABGANG 

 

      

1.974.930,28 
E n d s u m m e  653.973,35 14.197.018,98 14.850.992,33 14.068.320,51 782.671,82 12.891.400,00 -683.129,84 
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BGM Michael Maier berichtet, dass auf den KBO-Topf fleißig zugegriffen wird und die Förderung 
daher für 2016 bereits ausläuft. Anträge sind nur mehr bis 29.04. 2016 möglich. Der vorliegende 
Investitions- und Finanzierungsplan beinhaltet die Sonnenstraße in Döbriach und weitere 
Asphaltierungsarbeiten zur Verbesserung der Oberflächenwassersituation in Radenthein.  
 
A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 

 
 

 

 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2016 

 
SUMME 

6/ 612260 BR i.R.  18.700 18.700 
6/ 612260 Zuführung vom OH                     23.800 23.800 
6/ 612260 KBO Antrag  42.500 42.500 
GESAMTEINNAHMEN 85.000 85.000 
 
Antrag:  
VBGM Mag. Christina Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
Finanzierungsplan „Oberflächenwässer Sonnenstraße“ wie vorgetragen zu beschließen. Der 
Antrag wird einstimmig angenommen.  
 

6 Investitions- und Finanzierungsplan Einbindung Erdmannsiedlung West 

 
Der Vorsitzende erläutert, dass aus finanziellen Gründen die „kleine“ Variante beschlossen wurde, 
die einen Rechtsabbieger von Radenthein aus kommend vorsieht und ein zweispuriges Ein- und 
Ausfahren bei der Einbindung ermöglicht. Vorgesehen sind auch ein Parkplatz und ein Gehweg bis 
zum Kindergarten. Die Ausfahrt direkt beim Kindergarten wird geschlossen. Es ist vorgesehen, 
dieses Vorhaben noch 2016 auszufinanzieren. Das Straßenbauamt unterstützt uns zwar nicht 
finanziell aber mit der Ausschreibung und Abwicklung des Vorhabens.  
 
C) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e   
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/ 612250 Straßenbauten 95.000 95.000 
GESAMTAUSGABEN 95.000 95.000 
 
D) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e   
B e z e i c h n u n g 

 
2016 

 
SUMME 

6/ 612250 BR i.R.  10.000 10.000 
6/ 612250 Zuführung vom OH                    
(Soll Übersch. OH 2015) 

37.500 37.500 

6/ 612250 KBO Antrag  47.500 47.500 
GESAMTEINNAHMEN 95.000 95.000 
 
Antrag:  

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2016 

 
SUMME 

5/ 612260 Straßenbauten 85.000 85.000 
GESAMTAUSGABEN 85.000 85.000 
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daher für 2016 bereits ausläuft. Anträge sind nur mehr bis 29.04. 2016 möglich. Der vorliegende 
Investitions- und Finanzierungsplan beinhaltet die Sonnenstraße in Döbriach und weitere 
Asphaltierungsarbeiten zur Verbesserung der Oberflächenwassersituation in Radenthein.  
 
A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 

 
 

 

 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2016 

 
SUMME 

6/ 612260 BR i.R.  18.700 18.700 
6/ 612260 Zuführung vom OH                     23.800 23.800 
6/ 612260 KBO Antrag  42.500 42.500 
GESAMTEINNAHMEN 85.000 85.000 
 
Antrag:  
VBGM Mag. Christina Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
Finanzierungsplan „Oberflächenwässer Sonnenstraße“ wie vorgetragen zu beschließen. Der 
Antrag wird einstimmig angenommen.  
 

6 Investitions- und Finanzierungsplan Einbindung Erdmannsiedlung West 

 
Der Vorsitzende erläutert, dass aus finanziellen Gründen die „kleine“ Variante beschlossen wurde, 
die einen Rechtsabbieger von Radenthein aus kommend vorsieht und ein zweispuriges Ein- und 
Ausfahren bei der Einbindung ermöglicht. Vorgesehen sind auch ein Parkplatz und ein Gehweg bis 
zum Kindergarten. Die Ausfahrt direkt beim Kindergarten wird geschlossen. Es ist vorgesehen, 
dieses Vorhaben noch 2016 auszufinanzieren. Das Straßenbauamt unterstützt uns zwar nicht 
finanziell aber mit der Ausschreibung und Abwicklung des Vorhabens.  
 
C) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e   
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/ 612250 Straßenbauten 95.000 95.000 
GESAMTAUSGABEN 95.000 95.000 
 
D) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e   
B e z e i c h n u n g 

 
2016 

 
SUMME 

6/ 612250 BR i.R.  10.000 10.000 
6/ 612250 Zuführung vom OH                    
(Soll Übersch. OH 2015) 

37.500 37.500 

6/ 612250 KBO Antrag  47.500 47.500 
GESAMTEINNAHMEN 95.000 95.000 
 
Antrag:  

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2016 

 
SUMME 

5/ 612260 Straßenbauten 85.000 85.000 
GESAMTAUSGABEN 85.000 85.000 
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Tabelle 4: Gesamtübersicht über die außerordentlichen Ausgaben

Tabelle 3: Gesamtübersicht über die außerordentlichen Einnahmen
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Rechnungsabschluss 2015 6 AO Haushalt Einnahmen 

Gesamtübersicht über die außerordentlichen Einnahmen 

Gruppe Anf.Rest Soll Gesamt-Soll Ist Schi Rest VA-2015 Mehr/Weniger 

0 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung     39.200,00 
 0,00 39.200,00 39.200,00 39.200,00 0,00 0,00 0,00 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit     0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft     30,30 
 0,00 60.030,30 60.030,30 11.030,30 49.000,00 65.000,00 -5.000,00 

3 Kunst, Kultur und Kultus     0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung     0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

5 Gesundheit      0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

6 Strassen- und Wasserbau, Verkehr      75.580,67 
  31.534,16 522.521,66 554.055,82 551.366,02 2.689,80 575.600,00 -128.659,01 

7 Wirtschaftsförderung       25.000,00 
  0,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 0,00 25.500,00 -25.500,00 

8 Dienstleistungen       0,00 
  0,00 36.362,19 36.362,19 29.762,19 6.600,00 38.000,00 -1.637,81 

9` Finanzwirtschaft       0,00 
  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

       139.810,97 
Zwischensumme 31.534,16 683.114,15 714.648,31 656.358,51 58.289,80 704.100,00 -160.796,82 

Abwicklunq der Vorjahre 
      

       
0,00 

6/990000/961000 20.873,56 0,00 20.873,56 20.873,56 0,00 0,00 0,00 
IST-Überschuss 

 

      

13.000,89 
6/990000/963000 0,00 20.873,56 20.873,56 20.873,56 0,00 7.900,00 -27,33 

SOLL-Überschuss 

 

      

0,00 
6/990000/964000 1.772.058,66 0,00 1.772.058,66 1.772.058,66 0,00 433.500,00 -433.500,00 

SOLL-Abgang        

Gesamtsumme der       152.811,86 
Einnahmen 1.824.466,38 703.987,71 2.528.454,09 2.470.164,29 58.289,80 1.145.500,00 -594.324,15 

Erqebnisse des Haushaltsjahres 
      

6/990000/966000 0,00 1.885.047,21 1.885.047,21 1.885.047,21 0,00 0,00 1.885.047,21 
IST-ABGANG 

6/990000/968000 0,00 1.826.757,41 1.826.757,41 0,00 1.826.757,41 1.486.100,00 340.657,41 
SOLL-ABGANG        

E n d s u m m e  1.824.466,38 4.415.792,33 6.240.258,71 4.355.211,50 1.885.047,21 2.631.600,00 1.784.192,33 
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Rechnungsabschluss 2015 5 AO Haushalt Ausgaben 

Gesamtübersicht über die außerordentlichen Ausgaben 

Gruppe Anf.Rest Soll Gesamt-Soll Ist Schl.Rest VA-2015 Mehr/Weniger 

0 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung     82.464,00 
 0,00 82.464,00 82.464,00 82.464,00 0,00 0,00 0,00 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit     0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft     0,00 
 0,00 81.942,36 81.942,36 81.942,36 0,00 108.000,00 -26.057,64 

3 Kunst, Kultur und Kultus     0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung     0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

5 Gesundheit      0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

6 Strassen- und Wasserbau, Verkehr      152.285,80 
 0,00 485.355,31 485.355,31 485.355,31 0,00 611.400,00 -278.330,49 

7 Wirtschaftsförderung      3.062,60 
 0,00 82.562,60 82.562,60 82.562,60 0,00 79.500,00 0,00 

8 Dienstleistungen      1.435,97 
 0,00 26.362,19 26.362,19 26.362,19 0,00 28.000,00 -3.073,78 

9* Finanzwirtschaft      0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

      239.248,37 
Zwischensumme 0,00 758.686,46 758.686,46 758.686,46 0,00 826.900,00 -307.461,91 

Abwicklung der Vorjahre 
      

       
0,00 

5/990000/962000 1.803.592,82 0,00 1.803.592,82 1.803.592,82 0,00 0,00 0,00 
IST-Abgang 

 

      

0,00 
5/990000/963000 20.873,56 0,00 20.873,56 20.873,56 0,00 0,00 0,00 

SOLL-Überschuss 

 

      

23.230,85 
5/990000/964000 0,00 1.772.058,66 1.772.058,66 1.772.058,66 0,00 1.804.700,00 -55.872,19 

SOLL-Abgang        

Gesamtsumme der      262.479,22 
Ausgaben 1.824.466,38 2.530.745,12 4.355.211,50 4.355.211,50 0,00 2.631.600,00 -363.334,10 

Ergebnisse des Haushaltsjahres 
      

5/990000/966000 0,00 1.885.047,21 1.885.047,21 0,00 1.885.047,21 0,00 1.885.047,21 
IST-ABGANG        

E n d s u m m e  1.824.466,38 4.415.792,33 6.240.258,71 4.355.211,50 1.885.047,21 2.631.600,00 1.784.192,33 

 
 
Von den 18 AO-Vorhaben konnten 2015 insgesamt 7 abgeschlossen werden.  
 

Seite 5 von 10 

Data:Users:gerdtoplitzer:Desktop:AR 02/2016:Berichte:45 Gemeinderat:Gemeinderat 2_2016_Kurzfassung.docx  

 
 
 
Rechnungsabschluss 2015 5 AO Haushalt Ausgaben 

Gesamtübersicht über die außerordentlichen Ausgaben 

Gruppe Anf.Rest Soll Gesamt-Soll Ist Schl.Rest VA-2015 Mehr/Weniger 

0 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung     82.464,00 
 0,00 82.464,00 82.464,00 82.464,00 0,00 0,00 0,00 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit     0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft     0,00 
 0,00 81.942,36 81.942,36 81.942,36 0,00 108.000,00 -26.057,64 

3 Kunst, Kultur und Kultus     0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung     0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

5 Gesundheit      0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

6 Strassen- und Wasserbau, Verkehr      152.285,80 
 0,00 485.355,31 485.355,31 485.355,31 0,00 611.400,00 -278.330,49 

7 Wirtschaftsförderung      3.062,60 
 0,00 82.562,60 82.562,60 82.562,60 0,00 79.500,00 0,00 

8 Dienstleistungen      1.435,97 
 0,00 26.362,19 26.362,19 26.362,19 0,00 28.000,00 -3.073,78 

9* Finanzwirtschaft      0,00 
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

      239.248,37 
Zwischensumme 0,00 758.686,46 758.686,46 758.686,46 0,00 826.900,00 -307.461,91 

Abwicklung der Vorjahre 
      

       
0,00 

5/990000/962000 1.803.592,82 0,00 1.803.592,82 1.803.592,82 0,00 0,00 0,00 
IST-Abgang 

 

      

0,00 
5/990000/963000 20.873,56 0,00 20.873,56 20.873,56 0,00 0,00 0,00 

SOLL-Überschuss 

 

      

23.230,85 
5/990000/964000 0,00 1.772.058,66 1.772.058,66 1.772.058,66 0,00 1.804.700,00 -55.872,19 

SOLL-Abgang        

Gesamtsumme der      262.479,22 
Ausgaben 1.824.466,38 2.530.745,12 4.355.211,50 4.355.211,50 0,00 2.631.600,00 -363.334,10 

Ergebnisse des Haushaltsjahres 
      

5/990000/966000 0,00 1.885.047,21 1.885.047,21 0,00 1.885.047,21 0,00 1.885.047,21 
IST-ABGANG        

E n d s u m m e  1.824.466,38 4.415.792,33 6.240.258,71 4.355.211,50 1.885.047,21 2.631.600,00 1.784.192,33 

 
 
Von den 18 AO-Vorhaben konnten 2015 insgesamt 7 abgeschlossen werden.  
 

7. Investitions- und Finanzierungsplan 
- Korrektur Gemeindewohnhäuser Fernwär-
meumstellung
Der Bürgermeister erläutert, dass auf Wunsch der 
Gemeinderevision der Investitions- und Finanzie-
rungsplan für die Fernwärmeumstellung in den 
Gemeindewohnhäusern geändert werden muss. 
Da zum Zeitpunkt der Erstellung des Investitions- 
und Finanzierungsplanes noch nicht sicher war, 
dass wir das Darlehen bekommen, wurde aus 
den Rücklagen mehr als notwendig zugeführt, 
so dass durch die Gewährung des Darlehens 
schlussendlich ein Überschuss beim Projekt her-
ausgekommen ist. Diese Situation sollte bereinigt 
werden, so dass nur mehr das zugeführt wird, 
was letztendlich auch gebraucht wurde. Damit 
reduziert sich die Zuführung aus den Rücklagen 
von EUR 87.357,22 auf EUR 15.858,16, dafür 
wird kein Überschuss ausgewiesen. 
VBGM Martin Hipp ergänzt, dass die Fern-
wärmeumstellung zwar von der Gemeinde 
zwischenfinanziert wurde, aber zur Gänze von 
den Mietern getragen wird. Viele Rücklagen der 
Gemeindewohnhäuser wurden durch die Umstel-
lung aufgebraucht. 
Antrag: VBGM Mag. Christina Herbrich stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, den 
Investitions- und Finanzierungsplan für die Fern-
wärmeumstellung der Gemeindehäuser, in der 
Darstellung wie von der Abteilung 3 vorgeschla-
gen, abzuändern. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen. 

8.Rahmenfördervereinbarung für private 
Fernwärmeanschlüsse
Der Vorsitzende erklärt, dass die erhöhte Förde-
rung über 60% für die Fernwärmeanschlüsse 
jetzt auch mit den Privaten über die Gemeinde 
abgewickelt werden muss und nicht mehr über 
die Abteilung 8 ausgezahlt wird. Es handelt sich 
hier um BZ außer Rahmen, die wir als Fördergeber 
an die Privaten weitergeben. Zu diesem Zweck 
muss eine Rahmenvereinbarung abgeschlossen 
werden, die vom Gemeinderat zu beschließen ist 
und um die Einzelvereinbarungen ergänzt wird. 
Antrag: VBGM Mag. Christina Herbrich stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, die Rah-
menvereinbarung zur Abwicklung der erhöhten 
Förderung für Fernwärmeanschlüsse mit Privaten 
wie vorgetragen zu genehmigen. Der Antrag 
wird einstimmig angenommen. 
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BGM Michael Maier berichtet, dass auf den KBO-Topf fleißig zugegriffen wird und die Förderung 
daher für 2016 bereits ausläuft. Anträge sind nur mehr bis 29.04. 2016 möglich. Der vorliegende 
Investitions- und Finanzierungsplan beinhaltet die Sonnenstraße in Döbriach und weitere 
Asphaltierungsarbeiten zur Verbesserung der Oberflächenwassersituation in Radenthein.  
 
A) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 

 
 

 

 
B) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2016 

 
SUMME 

6/ 612260 BR i.R.  18.700 18.700 
6/ 612260 Zuführung vom OH                     23.800 23.800 
6/ 612260 KBO Antrag  42.500 42.500 
GESAMTEINNAHMEN 85.000 85.000 
 
Antrag:  
VBGM Mag. Christina Herbrich stellt namens des Stadtrates den Antrag, den Investitions- und 
Finanzierungsplan „Oberflächenwässer Sonnenstraße“ wie vorgetragen zu beschließen. Der 
Antrag wird einstimmig angenommen.  
 

6 Investitions- und Finanzierungsplan Einbindung Erdmannsiedlung West 

 
Der Vorsitzende erläutert, dass aus finanziellen Gründen die „kleine“ Variante beschlossen wurde, 
die einen Rechtsabbieger von Radenthein aus kommend vorsieht und ein zweispuriges Ein- und 
Ausfahren bei der Einbindung ermöglicht. Vorgesehen sind auch ein Parkplatz und ein Gehweg bis 
zum Kindergarten. Die Ausfahrt direkt beim Kindergarten wird geschlossen. Es ist vorgesehen, 
dieses Vorhaben noch 2016 auszufinanzieren. Das Straßenbauamt unterstützt uns zwar nicht 
finanziell aber mit der Ausschreibung und Abwicklung des Vorhabens.  
 
C) INVESTITIONSAUFWAND (in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e   
B e z e i c h n u n g 

 
2015 

 
SUMME 

5/ 612250 Straßenbauten 95.000 95.000 
GESAMTAUSGABEN 95.000 95.000 
 
D) FINANZIERUNGSPLAN ( in Hundert Euro) 
 
N a m e n t l i c h e   
B e z e i c h n u n g 

 
2016 

 
SUMME 

6/ 612250 BR i.R.  10.000 10.000 
6/ 612250 Zuführung vom OH                    
(Soll Übersch. OH 2015) 

37.500 37.500 

6/ 612250 KBO Antrag  47.500 47.500 
GESAMTEINNAHMEN 95.000 95.000 
 
Antrag:  

N a m e n t l i c h e 
B e z e i c h n u n g 

 
2016 

 
SUMME 

5/ 612260 Straßenbauten 85.000 85.000 
GESAMTAUSGABEN 85.000 85.000 
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9. Fläche Nachbarschaft Sportplatz 
Döbriach - Kaufvertrag
BGM Michael Maier erklärt, dass für das 
Gesamtprojekt „Sportplatz Döbriach“ die 
Fläche von der Nachbarschaft angekauft 
werden soll. Es handelt sich dabei um einen 
Teil des Dammes und des Teiles, wo die 
Kabine drauf steht. Diese steht jetzt schon 
halb auf Nachbarschaftsgrund. Der Ver-
tragsentwurf wurde mit der Nachbarschaft 
bereits abgestimmt, ebenso wie der Preis. 
Im Gesamtprojekt wird der Teil verschie-
dene Nutzungen haben. 126 m² können 
als Bauland weiterverkauft werden. 
Antrag:  BGM Michael Maier stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, den Kauf-
vertrag mit der Nachbarschaft Döbriach, 
vertreten durch Horst Dieter Burgstaller wie 
vorgetragen abzuschließen und damit das 
Grundstück im Ausmaß von 1256 m² zum 
vereinbarten Pauschalpreis anzukaufen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

10. Umwidmung von Flächen der Par-
zellen Nr. 627/1, 627/3, 627/7, 627/8 KG 
St. Peter in Tweng von derzeit "Grün-
land - für die Land-und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland" in "Bau-
land-Dorfgebiet" im Gesamtausmaß 
von ca. 593 m²
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass nun 
nach Beschluss des ÖEK wieder die Mög-
lichkeit besteht, Widmungsanträge zu 
bearbeiten. 
Antrag: STR Wolfgang Krakolinig stellt 
namens des Stadtrates den Antrag, der 
Umwidmung von Fläche(n) der Parzel-
le(n) Nr. 627/1, 627/3, 627/7, 627/8, KG 
ST. PETER IN TWENG, von derzeit „Grün-
land - Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland“ in „Bauland 
- Dorfgebiet“ im Gesamtausmaß von ca. 
593 m² zuzustimmen und Eckdaten für die 
Bebauungsverpflichtung festzulegen. Der 
Antrag wird einstimmig angenommen. 

11. Umwidmung von Flächen der Par-
zelle Nr. 622 KG Döbriach 
Der Tagesordnungspunkt wurde einstim-
mig von der Tagesordnung abgesetzt. 

12. Integriertes Verfahren für den 
Bereich der Parzellen Nr. 16/2 und 16/3 
KG Döbriach als Vollfläche sowie für 
die Parzelle Nr. 16/22, KG Döbriach, als 
Teilfläche, mit einer Gesamtfläche von 
ca. 18.539 m² die integrierte Flächen-
widmungs- und Bebauungsbeplanung
Der Vorsitzende erinnert, dass die Stadtge-
meinde schon seit Jahren bemüht ist, auf 
diesem Areal Bauparzellen zu schaffen. 
Jetzt gibt es einen Plan, der alle Bauweisen 
ermöglicht. Die maximale Grundstücks-
größe ist mit 1.000 m² begrenzt bzw. 
einheitliche Dachformen sind einzuhalten. 
Natürlich wird es auch eine Bebauungsver-
pflichtung geben. Ein Teil des Erlöses aus 
dem Verkauf wird in „Sportersatzflächen“ 
fließen bzw. wird man einen neuen Spiel-
platz brauchen, da der bestehende Platz 
nicht erhalten bleiben wird. Mit diesen 
Themen werden sich aber der Sport- und 
der Sozialausschuss beschäftigen. Der 
Wunsch nach Familien sollte sich auch im 
Preis widerspiegeln und er weist darauf 
hin, dass es bereits 11 konkrete Anfragen 
gibt. Er informiert auch darüber, dass die 
eingelangten Stellungnahmen bisher alle 
positiv sind. 
Antrag: STR Wolfgang Krakolinig stellt 
namens des Stadtrates den Antrag 
gemäß den Bestimmungen des Kärntner 
Gemeindeplanungsgesetzes 1995 die ent-
sprechenden Widmungsänderungen, die 
Verordnung des Teilbebauungsplanes und 
die verkürzte Bebauungsverpflichtung von 
drei Jahren zu beschließen. Der Antrag 
wird mehrheitlich angenommen. Eine 
Stimmenthaltung: GR Hernler Jürgen

13. Vereinbarungen Kindernest gem. 
GmbH
BGM Michael Maier erinnert, dass bereits 
im letzten Jahr eine Vereinbarung mit den 
generellen Eckpunkten der Zusammenar-
beit abgeschlossen worden ist. Im letzten 
halben Jahr hat sich nun gezeigt, dass die 
Betriebskosten angepasst werden müssen 
und für die steuerrechtliche Behandlung 
getrennte Vereinbarungen für den Kin-
dergarten und die Kindertagesstätte 
notwendig sind. 
Antrag: VBGM Mag. Christina Herbrich 

stellt namens des Stadtrates den Antrag, 
die Änderungen der Vereinbarungen mit 
der Kindernest gem. GmbH betreffend 
Kindergarten und Kindertagesstätte in 
der Erdmannsiedlung wie vorgetragen zu 
beschließen. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen. 

14. Kinderbetreuungsordnung
Der Vorsitzende erinnert, dass die Kinderbe-
treuungsordnung erst im Herbst geändert 
und neu beschlossen wurde. Die Abt. 6 
des Amtes der Kärntner Landesregierung 
hat sich nun alle Betreuungsordnungen in 
Kärnten nochmals zur Prüfung vorlegen 
lassen. Es mussten daraufhin nachstehende 
Bestimmungen geändert werden, die alle 
Kinder mit Beeinträchtigungen betreffen. 
Die Änderungen sind mit der Abt. 6 abge-
stimmt. 
Antrag: VBGM Mag. Christina Herbrich 
stellt namens des Stadtrates den Antrag, 
die Änderungen in der Kinderbetreuungs-
ordnung wie vorgetragen zu genehmigen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

15. TTIP-Resolution Unterzeichnung
GR Armin Egger erklärt, dass sich der 
Ausschuss für Wirtschaft und Sicherheit 
ausführlich mit dem Thema auseinander-
gesetzt hat und sich der Ausschuss dafür 
ausgesprochen hat, ein Statement gegen 
die Unterzeichnung des Abkommens zu 
setzen. 
Antrag: BGM Michael Maier stellt namens 
des Stadtrates den Antrag, die Resolution 
gegen das Freihandelsabkommen der EU 
mit den USA zu unterschreiben. Der Antrag 
wird einstimmig angenommen. 

16. Bericht über die selbständigen 
Anträge aus den letzten Gemeinde-
ratssitzungen
Der Bericht wurde vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen. 

Die Vollversion des öffentlichen Teils 
des Gemeinderatsprotokolls kann wäh-
rend der Amtsstunden unter Wahrung 
berechtigter Geheimhaltungsinteres-
sen beim Gemeindeamt eingesehen 
werden.

Redaktionss c h l u s s 
H e r b s t a u s g a b e :  
1 1 . J u l i  2 0 1 6❴ ❵
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Jeder Radentheiner, der mit offenen 
Augen durch das Seezentrum unserer 
Gemeinde geht, weiß, dass wir einen 
Nachholbedarf an der Gestaltung 
von öffentlichen Plätzen haben. Um 
strukturiert in der Zukunft Projekte 
für die Bevölkerung umsetzen zu kön-
nen, erschien es uns sinnvoll, einen 
Masterplan zu erstellen. 

Der Arbeitstitel „Radentheins Riviera“ 
steht für den Wunsch Döbriach als Ort 
mit hoher Aufenthaltsqualität, nicht nur 
für den Touristen, sondern vor allem für 
die Einheimischen aufzuwerten. Der Titel 
„Radentheins Riviera“ sollte auch jeden 
Radentheiner darauf aufmerksam machen, 
dass er stolz sein kann, in einer Gemeinde 
mit einem wunderbaren Seeufer leben zu 
können. 
In unserem 3 ½ tägigen Workshop ging 
es um Themen wie Vernetzung der tou-
ristischen Zentren in Döbriach mit den Ein-
kaufsmöglichkeiten, Restaurants und Aus-
flugszielen in Radenthein, Zugängigkeit, 
Aufenthaltsqualität, Gestaltung, Sport und 
Spiel. Die Basisinfrastruktur spielt dabei 
eine wesentliche Rolle, da diese auch maß-
geblich zum gesamten Erscheinungsbild 

des Ortes beiträgt. Das Überdenken von 
bestehenden Strukturen und die damit ein-
her gehenden Problematiken wurden im 
Zuge des Prozesses untersucht und hinter-
fragt. Ziel dabei war es nicht nur ‚Verschö-
nerungsmaßnahmen‘ zu setzen, sondern 
den Ort in seiner Gesamtheit aufzuwer-
ten, um in Zukunft eine gute Basis für die 
Wirtschaftstreibenden im Ort zu schaffen. 
Döbriach soll in Zukunft ein Ort des Ver-
weilens und Flanierens werden. Ein Ort an 
dem sich Einheimische und Urlauber gerne 
aufhalten.

Workshop mit 
Bevölkerungsbetei l igung

Da wir aber wissen, dass es in Zeiten wie 
diesen wichtig ist, die Kräfte zu bündeln, 
hat der Tourismusverband diesen Work-
shop finanziert und möchte diese part-
nerschaftliche Entwicklung mit Stadt und 
Betrieben gerne unterstützen. Wir haben 
bewusst unterschiedlichste Gemeindebür-
ger und Gemeindebürgerinnen für diesen 
Prozess eingeladen. Eine öffentliche Ein-
ladung gab allen Interessierten die Mög-
lichkeit an dem Entwicklungsprozess teil 
zu haben. So kamen Vertreter aus den 

Bereichen Verwaltung und Politik, 
Wirtschaft und Tourismus, Kultur, 
Sport und Soziales und unterschied-
liche Alters- und Interessensgruppen 
an einen Tisch. Jetzt ist es wichtig, 
die guten Voraussetzungen für die 
Umsetzung zu nutzen. Die Zeichen 
der Zeit sind gut für einen Auf-
schwung. Noch im heurigem Jahr 
soll die Seefeldstraße einen Fuß- und 
Radweg erhalten, um die Sicherheit 
und Aufenthaltsqualität zu erhöhen. 
Die Workshopteilnehmer erstellten 

eine Prioritätenliste und je nach Freiwerden 
von finanziellen Mitteln sollen die Projekte 
Zug um Zug ausgeführt werden. 

Vis ion
Die Qualitäten unserer Region Millstätter 
See - Nockberge sollen sinnbildlich auf 
Döbriach und Radenthein überspringen, 
und einen qualitativ hochwertigen Auf-
enthaltsort entstehen lassen. Ein gut an-
gebundener, belebter Ort mit genügend 
Freiflächen rund um und am See soll die 
Besucher einladen zu kommen und zu 
bleiben. Das Promenieren und Flanieren, 
auch abseits der Hauptsaison soll geför-
dert und forciert werden. An warmen 
Herbst- und Frühlingstagen soll man in Zu-
kunft in Döbriach in den Cafés sitzen und 
die Sonne genießen können während die 
Kinder am Spielplatz toben. Die bequeme 
Erreichbarkeit mittels Pkw, öffentlichen 
Verkehrsmitteln über Land oder Wasser 
soll zur Belebung des Ortes beitragen und 
das Ansiedeln von wirtschaftlichen Betrie-
ben fördern, sowie die Wohnattraktivität 
erhöhen. Ein pulsierender, lebendiger Ort 
für Einheimische und Touristen.

TVB, Melanie Golob

Radentheins R iv iera

täglich von 12 - 20 Uhr 

Frische und regionale Küche im
Restaurant Poststüberl

Freitag und Samstag: Grill and Chill

Kühle Drinks und frische Snacks am
Poststrand
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
Von Seiten des Bauamtes muss im Hin-
blick auf bereits baubewilligte Maß-
nahmen immer wieder festgestellt 
werden, dass Bauwerber Unterlagen 
nicht oder nicht vollständig vorlegen. 

Dies betrifft vor allem: 
• Meldung des Baubeginns
Baubeginn - Meldepflicht nach Kärnt-
ner Bauordnung(§ 31)
(1) Der Beginn der Ausführung von Vor-
haben nach § 6 ist längstens binnen einer 
Woche der Behörde schriftlich zu melden.
(2) Zur Meldung ist derjenige verpflichtet, 
in dessen Auftrag das Vorhaben ausge-
führt wird.
(3) Bei Vorhaben nach § 6 lit. a, b, d und 
e ist gleichzeitig der Bauleiter anzugeben.

• Antrag auf Verlängerung der 
Baubewilligung (falls erforder-
lich)
Wirksamkeit
(1) Die Baubewilligung erlischt, wenn nicht 
binnen zwei Jahren nach ihrer Rechtskraft, 
im Fall der Einbringung einer Vorstellung 
binnen zwei Jahren nach dem rechtskräfti-
gen Abschluss des Vorstellungsverfahrens, 
mit der Ausführung des Vorhabens begon-
nen worden ist.
(2) Die Wirksamkeit der Baubewilligung 
ist auf schriftlichen Antrag jeweils, jedoch 
höchstens dreimal, um zwei Jahre zu 
verlängern, wenn in der Zwischenzeit 
kein Versagungsgrund eingetreten ist. An-
lässlich der Verlängerung darf die Baube-
willigung hinsichtlich der Auflagen nach 
§ 18 Abs. 8 in jeder Richtung abgeändert 
werden.

• Meldung der Vollendung von 
Bauvorhaben unter Anlage der 
erforderlichen Bestätigungen 
der bauausführenden Firmen
Meldepflicht – Vollendung von Vor-
haben (§ 39) 
(1) Die Vollendung von Vorhaben nach § 6 
lit. a, b, d und e ist der Behörde binnen ei-
ner Woche schriftlich zu melden. Zur Mel-
dung ist derjenige verpflichtet, in dessen 
Auftrag das Vorhaben ausgeführt wurde.
(2) Gleichzeitig mit der Meldung der Voll-
endung des Vorhabens (Abs. 1) sind vom 
Bauleiter Bestätigungen aller mit der Aus-
führung des Vorhabens betrauten Un-
ternehmer (§ 29 Abs. 1) vorzulegen, aus 
denen jeweils hervorgeht, dass die Ausfüh-
rung des Vorhabens entsprechend

a) der Baubewilligung einschließlich der 
ihr zugrunde liegenden Pläne, Berech-
nungen und Beschreibungen,
b) den Bestimmungen des § 29 Abs. 1 
und 2 sowie
c) den Bestimmungen der Kärntner 
Bauvorschriften erfolgte.

(3) Besteht das Unternehmen, welches die 
Bauleitung übernommen hat, nicht mehr, 
hat der Bauwerber die Bestätigung nach 
Abs. 2 von einem Sachverständigen einzu-
holen und vorzulegen.
Die Behörde hat die Benützung des Ge-
bäudes oder der sonstigen baulichen Anla-
ge zu untersagen, wenn die Belege nach § 
40 Abs. 1 lit. a bis c der K-BO 1996 inner-
halb der festgesetzten Frist nicht oder nicht 
vollständig beigebracht bzw. nachgereicht 
werden (siehe Bestimmungen der §§ 39 
und 40 der K-BO 1996). 

Sollte bei den laufenden Überprüfun-
gen des Bauamtes der Stadtgemeinde 

Radenthein festgestellt werden, dass 
Unterlagen nicht oder nicht vollstän-
dig vorliegen, wird eine Aufforde-
rung an den Inhaber der Baubewil-
ligung bzw. dem Grundeigentümer 
auf Vorlage der fehlenden Unterla-
gen ergehen. 

In diesem Zusammenhang wird auf 
die Strafbestimmungen gemäß § 50 
der K-BO 1996 hingewiesen:
Wird in einem Ermittlungsverfahren von 
der Behörde festgestellt, dass die ange-
führten Bestimmungen der K-BO nicht 
eingehalten wurden, müsste diese Verwal-
tungsübertretung der Bezirksverwaltungs-
behörde mitgeteilt werden, welche unter 
Hinweis auf die Bestimmungen des § 50 
der Kärntner Bauordnung entsprechende 
Geldstrafen ausspricht. 

Die Gemeindebürger werden 
daher aufgefordert, im Eigen-
interesse rechtzeitig zu über-
prüfen, ob der Baubehörde die 
entsprechenden Meldungen 
vorgelegt wurden, da neben 
den vorgesehenen Strafen 
auch die nachträgliche Einho-
lung der vorzulegenden Bestätigungen 
Kosten verursachen kann. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie auf unserer 
Homepage radenthein.gv.at oder im 
Bauamt der Stadtgemeinde Radenthein.

Wichtige mitteilung des Bauamtes: Überprüfung der 
Bauakten von berei ts  baubewi l l igten Massnahmen

S t a d t g e m e i n d e  R a d e n t h e i n
B A U A M T
Te l . :  0 4 2 4 6 / 2 2 8 8 - 1 7
b a u a m t @ r a d e n t h e i n . g v. a t
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen!
Geschätzte Gemeindebürger!
Als Kärntner Tierschutzombudsfrau 
möchte ich Sie über die gesetzliche 
Pflicht, Katzen kastrieren zu lassen, 
aufklären:

Täglich werde ich mit dem Problem der un-
gehemmten Katzenvermehrung konfron-
tiert. Einheimische und Touristen beklagen 
sich über leidende, kranke und durch In-
zucht geschädigte Katzengruppen. Die-
se Populationen bereiten den Menschen 
Schwierigkeiten durch ihre Ausscheidun-
gen und ihr oft zerstörerisches Verhalten.

Eine einzige nichtkastrierte Katze 
kann in 5 Jahren 12.680 Nachkommen 
produzieren!

Diese Fähigkeit zur lawinenartigen Ver-
mehrung gelingt durch eine außerordent-
lich hohe Fruchtbarkeit dieser Tierart. Etwa 

ab dem 7. Lebensmonat wirft eine Katze 
bis zu 3mal pro Jahr ca. 4 Katzenwelpen. 
Laufende Würfe erfolgen bis zu ihrem na-
türlichen Lebensende mit bis zu 20 Jahren. 
Streunende, nicht auf Menschen geprägte 
Katzen bekommen ebensolche Nachkom-
men. Diese verwilderten Tiere und vor al-
lem deren Nachkommen lassen sich von 
Menschen nicht berühren.

Aus diesem Grund gilt in Österreich eine 
Kastrationspflicht von Katzen mit 
regelmäßigem Zugang 
ins Freie. 
Ausgenommen sind nur 
gemeldete Katzenzuchten.

Bei einer Katzenkastration 
werden die Eierstöcke bzw. 
die Hoden entfernt. Die Tie-
re werden insgesamt gesün-
der, schöner und erreichen 
ein höheres Lebensalter. 

Die Lust Schadnager zu bekämpfen bleibt 
jedoch erhalten.
Lassen Sie Ihre Katzen kastrieren und mel-
den Sie herrenlose streunende Tiere Ihrem 
Gemeindeamt!

Kastrationspflicht für  Katzen

M a g . D r . J u t t a  Wa g n e r
T i e r s c h u t z o m b u d s f r a u

A M T  D E R  K Ä R N T N E R  L A N D E S R E G I E R U N G
T i e r s c h u t z o m b u d s s t e l l e
K i r c h e n g a s s e  4 3 , 9 0 2 0  K l a g e n f u r t 
Te l . N r . :  + 4 3  ( 0 )  5 0  5 3 6  3 7 0 0 0
E - M a i l :  t i e r s c h u t z @ k t n . g v. a t

Unter die Kastrationspflicht fallen 
auch Katzen in bäuerlicher Haltung. 
Bei Nichtbeachtung drohen Strafen 
bis zu 3750 Euro, im Wiederholungs-
fall bis zu 7500 Euro.

Die Stadtwerke Klagenfurt AG startet 
heuer eine Aktion zur Bekämpfung der 
Energiearmut für Kärntens Gemeinden. 
Konkret wird im Rahmen der „Wasserspa-
rer-Aktion 2016“ ein Durchflussbegrenzer 
(Dichtung zwischen Duschschlauch und 
Armatur) zur kostenlosen Weitergabe an 

von Energiearmut 
betroffene Haus-
halte angeboten.
Damit wird eine 
Reduktion des 
Wasser- und 
Energieverbrau-
ches garantiert.

Sie sparen sich bares Geld. Nicht nur Ener-
giekosten sondern auch den Kauf des Was-
sersparers (rd. € 5,00/Stück).

Dazu gibt es unter 
www.stw.at/wassersparer
ein kurzes Video!

Das Familien- und Sozialreferat der 
Stadtgemeinde Radenthein nimmt 
an dieser Aktion teil und stellt allen 
Beziehern des Heizkostenzuschusses 
den „Wassersparer“ ab Mitte Mai 
kostenlos zur Verfügung (solange der 
Vorrat reicht).
Diese können im Büro des 
Sozial- und Familienreferates, SB Melitta 
Erker, Zimmer Nr. 1, abgeholt werden.

Wassersparer-Akt ion 2016

 

S t a d t g e m e i n d e  R a d e n t h e i n
FA M I L I E N  &  S O Z I A L A M T
M e l i t t a  E R K E R
Te l . :  0 4 2 4 6 / 2 2 8 8 - 1 6
s o z i a l a m t @ r a d e n t h e i n . g v. a t
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für alle Versicherungsfragen 
und  Geldangelegenheiten. 

im Haus Creativ
Millstätterstraße 35, 2. Stock 
Tel.: 04246/29033
E-Mail: vao@gmx.at   
www.vao-web.at 

U n s e r e  P a r t n e r :  W i e n e r  S t ä d t i s c h e  V e r s i c h e r u n g ,  U n i q a ,  V A V ,  H a n n o v e r ,  H D I ,  D o n a u ,  W ü s t e n r o t ,  M e r k u r ,  u .  a .

Unabhängig 
und gut beraten!

Ihr starker Partner 

Stefan Hierländer  0676/580 35 83

Claus Orel  0664/233 58 34

"Kostenloser Polizzencheck - 
Wir versichern ihnen keine Sorgen!"
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50 Jahre Städtepartnerschaft  Weiler/Rems–Radenthein

Vom 5. bis 7. Mai 2016 fanden in Weiler/Rems die Feierlich-
keiten für die  50 Jahre Partnerschaft mit Radenthein statt. 

Die Radentheiner Delegation mit Bürgermeister Michael Maier, be-
gleitet von der Singgemeinschaft Döbriach, Nockbrass und einer 
Abordnung des MGV Immergrün erreichte mit einem Bus der Fa. 
Bacher Reisen um 15.00 Uhr Weiler/Rems, wo bereits eine große 
Abordnung mit Chor und Musik wartete. Nach einem herzlichen 
Empfang wurde das Vatertagsfest der FF Weiler besucht. Am nächs-
ten Tag stand eine überaus interessante Besichtigung der Fa. Frech 
(Druckgießmaschinen) am Programm.  Nach einem typischen Mit-
tagessen (Maultaschen), gesponsert von der Fa. Frech gab es einen 
geführten Spaziergang durch Weiler. Auch hier durfte das Kulinari-
sche nicht fehlen. 
Um 18.00 Uhr trafen sich alle in der Bronnbachhalle zum Fest-
abend. Dieser wurde musikalisch umrahmt  vom Musikverein Con-
cordia, dem Liederkranz Weiler gemeinsam mit Mitgliedern des  
MGV Immergrün,  dem Chor Sotto Voce und der Singgemeinschaft 
Döbriach.  Anwesend war auch Herr Oberbürgermeister Klopfer 
von Schorndorf. Den Festvortrag hielt Herr Prof. Meng.

Ehrungen:
•	 Hipp Martin, 2. Vzbgm. 
•	 Hoi Maria 
•	 Sandrisser Josef 
•	 Schretter Ewald, Obmann MGV Immergrün
•	 Kühfuß Fritz, ehem. Ortschaftsrat und langj. OV,   

ehem. Vorstand Musikverein Concord., W.
•	 Prof. Walter Ludwig, ehem. Gemeinderat, Ortschaftsrat und 

OV, Weiler, Mitunterzeichner der Partnerschaftsurkunde
•	 Kolb Helga, Ehefrau des verstorbenen ehem. Gemeinderates, 

Ortschaftsrates und OV,  ehem. Vorstand Liederkranz Weiler 
Manfred Kolb mit eigener sehr aktiver Begleitung der Aktivitä-
ten zur Partnerschaft

•	 Prof. Meng Herbert, ehem. Bürgermeister von Weiler   
(1966 -1972) und ehem. Vorstand Musikverein,   
Mitunterzeichner der Gründungsurkunde

•	 Sobola Herwig, ehemaliger Ortschaftsrat und Organisator von 
Reisen

•	 Siegle Heinz, Vorstand Liederkranz Weiler
•	 Scherhaufer Alfred, Ehrenvorstand Musikverein Concordia 

Weiler

•	 Gönnenwein Gerda, langjährige Ortschaftsrätin und stv. Orts-
vorsteherin, Organisation von Reisen und Festen

•	 Benigni Franz.  langjähriger Obmann Musikverein Döbriach
•	 Schneider Rudolf. langjähriger Aktiver Liederkranz Weiler 
•	 Strobl Gottlieb, MGV Immergrün
•	 Beutel Eberhard, langjähriger Ortschaftsrat mit versch. Aktivitä-

ten zur Förderung der Partnerschaft
•	 Scharf Berthold, langjähriger Aktiver des Musikvereins Concor-

dia und der Partnerschaft
•	 Walchensteiner Peter
•	 Mayer Klaus, s. Eberhard Beutel
•	 Rauscher Kurt, ehemaliger Ortschaftsrat und ansonsten wie 

Eberhard Beutel
•	 Wahl Karl, langjähriger 2. Vors. und Aktiver Liederkranz Weiler
•	 Beck Klaus. Ortschaftsrat und OV

Abgerundet wurde der Abend mit der musikalischen Unterhaltung 
der Gruppe Nockbrass.
Am Samstag ging es nach Schorndorf, wo bereits kundige Stadt-
führer/innen warteten. Kombiniert mit kleinen Aufmerksamkeiten 
erlebten wir die Schorndorfer Altstadt. Zum Abschluss trafen sich 
nochmals alle in der Bronnbachhalle zum Weißwurst-Essen. 
Auf diesem Wege nochmals ganz herzlichen Dank an OV Klaus 
Beck und seinen Ortschaftsräten für die überaus herzliche Aufnah-
me und Betreuung, sowie für die gelungen Organisation. 
Spezieller Dank gilt auch der Feuerwehr und dem Roten Kreuz für 
Ihre Bereitschaft. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im Oktober 
in Radenthein! 
Großer Dank auch an die Singgemeinschaft Döbriach und die Gruppe 
Nockbrass, welche den Festabend gebührend umrahmt haben. 

 
freitag, 29. – montag, 31. Oktober 2016
Jubi läumsbesuch und 
Feier l ichkeiten in Radenthein
29.10.2016 Empfang, abends offizieller Festakt der Partnerschaft  
 mit einem „schwäbisch-kärntnerischen“ Abend.
30.10.2016 Radio Kärnten Frühschoppen „50 Jahre Partnerschaft“,  
 LIVE aus dem Stadtsaal Radenthein, nachmittags  
 gemeinsame Vereinsaktivitäten, Freundschaftsspiel  
 und abends ein Kärntner Hüttenabend.
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Voll im Trend und voll daneben: 
Feuchttücher verstopfen unsere 
Kanalisation. 

Es kostet Ihr Geld und macht viel Arbeit, 
bis das Abwasser wieder fließen kann. In 
der Toilette entsorgte Feuchttücher ver-
stopfen die Kanalisation und verfangen 
sich in den Abwasserpumpen. 
Lange, verfilzte und zähe Stränge belasten 
die Pumpen und bringen sie letztendlich 
zum Stillstand. Auch in Kläranlagen sorgen 
Feuchttücher für Probleme: Sie schwim-
men an der Oberfläche, verringern so den 
Sauerstoffaustausch, die Biologie der An-
lage ist gestört. 

Und auch hier können die Tücher Rohre, 
Pumpen und Überläufe verstopfen. 

Daher die Bitte: 
NICHT in die Toilette werfen! 
Feuchttücher sind Abfall.

Der Wasserverband informier t :Vorsicht Pumpenkiller!

Sieht übel aus und ist es auch: 
Ein Strang aus verfilzten Feuchttüchern, wie 

er regelmäßig Abwassersysteme lahmlegt.

Wa s s e r v e r b a n d  M i l l s t ä t t e r  S e e
G r i t s c h a c h e r  S t r a ß e  4
9 8 7 1  S e e b o d e n
0 4 7 6 2  8 1 7  2 6 - 0
o f f i c e @ w v m . a t   
w w w. w v m . a t

Traditionell am Vortag zum 1. Mai 
wird in der Magnesit- und Gra-
natstadt der Maibaum am Raikaplatz 
aufgestellt.

Die SPÖ Radenthein unter Klubobmann und 
Vbgm. Martin Hipp organisierte diese Fei-
erstunde. In Begleitung der Kommunalpo-
litiker/Innen und musikalischer Begleitung 
wurde der geschmückte Baum über die 
Hauptstraße zum Raikaplatz transportiert. 
In seiner Festrede bat Vbgm. Martin Hipp, 
dass Maibaum-Schelme den Baum stehen 
lassen sollen. Grußworte wurden von Bür-
germeister Michael Maier überbracht. Für 
den musikalischen Aufputz der Feierstunde 
sorgten drei  Jungmusiker/In.
Unter den Besuchern waren auch StR. 
Werner Trattnig, StR. Peter Malle, StR. Tho-
mas Hoffmann, Bürgermeister a. D. Franz 

Buchacher, die Alt-Vbgm. Josef Sandrisser 
und Josef Kompein, sowie viele Gemein-
deräte/Innen.
Der 24 m hohe schmucke 
Maibaum für die Gra-
natstadt Radenthein 
wurde von der 
Familie Melitta 
und Hans Tho-
mas Brunner 
vlg. Taferner 
aus Untert-
weng ge-
spendet. 

Maifeier in der Granatstadt Radenthein

Der Zahn der Zeit hat den Trockenmauern 
in der Landstraße, die ursprünglich über 
große Bereiche die Straßenböschung si-
cherten, stark zugesetzt – heute sind die-
se Mauern leider nur mehr ansatzweise 
sichtbar oder durch Witterungseinflüsse 
und Überrieselung mit Erdmaterial stark 
in Mitleidenschaft gezogen. Eine sanie-
rungsbedürftige Stützmauer wurde im 
Rahmen eines Kooperationsprojektes von 
Stadtgemeinde und Arge NATURSCHUTZ 
abgetragen und in der traditionellen Bau-
weise mit einem großen Anteil an kleinen 
Steinen ohne Mörtel neu errichtet. 
Solche Trockenmauern haben nicht nur 
einen hohen kulturlandschaftlichen Wert, 
sondern sind auch aus der Sicht des Na-
turschutzes von größtem Interesse. 

Eine Vielzahl von 
Insekten, Spinnen-
tieren, Reptilien, 
Amphibien und 
auch Kleinsäugern 
finden im Spal-
tensystem einer 
Trockenmauer ideale 
Rückzugs-, Nist-, Jagd- und Überwinte-
rungsmöglichkeiten. Zahlreiche Pflanzen 
nutzen die unterschiedlichen kleinklimati-
schen Verhältnisse auf der Mauerkrone, in 
den Mauerfugen und am Mauerfuß.
Die Arbeiten wurden in der Zeit von 04. 
bis 20. April d. J. fachkundig von der Fa. 
Seiwald Bau aus dem Gailtal durchge-
führt. Die Finanzierung erfolgte über Na-
turschutzmittel des Landes Kärnten. 

Ein großer Dank ergeht an alle, die zur 
gelungenen Umsetzung dieser Baumaß-
nahme beigetragen haben, vor allem an 
den angrenzenden Grundeigentümer Jo-
hann Poppernitsch, vulgo Lipp, für seine 
Zustimmung zum Projekt und Unterstüt-
zung bei der Umsetzung.

Margret Dabernig, Arge NATURSCHUTZ
www.arge-naturschutz.at

Sanierung einer Trocken-
mauer in der Landstraße

©pressefoto stöflin
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❀
✁
Anmeldung 
zum Blumenschmuckbewerb 
Kärntner B lumenolympiade 2016
Vor- und Nachname: 

Anschrift:    

Datum,Unterschrift: 

Ich nehme am Blumenschmuckbewerb 2016 in der folgenden Gruppe* teil:

1) Gasthöfe und Hotels    ❏

2) Bauernhöfe und Buschenschanken  ❏  

3) Gewerbebetriebe und Pensionen   ❏  

4) Privathäuser mit Balkon und Garten  ❏  

5) Siedlungen und Wohnstraßen - Wohnblöcke ❏ 

6) Fenster-, u. Blumenschmuck   ❏  

7) Sonderobjekte-Sonderpreise   ❏  

8) Öffentliche Gebäude    ❏  

9) Kindergärten-Schulen    ❏  

    * Zutreffendes bitte ankreuzen

Abgabetermin: 30.  Juni  2016 
beim Gemeindeamt Radenthein (Referat Gewerbe-Fremdenverkehr-Kultur). 
Die Teilnahme kann auch telefonisch unter der Tel.: 04246-2288-20 od. 
per Email: gewerbe@radenthein.com bekannt gegeben werden. 

Skategeräte 
abzugeben!
Die Stadtgemeinde Radenthein gibt diverse Skat-
geräte (Lauffläche GFK) aus dem Sport- und Frei-
zeitzentrum bei Selbstabholung gegen eine kleine 
Spende für eine soziale Einrichtung ab. Die Geräte 
sind teilweise nicht betriebsbereit und müssten wie-
der ordnungsgemäß instandgesetzt werden. 
Besichtigung jederzeit möglich.

Interessenten wenden sich bitte an 
Herrn Peter Walchensteiner
Email: sport@radenthein.gv.at
Tel: 04246/2288-15

Rail, Box, Jump Ramp, Wave, Spin-Ramp, 
Quarterpipe, Bank Elemente

Die Freibadeanlage im Sport- und Freizeitzentrum Radenthein bietet 
Badespaß für die ganze Familie und konstante Wassertemperatur 
von min. 26 Grad. Besonderer Wert wird auf die Wasserqualität 
gelegt und die durchgeführten Kontrollen bestätigen dieses Bemü-
hen. Nutzen Sie diese sportliche Einrichtung und genießen Sie un-
beschwertes Badevergnügen.
Sehr liebevoll und einladend hat die Wirtegemeinschaft den Buffet-
bereich gestaltet und Astrid wird sich fürsorglich um das Wohl der 
kleinen und großen Gäste bemühen. 
Das gesamte Badeteam freut sich auf Ihren geschätzten Besuch und 
auf eine gelungene Badesaison.

Fami l ienschwimmbad 
Radenthein

Tar i fe:
Tageskarte Erwachsene:   3,70€ / Person
Halbtageskarte Erwachsene:   2,70€ / Person
Kinderkarte bis 15 J.:   1,80€ / Person
Badekarte Schwimmschüler, Schüler:   1,20€ / Person
Tageskabine:   3,60€ / pro Tag
Liege, Sonnenschirm:   2,30€ / pro Stunde
Saisonkarte Kinder bis 15 Jahre:   29,90€ / pro Person
Saisonkarte Familie + Kabine:   115,60€ / pro Familie
Saisonkarte Familie:   92,00€ / pro Familie
Saisonkarte Erwachsene + Kabine:   61,70€ / pro Person
Saisonkarte Erwachsene:   47,00€ / pro Person

Öf fnungszeiten: Achtung NEU!
ab 15.06.2016  täglich von 09.00 – 19.00 Uhr

Das beliebte Früh- und Gesundheitsschwimmen 
ist täglich von 07:00 – 09:00 Uhr möglich.
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Herzl ichen 
gLüCK
wunsch

Kohlweis Friedrich
93 Jahre
Hauptstr. 60, Radenthein (AHA)

✽ Staber Anna
92 Jahre
Hauptstr. 4, Radenthein

✽ Kofler Hildegard
91 Jahre
Hauptstr. 60, Radenthein (AHA)

✽Latschen Sophie
93 Jahre
Hauptstr. 60, Radenthein (AHA)

✽

Foditsch Heinrich
90 Jahre
Schulstr. 3, Radenthein

✽ ✽Pichler Hermine
91 Jahre
Schlosserweg 20, Untertweng

✽

In der Zeit vom 01.02.2016 bis 30.04.2016 wurden von der 

Sozialreferentin, Vzbgm. Mag. Christina Herbrich, nachstehen-

de Personen anläßlich ihres Geburtstages geehrt:

✽

Heinitsch Josefa
102 Jahre
Lindenstr. 8, Radenthein

✽

Pacher Ingeborg
85 Jahre
Gartenstr. 17, Döbriach

✽ Duller Emma
85 Jahre
Hauptstr. 60, Radenthein (AHA)

Hödl Manfred Michael 
Josef 80 Jahre
Neue Heimat 27, Radenthein

✽ ✽ Schwarz Heimo Rudolf
80 Jahre
Erdmannsiedlung 122, Radenthein

✽

Unger Wilhelmine
85 Jahre
Wiesenweg 1, Döbriach

✽

Kohlweis Edith Erika
85 Jahre
Forstweg 9, Döbriach
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Wieser Oswald, 96 Jahre 
Waldweg 29, Döbriach

Palle Johann, 96 Jahre 
Hauptstr. 50, Radenthein

Penker Maria, 96 Jahre 
Schulstr. 2, Radenthein

Auer Max Reinhold, 94 Jahre 
Frischg 11, Radenthein

Penker Hildegard, 94 Jahre 
Schulweg 16, Kaning

Schretter Marie, 93 Jahre 
Starfacherweg 8, Döbriach 

Kaiser Josefa, 92 Jahre 
Gartenraststr. 3, Untertweng

Moser Franz, 92 Jahre 
Gartenstr. 18, Döbriach

Einöder Gabriele, 92 Jahre 
Villacherstr. 20, Radenthein

Moser Edith Johanna, 91 Jahre 
Glanzerstr. 2, Döbriach

Rieder Erna Oswalda, 91 Jahre 
Mitterberg 2, Radenthein

Dabernig Edelgard Wilhelmine, 90 J. 
Landstr. 24, Radenthein

Madritsch Alberta, 85 Jahre 
St. Peter 72, Radenthein

Mühlmann Veronika, 85 Jahre 
Fasanenweg 7, Döbriach

Schmölzer Angela, 85 Jahre 
Bergmannstr. 16, Kaning

Schretter Marita, 80 Jahre 
Gartenstr. 17, Döbriach

Sandrisser Josef, 80 Jahre 
Peintenweg 3, Radenthein

Mößler Alois Georg, 80 Jahre 
Starfach-Seeleiten 2

Pölzl Franz, 80 Jahre 
Bergmannstr. 6, Kaning

Koller Ferdinand, 80 Jahre 
Bergstr. 32, Radenthein

✽

  Mag. pharm. Ch. Herbrich • A 9545 Radenthein • Telefon 04246/2055 • Fax -16 • info@apotheke-radenthein.at

Das Frühjahr 2016 stellte sich in unserer 
Gegend als ein verlängerter April dar. Auf
Schneefall und Frost Ende April folgte un-
mittelbar Sommerhitze mit den ersten
Sonnenbränden. 
Achten Sie im Sommer ganz besonders 
auf Ihre Haut. Die Kombination aus Sonne, 
Schwitzen und Baden kann die Haut sehr 
rasch austrocknen. Im Sommer braucht die 
Haut zwar weniger rückfettende Pflege als 
im Winter, die Zufuhr von Feuchtigkeit ist 
aber gerade nach längerem Aufenthalt in 
der Sonne nötig. Durch die energiereichen 
UVStrahlen der Sonne sollten Sie besonders 
im Bereich des Gesichts Pflegeprodukte ver-
wenden, die Ihre Haut vor Sauerstoff-Radi-
kalen schützen können. Diese Produkte wer-
den sehr oft als „antioxidativ" bezeichnet.

Neue Kosmetik-Serie mit hohen  
ethischen Ansprüchen in Radenthein

Ganz besonders freut es mich, Ihnen erst-
mals in Radenthein eine neue Kosmetikli-
nie aus Frankreich vorstellen zu können: 
CAUDALÍE. Rund um die antioxidativ wirk-
samen Inhaltsstoffe des Weins hat ein Ehe-
paar aus Bordeaux Anfang der 90er Jahre 
mit der Produktion einer Kosmetikserie 

begonnen. Es entstand eine Serie, die sich 
deutlich von den meisten Mitbewerbern 
abhebt: 

Der Verzicht auf Tierversuche sowie auf 
bestimmte Inhaltsstoffe wie Parabene, 
Phenoxyethanol, Mineralöle, Paraffine, 
synthetische Farbstoffe, Phthalate und Roh-
stoffe tierischen Ursprungs machen CAU-
DALÍE zu einer natürlichen Kosmetik mit 
hohem ethischen Anspruch. Dies spiegelt 
sich auch in der Unterstützung von „1% 
for the Planet“ wider. - Alljährlich spendet 
das Unternehmen 1% des Umsatzes an 
eine Umweltschutzorganisation. Bis 2015 
finanzierte das Unternehmen die Pflanzung 
von 200.000 Bäumen in Gilbúes in Brasilien 
und 150.000 Bäume im Peruanischen Ama-
zonas. Auf der Insel Sumatra konnte der 
WWF durch die Unterstützung CAUDALÍES 
52.000 Hektar Wald schützen lassen. Da-
durch wurden die Überlebenschancen für 
Elefanten, Orang-Utans und den Sumatra 
Tiger deutlich verbessert.

Neben diesen hohen ethischen Ansprüchen 
hat mich aber die Qualität der Produkte
überzeugt: Die Produkte sind äußerst spar-
sam in der Anwendung, ziehen wunder-
bar ein und verbessern das Hautbild schon 
beim Auftragen. Auch das Dufterlebnis ist 
einzigartig für mich: Solche angenehmen 
Düfte finden sich nicht bei jeder Kosmetik.
Besonders unterstrichen muss aber die 

hervorragende Verträglichkeit der Serie 
werden. Auch Menschen mit überempfind-
licher Haut finden bei CAUDALÍE ihr pas-
sendes Pflegeprodukt. 

Natürlich gibt es speziell für Sie eine Ken-
nenlernaktion: Im Monat Juli erhalten Sie 
beim Kauf von 2 Produkten wahlweise eine 
Handcreme oder eines von 4 Duschgelen 
gratis. Auch die beliebten Treuepässe gibt 
es bei CAUDALÍE.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ei-
nen wunderschönen, heißen Sommer mit 
vielen lauen Abenden. Erholen Sie sich und 
genießen Sie! Für alle Fragen rund um Ihre
Gesundheit stehen wir Ihnen natürlich auch 
im Sommer in der Paracelsus Apotheke in
Radenthein und in der Filialapotheke in 
Döbriach wieder mit Rat & Tat zur Verfü-
gung.

Ihr Apotheker
Christian Herbrich

gut beraten, bestens geholfen

 Der Sommer kann kommen!

PR



2 0   »  A k t u e l l e s  R a d e n t h e i n  I  A u S  d e m  S t A n d e S A m t

Willkommen  im LEBEN
Adrian Unterweger ✿
04.03.2016
Erdmannsiedlung

Emely Freisslich ✿
16.04.2016
Untertweng

Lorenz Rauter ✿
12.03.2016
Radenthein 

❤
Verl iebt verlobtverheiratet

Benigni Mario & Susanne 
08.02.2016 (in Las Vegas) 

Jahić Michaela & Edis 
19.03.2016

Krämer Claudia & Gerd
29.04.2016

Görtschacher Sabrina & Markus 
30.04.2016

Grillhofer Tanja Katharina & Manuel
14.05.2016
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Krämer Claudia & Gerd
29.04.2016

Freie Wohnungen  in der Stadtgemeinde
Unter t w.-  Dor fst r.  12 :  74,11 m², Küche, 3 
Zimmer, Bad, WC, NR, Miete inkl. BK- Akontozahlung:  € 
438,79  Baukostenbeitrag: € 3.493,71 Grundkostenanteil: 
€ 1.589,46

Unter t w.-  Gar tenst r.  26 :  83,03 m², 
Küche, 3 Zimmer, Bad, WC, AR, VR, Miete inkl. BK- Akon-
tozahlung: € 439,91 + APL € 30,33 Baukostenbeitrag:  
€ 3.315,15

Unter t w.-  Pappelal lee 15: 45,48 m² 
Miete inkl. BK- Akontozahlung: € 220,35 
Kaution : € 651,05

Bergst raße 7:   97,18 m², Küche, 4 Zimmer, 
Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Loggia,   Miete inkl. 
BK- und Hzg.-Akonto, ca. € 665,00  Finanzierungsbeitrag: 
€ 4.681,35

Bergst raße 11:  78,97 m², Küche, 3 Zimmer, Bad, 
WC, Vorraum, Abstellraum, Loggia,  Miete inkl. BK- und 
Hzg.-Akonto, 1 überdachter Abstellplatz ca. € 535,00 –
Wohnung Nr. 9 Finanzierungsbeitrag: € 2.085,42

Neuhofst r.  4:  65,00 m², Küche, 2 Zimmer, 
Bad, WC, VR, AR, Kellerabteil,  Miete inkl. BK- und 
Aufzug-Akontozahlung: € 371,65 Baukostenbeitrag:  
€ 1.821,40

Neuhofst r.  4:  65,00 m², Küche, 2 Zimmer, Bad, 
WC, Kellerabteil, Miete inkl. BK- und Aufzug-Akontozah-
lung: € 371,84  Baukostenbeitrag: € 1.548,44

Neuhofst r.  6:  66,55 m²,  Wohn-Küche, 1 Zim-
mer, Bad, WC, VR, AR, Kellerabteil,  Miete inkl. BK- und 
Aufzug-Akontozahlung: € 379,99  Baukostenbeitrag:  
€ 1.539,57

10.- Ok toberst r.  6:  77,35 m², Küche, 
Wohnzimmer, 2 Zimmer, Bad/WC. Vorraum, Miete 
inkl. BK- und Heinzkosten-Akontozahlung: ca. € 431,84  
Kaution: € 750,00

Fischerst r.  2c: 62,61 m², Küche, 2 Zimmer, 
Bad, WC, Vorraum, Balkon, Miete inkl. BK- und Heiz-
kosten-Akontozahlung: € 429,21  Baukostenbeitrag: 
1.287,63

Fischerst r.  2b:  109,07 m², Küche, 3 Zimmer, 
Bad, WC, Vorraum, Balkon,  Miete inkl. BK- und Heizkos-
ten-Akontozahlung: € 661,24  Kaution: 1.983,72

Fischerst r.  2a :  103 m², Küche, 3 Zimmer, Bad, 
WC, Vorraum, Balkon,  Miete inkl. BK- und Heizkos-
ten-Akontozahlung: ca. € 627,92  Kaution: ca.   
€ 15.883,76

Fischerst r.  2c: 107,42 m², Küche, 3 Zimmer, 
Bad, WC, Vorraum, Balkon, Miete inkl. BK- und Heizkos-
ten-Akontozahlung: ca. € 653,14 Kaution: ca. € 1.959,42

Fischerst r.  2c: 106,51 m², Küche, 4 Zimmer, 
Bad, WC, Vorraum, Balkon,  Miete inkl. BK- und Heizkos-
ten-Akontozahlung: ca. € 634,69 Baukostenbeitrag: € 
3.336,60 Grundkostenbeitrag: € 2.992,97

Kaning, Anger lweg 21: 81,84 m², Küche, 
3 Zimmer, Bad, WC, NR,  Miete inkl. BK- Akontozahlung:  
€ 485,40  Baukostenbeitrag: € 3.238,11 Grundkostenan-
teil: € 1.546,85

Kaning, Bergbau 30 : 67,00 m², Miete inkl. 
BK und HK € 238,63  Kaution € 715,89

St.  Peter 117:  79,94, Küche, 3 Zimmer, Bad, WC, 
Vorraum, Abstellraum, Loggia,  Miete inkl. BK- Akonto-
zahlung: ca. 468,00  Bau- und Grundkostenbeitrag:  
€ 1.500,00

St.  Peter 118:  74,91, Küche, 3 Zimmer, Bad, WC, 
Vorraum, Abstellraum, Loggia,  Miete inkl. BK- Akonto-
zahlung: ca. 425,00  Bau- und Grundkostenbeitrag:  
€ 3.377,87

Neue Heimat 3:  76 m², Küche, 3 Zimmer, 
Bad, WC, Vorraum,  Miete inkl. BK-Akontozahlung: ca. € 
452,80  Kaution: € 1.000,00

Neue Heimat 3:  53 m², Küche, 1 Zimmer, 
Bad, WC, Vorraum, Miete inkl. BK-Akontozahlung: ca. € 
320,00  Kaution: € 1.000,00

Neue Heimat 3:  71 m², Küche, 2 Zimmer, 1 
Kabinett, Bad, WC, Vorraum,  Miete inkl. BK-Akontozah-
lung: ca. € 325,00  Kaution: € 1.000,00

Neue Heimat 18 : 58 m², Küche, 1 Zimmer, 
Bad, WC, Vorraum,  Miete inkl. BK-Akontozahlung: ca. € 
362,00  Kaution: € 1.000,00

Neue Heimat 27: 69,58 m², Küche, 1 Zimmer, 
2 Kabinette, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Miete inkl. 
BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 481,94 Bau- 
und Grundkostenbeitrag: € 1.345,83

Neue Heimat 27: 81,68 m², Küche, 2 Zimmer, 
1 Kabinett, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Balkon
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
475,42 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 1.342,91

Neue Heimat 27: 81,68 m², Küche, 2 Zimmer, 
1 Kabinett, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Loggia
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
471,40 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 1.338,60

Neue Heimat 27:  81,68 m², Küche, 2 Zimmer, 
1 Kabinett, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Loggia
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
457,82 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 1.344,35

Neue Heimat 27: 81,68 m², Küche, 2 Zimmer, 
1 Kabinett, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Loggia
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
500,03 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 3.203,54

Neue Heimat 27: 81,68 m², Küche, 2 Zim-
mer, 1 Kabinett, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Loggia
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
501,59 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 1.348,20

Neue Heimat 27: 80,89 m², Küche, 2 Zim-
mer, 1 Kabinett, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Balkon
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
473,71 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 1.341,30

Neue Heimat 27: 80,89 m², Küche, 2 Zimmer, 
1 Kabinett, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Balkon
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
462,58 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 1.331,17

Neue Heimat 27:  80,89 m², Küche, 2 Zimmer, 
1 Kabinett, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Balkon
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
500,00 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 3.154,39

Neue Heimat 27:  80,89 m², Küche, 2 Zimmer, 
1 Kabinett, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Balkon
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
530,00 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 1.344,95

Neue Heimat 27:  104,12 m², Küche, 2 Zim-
mer, 2 Kabinette, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Loggia
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
648,25 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 1.720,81

Neue Heimat 27: 104,12 m², Küche, 2 Zim-
mer, 2 Kabinette, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Loggia
Miete inkl. BK- und Heizkosten-Akontozahlung: ca. 
672,34 Bau- und Grundkostenbeitrag: € 1.751,48

Bei  Interesse set zen S ie 
s ich b i t te mi t  Frau Erker vom 

Wohnungsamt der
Stadtgemeinde Radenthein,  

Z immer 1,
Te l.:  04246 2288 -16, 

in Verb indung.
 

20
16

20
15

20
15

Untertweng - Dorfstraße 62
9545 Radenthein
office@etech-maier.at
www.etech-maier.at

 T. 0664/135 26 26

Sie finden uns ab jetzt auch auf Facebook: facebook.com/etechmaier

Bei REZ-NEU dabei: blitzlichter
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RA: Du gehörst zu einigen wenigen 
die nach ihrer Ausbildung wieder nach 
Kärnten zurückgekehrt sind. Was hat 
dich dazu bewegt, wieder in die Hei-
mat zu kommen?

Ganz klar die Lebensqualität, die unsere 
Region zu bieten hat. Als junger Mensch, 
welcher mit der Natur und dem Sport auf-
gewachsen ist, vermisst man in der Bun-
deshauptstadt relativ schnell die Berge 
und Seen, ja eigentlich die ganze schöne 
Landschaft. Zum Studieren in eine Groß-
stadt wie Wien zu gehen, war definitiv die 
richtige Entscheidung und zusätzlich eine 
tolle Erfahrung. Es ist wichtig, seinen Ho-
rizont zu erweitern und auch einen Blick 
von außen zu bekommen. Dies um teilwei-
se kritischer zu werden, aber andererseits 
auch, um die Heimat mehr schätzen zu ler-
nen. Deshalb war mir relativ schnell klar, 
dass ich früher oder später wieder nach 
Hause zurückkehren werde. 

RA: Hättest du Vorschläge, wie man 
es schafft, junge Menschen zu moti-
vieren, nach ihrer Ausbildung wieder 
zurück nach Kärnten zu kommen und 
hier selbstständig oder unselbststän-
dig zu arbeiten?

Da gibt es meiner Meinung nach leider 
kein allgemein gültiges Rezept, weil jeder 
Mensch anders tickt. Möchte man es den-
noch versuchen, hat meine Lösungstheorie 
zu diesem Problem zwei Ansätze, welche 
vorhanden sein müssen: Verbundenheit 
zur Heimat und berufliche Perspektiven.
Verliert ein junger Mensch den Bezug zur 
Heimat bzw. hatte er nie eine intensive 
Verbindung zu ihr, wird es schwer sein, 
ihn zurück zu holen, da er diese Möglich-
keit wahrscheinlich gar nicht in Erwägung 
zieht. Dass junge Menschen die Rückkehr 
in Betracht ziehen, gelingt in weiterer Fol-
ge aber auch nur dann, wenn sie gleich-
zeitig berufliche Chancen und Perspek-
tiven sehen. Bis zu einem gewissen Grad 
kann natürlich die Heimatverbundenheit 
dieses Ungleichgewicht am Arbeitsmarkt 
zwischen Stadt und Land ausgleichen, 
aber leider nicht vollständig. Denn jeder 
will aus seiner beruflichen Ausbildung das 

Beste machen und vor allem in der erlern-
ten Branche tätig sein.

RA: Du hast deine berufliche Chance 
offenbar in der Selbstständigkeit ge-
sehen. Wie ist es zu dieser Entschei-
dung gekommen und wann hast du 
diesen Schritt dann endgültig gewagt? 

Eigentlich habe ich diesen Schritt schon 
2009 mit 20 Jahren gewagt. Ich muss-
te die Zeit zwischen Abschluss der HTL, 
Bundesheer und Beginn des Studiums 
überbrücken und hab mich selbstständig 
gemacht. Neben dem Informatikstudium 
habe ich dann weiterhin kleinere und grö-
ßere Projekte abgewickelt und so wertvol-
le Erfahrungen gesammelt. 
Nach dem vertiefenden Abschluss in 
Informationsmanagement und Compu-
tersicherheit habe ich dann, wie bereits 
erwähnt, den Entschluss gefasst, wieder 
nach Kärnten zurück zu kehren. Nach ei-
nigen Jobinterviews war mir aber relativ 
schnell bewusst, dass ich mein eigener 
Chef sein möchte und habe beschlossen, 
meine Selbstständigkeit auf 100% auszu-
weiten. Dieser Schritt war eine gute Ent-
scheidung, welche ich bis heute keines-
wegs bereut habe. 

RA: Was bietest du mit deinem Unter-
nehmen genau an?

Mein Spezialgebiet deckt prinzipiell alle 
Aktivitäten ab, die im Internet passieren: 
Angefangen von einfachen Homepages, 
über Web-Shops, bis hin zu Smartpho-
ne-Apps oder komplexen Web-Applika-
tionen für Unternehmen. Ein weiteres 
Geschäftsfeld, welches sich gerade im 
Aufbau befindet, ist das IT-Projektma-
nagement und –Consulting. Durch meine 
doch sehr breite Ausbildung in der In-
formationstechnologie, verfüge ich über 
einen guten Gesamtüberblick über das 
Zusammenspiel und Wirken einzelner 
Technologien und kann dadurch in Projek-
ten beratend zur Seite stehen. 
Meine Referenzen auf www.egger-it.com 
geben zusätzlich einen guten Überblick über 
meine bisherige Arbeit und mein Angebot.

RA: Wie sieht ein ganz normaler Ar-
beitstag für dich aus? Sitzt du von 9:00 
bis 17:00 durchgehend am Schreib-
tisch? Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?

Das Schöne an der Selbständigkeit ist, 
dass ich keine fixen Arbeitszeiten habe 
und mir alles selbst flexibel einteilen kann. 
Natürlich habe ich immer im Kopf, was bis 
wann zu erledigen ist und plane deshalb 
sehr sorgfältig. Es kann aber schon mal 
vorkommen, dass man mich tagsüber auf 
der Skipiste trifft und ich dann bis spät in 
die Nacht im Büro sitze. Dies funktioniert 
meist nur in der Selbständigkeit und natür-
lich auch nur in unserer wunderbaren Re-
gion, in welcher Skilifte, Seen, Golfplätze, 
usw., in kurzer Zeit erreichbar sind. Noch 
ein Vorteil ist natürlich, dass ich nicht ört-
lich gebunden bin. Mit meinem Smart-
phone, Tablet und Laptop habe ich immer 
alles bei mir, um jeden beliebigen Ort in 
mein Büro verwandeln zu können. Einzige 
Voraussetzung ist, dass es in irgendeiner 
Form Internetzugang gibt.

RA: Du bist auch abseits deiner beruf-
lichen Karriere sehr aktiv. Was machst 
du noch neben deiner Arbeit bzw. in 
deiner Freizeit?

Das stimmt, langweilig wird mir momen-
tan mit Sicherheit nicht. Seit dem letzten 
Jahr bin ich im Gemeinderat in Radenthein 
und darf die Zukunft unserer Stadt aktiv 
mitgestalten. Das macht mir einerseits 
sehr viel Spaß und ist andererseits eine 
große Verantwortung, die ich mit Freude 
trage. Außerdem bin ich noch Vereinsob-
mann von Boardsport PUSHER. Mit diesem 
Verein setzen wir uns für die Anliegen und 
die Möglichkeit der Ausübung diverser 
Freestyle-Sportarten in Oberkärnten ein. 
Allen voran sind hier natürlich Skate-, 
Snow- und Wakeboarden zu erwähnen. 
Nach all dem bereits Erzählten bleibt da 
leider nicht viel Freizeit übrig. Diese kann 
ich aber dank unserer tollen Region effek-
tiv zum Sport, der Erholung und Regene-
ration nützen, ohne weite Strecken mit 
dem Auto zurücklegen zu müssen.

RA: Vielen Dank für das Gespräch.

I n t e r V I e w  R A  m i t  A r m i n  E g g e r  

Armin Egger ist 27 Jahre alt und letztes Jahr, nach Abschluss seines Studiums Informati-
onsmanagement und Computersicherheit in Wien, wieder nach Radenthein zurückge-
kehrt. Er ist selbständiger Unternehmer im Bereich Web- und Applikations-Entwicklung.

" G l a u b e  a n  d i c h  s e l b s t " ❞
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grOSSer rAdentheiner
StAdtfLOhmArKt

vom 21. -  23.Juli , 
ganztägig ab 8 Uhr 
entlang der Hauptstraße

Die Radentheiner Kaufmannschaft lädt 
zum traditionellen Stadtflohmarkt in die 
Granatstadt ein. Großer Schuhflohmarkt 
vom Schuhhaus Müller, zahlreiche Floh-
marktaussteller, Kinderflohmarkt – von 
Donnerstag bis Samstag ist für alle Floh-
markt- und Trödelliebhaber stöbern und 
tauschen entlang der  Hauptstraße ange-
sagt. Das bunte Marktgeschehen beginnt 
bereits um 8 Uhr und dauert den ganzen 
Tag. Samstag bis 13 Uhr.

Für alle Interessenten
die gerne mitmachen möchten:

Anmeldung  bitte beim 
Stadtmarketing Radenthein, 
Tel. 0699 10 90 55 77
Standgebühr für drei Tage bis 3m Stand-
größe € 25,-, Tagesgebühr € 10,-
Standgebühr für größere Flächen auf An-
frage. Kinderstände frei!

23. rAdentheiner 
minerALientAge 

am 22. und 23. Juli
Stadtsaal, Eintritt frei
Freitag 10 bis 18 Uhr, 
Samstag 10 bis 17 Uhr, 

Seit 23 Jahren veranstaltet der Handels- 
und Gewerbeverein REZ diese einmalige 
Verkaufsausstellung. Mineralien aus der 
ganzen Welt, facettenreiche Schmuck- und 
Edelsteine, mineralogische Raritäten und 
Esoterik präsentieren internationale und 
heimische Aussteller. 
Schon seit Menschengedenken faszinieren 
die glitzernden Kostbarkeiten die Mensch-
heit. Ob in Sagen oder Märchen, Minera-
lien besitzen nicht nur mystische Kräfte, 
man sagt ihnen auch heilende Wirkung 
nach. Bei den  Radentheiner Mineralien-
tagen kann sich jeder der Faszination der 
Steine wieder hingeben.
Ein besonderer Schwerpunkt wird den 
Kärntner Mineralien und Fossilien gewid-
met, da es  kaum eine Möglichkeit gibt, 
diese regionalen Kleinodien zu sehen oder 
zu erwerben.  Kärntner Sammler stellen 
einheimische Funde aus und bieten Inte-
ressierten eine Plattform zu den Kärntner 
Mineralien. 
Parallel dazu findet im Granatium eine Son-
derausstellung zu „Kärntens Mineralien 
und ihre Sammler“ in Kooperation mit 
dem Naturwissenschaftlichen Verein  bis 
31. Oktober statt.
Begleitet werden die Mineralientage von 
einer eigenen Ausstellung des Biosphären-
parks Nockberge. Unter dem Motto „UN-
ESCO Biosphärenpark Nockberge – Mit-
ten drin statt nicht dabei“ präsentiert 
sich der Biosphärenpark Nockberge mit ei-
ner eigenen Aktivstation, wo sich die Gäste 
beteiligen können und informiert über das 
neue Sommerprogramm. 
Hupfburg, Schatzsuche durch die Gra-
natstadt und Riesensandkiste mit Edel-
steinen zum selber Ausgraben, Mal- und 
Bastelecke für Kinder, Frühschoppen am 
Samstag mit der Trachtenkapelle St. Peter 
garantieren ein unterhaltsames, informati-
ves und familienfreundliches Programm.
Für das leibliche Wohl sorgen die Natur-
freunde Radenthein.

Besonderer Tipp: 

Im Rahmen der Mineralientage Romanvor-
stellung der Westhausener Autorin Karin 
Müller, „karfunkelrot LIEBE“, mit seinen 
Schauplätzen Radenthein, Bad Kleinkirch-
heim, den Naturschauplätzen Nockberge, 
Maltatal und Hohe Tauern. Ihr Thema: Al-
penmineralien, Kristallsuche, Granat, Edel-
steinschleiferei und Speik . 
„Karfunkelrot Liebe“ ist eine Wortkreation, 
die sich den Leserinnen und Lesern erst im 
Roman erschließt. Er spielt im Biosphären-
park Nockberge und im Nationalpark Hohe 
Tauern in Kärnten. Darin haben auch kar-
funkelrote Edelsteine eine wichtige Rolle. 
Alles eingearbeitet und gut verpackt in 
einer Handlung mit Familienzwistigkeiten, 
Trauer und Leid, Freude, Humor und Liebe.  
Ein Kärnten-Roman der besonderen Art.

Kurzlesungen der Autorin, die in Kärnten 
in Schrott/Radenthein eine zweite Heimat 
gefunden hat finden am Freitag statt:
•	 14.30 Uhr im Stadtsaal, 1. Stock 
•	 18.30 Uhr im Granatium Stollen

Die radentheiner Kaufmannschaft lädt zum großen Stadt-
flohmarkt,  zur 23. Mineralienverkaufsausstellung, Früh-
schoppen und  Kinderprogramm ein. www.radenthein.com

Granatstadt Radenthein – ereignisreich



2 4   »  A k t u e l l e s  R a d e n t h e i n  I  r e Z

Bei REZ-NEU dabei: blitzlichter

Strandbad-Restaurant S ITTL INGER

Romantik Hotel  SEEFISCHER
Zur schönsten Zei t  am schönsten Or t
Das kleine, feine Romantik Hotel liegt idyllisch direkt am ruhigen Ufer des 
Millstätter Sees, mitten in einer unverbauten Bucht mit eigenem Yachthafen. 
Vom neu errichteten Turm haben Gäste einen beeindruckenden Ausblick auf 
den See und die malerische Bergkulisse. 

Da der See zu den wärmsten in Kärnten gehört, ist das Seefischer nicht nur im 
Sommer ein begehrtes Ziel. Insider kennen den Geheimtipp des Romantik 
Hotels, die Seesauna im See. Von der finnischen Sauna auf Pfählen kann man 
direkt in den glasklaren See schwimmen gehen. 

Im Restaurant werden Gäste vom haubengekrönten Seefischer-Küchenchef 
Christian Gölles und seinem Team mit Spezialitäten aus dem Alpe-Adria-Raum 
verwöhnt. Ein besonderes Erlebnis ist ein Sonnenuntergang am Millstätter See. 
Besucher können dieses beeindruckende Naturschauspiel im Romantik Hotel 
oder bei Sundowner-Motorbootfahrten genießen. 

Mehr Infos unter www.seefischer.at

Elisabeth und Michael Berndl
Fischerweg 1
9873 Döbriach
04246 77120
hotel@seefischer.at
www.seefischer.at

NEU! Kar ibik-F lai r  am Mi l ls tätter See

Sonne, Strand, See und... Palmen? 
Im Strandbad-Restaurant Sittlinger sonnt man sich ab jetzt unter Palmen. 
Da kommt karibisches Strandfeeling auf, wenn man einen köstlichen Sittlinger 
Eisbecher mit selbst gemachtem Eis und frischen Früchten auf der mit Palmen 
eingerahmten Terrasse genießt, während die Kids sich in der neuen Riesen-Sand-
kiste vergnügen.  

Strandbad mit  Tradit ion
Das TRADITIONS-STRANDBAD (seit 1926) Sittlinger hat von Mai bis Ende Septem-
ber für Sie geöffnet! Neben dem Naturbadestrand finden sich auf 10.000 m2 eine 
Liegewiese mit natürlichem Baumbestand, ein großer Spielplatz mit verschiedenen 
Spielgeräten, ein Beach-Volleyball-Platz und der beliebte Sprungturm mit Wasser-
spielen im Nichtschwimmerbereich. 

Die WASSERSCHISCHULE mit 3 CorrectCraft-Booten bietet für jeden
Geschmack	etwas:	•	Reifenrodeo	•	Wasserschi	•	Wakeboarden	•	SUP		 	
•	Seerundfahrt	•	Panoramaflüge	mit	herrlichem	Blick	über	die	Döbriacher	Bucht.

Das RESTAURANT mit großer See-Terrasse bietet gepflegtes Speisen in
stilvollem Ambiente, auch für Ihre persönliche Feier. 

©H. Niederkofler

© Werner Krug

Familie Sittlinger
Seepromenade 52
9873 Döbriach
04246 / 7118
0699 / 11221122
sittlinger@aon.at
www.sittlinger.at
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Das Meixnerhaus -  e in Tei l  Radentheins is t  Geschichte

Die Stadler- und die Meixnerkurve sind 
für Radenthein prägend. So mancher 
meint, dass der Name des Ortes vom Wort 
Raidenthal käme und bezieht das auch auf 
die beiden Raiden, wie Kurven im Dialekt 
genannt werden.
Als Stadler sehe ich natürlich uns Stadlers im 
Angelpunkt von 4 Häusern, die ungefähr zur 
gleichen Zeit entstanden sind, nämlich Mei-
xner, Stadler, Solder und Isola. Ich sage im-
mer, dass die 4 Häuser durch einen unsicht-
baren Samenstrang miteinander verbunden 
sind. Das soll das Beziehungsgeflecht unter-
einander ein wenig beschreiben.
Viele Veränderungen waren seither zu 
beobachten. Der Isola wurde abgeris-
sen und anschließend von der Volks-
bank überbaut, das Solderhaus hat 
eine Metamorphose zum Miets- und 
Geschäftshaus der Praxls vollzogen 
und der Stadler hat sich zum Metzger-
wirt weiter entwickelt. Das Meixner-
haus hingegen hat sich auch ohne äu-
ßerliche Wandlung ausgelebt. Seinen 
Aufstieg und seine Blütezeit als Kauf-
haus könnte man bis Ende der 1940er 
Jahre eingrenzen.
Erbaut wurde es 1908 von Josef Mei-
xner und seiner verwitweten Mutter, 
den vormaligen Besitzern des Gasthofs 
Schusser. Josef heiratete die Anna Meixner 
(später „Meixnermutter“) und gehörte zu 
den tragenden Persönlichkeiten unseres 
Ortes. Schwere Schicksalsschläge in der Fa-
milie, wie das Fallen des vorgesehenen Be-
triebsnachfolgers im Krieg, der Bergtod sei-
ner Tochter Resi, der tödliche Unfall seines 

Sohnes Sepp und schlussen-
dlich sein eigenes frühes Ab-
leben waren wohl dafür aus-
schlaggebend, dass das Haus 
einen Niedergang erfuhr.
Die Volksbank, 1920 gegrün-
det, fand ihren ersten Platz im 
Meixnerhaus. Der Dr. Ebner 
und der Dr. Werner, beides 
langjährige und verdiente 
Ärzte, haben ebenso dort be-
gonnen. Ja, und auch die Fa-
milie Mössler, die inzwischen 
sehr erfolgreiche Dachdecker-

dynastie, hat von 1960 bis 1965 da ge-
wohnt. Auch wir Stadlers fanden dort wäh-
rend des Umbaus unseres Hotels im letzten 
Moment Unterschlupf. Das war 1968 kurz 
vor dem Winter, das alte Haus war damals 
schon abgerissen.
In der rund 100-jährigen Geschichte des 
Meixnerhauses kann man mehrere Phasen 
unterscheiden. 
Über die Gründungsphase 1908 bis Mitte 
der 20er Jahre lässt sich wenig in Erfahrung 
bringen. Ein kleiner Zubau auf der Hinter-
seite des Hauses lässt zumindest darauf 
schließen, dass das Geschäft gut lief. Wie 

man auf der Hausmauer lesen kann, gab es 
hier einen Gemischtwarenhandel, Pulver- 
und Salzverschleiß, eine Trafik, ich meine 
auch eine Tankstelle, Textilien, Kurzwaren 
und Schuhe. 
Eine weitere Phase würde ich beginnend 
mit dem Tod Josefs Meixners und dem Ver-
pachten des Geschäfts an den Eisenhof in 

Villach sehen. Anfang der 1960er Jah-
re war der Eisenhof sicher ein starker 
und guter Mieter. 
Fließend zeigt sich der Übergang zur 
ständig wachsenden Stalleggerfami-
lie, die mit ihren vielen Kindern samt 
den dadurch angezogenen Nachbars-
kindern die Folgegeneration bildete.
Engelbert Stallegger war Drogist beim 
Hans Kain und stammte aus Gmünd. 
Er heiratete Marlene, eine Meixner-
tochter und hatte mit ihr 8 Kinder. Da 
war richtig Leben im Haus. Er machte 

sich dann in Bad Kleinkirchheim selbststän-
dig und bald zog er auch mit der ganzen 
Familie dorthin. Das war 1968. Im Haus 
verblieben nur noch die Meixnermutter 
und ihre jüngste Tochter Reingard. 1987 
verstarb schließlich Anna Meixner.
Damit war der Übergang zur "Alleinherr-
schaft" der Reingard geschafft und das 
Haus „serbelte“ bis zu seinem Abriss da-
hin, der nach mehreren einschneidenden 
Ereignissen in dieser Zeit eines Tages unver-
meidlich war. 
Da war zum Beispiel der Auszug der Trafik 
Petodnig, die aus der Krainertrafik (gehörte 
noch der Verwandtschaft) entstanden war. 
Später folgten der Verkauf derselben und 
der Zubau, samt einem Servitutsrecht an 
den Käufer.
Ein weiterer Faktor war der Brand in einer 
Untermieterwohnung im Jahr 1990. Phillip, 
ein Untermieter, häufte sein Hab und Gut 
im Zimmer auf, zündete es an und setzte 
sich auf die Fensterbank. Es war Sonntag-
vormittag und der Rauch alarmierte alsbald 
die Feuerwehr, die den Brand rechtzeitig 
löschen konnte. Der Bruch der Kanalleitung 
am Übergang vom Haus zum Hof  ver-
schlechterte   die   Wohnsituation   weiter 

und der Niedergang beschleu-
nigte sich mit dem Auszug des Ei-
senhofs gegen Ende der 1990er 
Jahre. Das Geschäft wurde nicht 
mehr vermietet und verslumte 
allmählich.
Der Schlussstrich konnte nach 
dem Brand aus unbekannter Ur-
sache im Sommer 2015 gezogen 
werden, der das Haus endgültig 
abbruchreif machte. Der 100. 
Geburtstag der Meixnermutter, 
der Tod der Marlene und des En-
gelberts sowie der Tod meiner El-
tern haben uns ehemalige Nach-

barkinder einander wieder näher gebracht.
So schaue ich hinüber auf den relativ klei-
nen Platz, der früher einmal Meixner war. 
In der Erde halte ich nach einem Griff Aus-
schau, der es mir ermöglicht, das Haus und 
alles, was daran hing, wieder aufzuziehen. 
Nichts! So viele gut bekannte Menschen 
verschwinden, als ob ein Mörder durch 
den Ort ginge. Häuser werden eingeeb-
net, überbaut, die Welt verändert sich. Ich 
denke wir altern, weil wir so viel(e) Tote(s) 
auf dem Gewissen haben. Das verschwun-
dene Meixnerhaus ist Geschichte. Es gibt 
aber noch eine ganze Reihe anderer be-
sonderer Häuser in unserem Ort. Wäre es 
nicht an der Zeit, an den Erhalt des einen 
oder anderen zu denken? Man müsste sie 
benennen, darauf Acht geben und ge-
meinsam mit dem Besitzer für deren Erhalt 
Sorge tragen. Radenthein ist gar nicht so 
arm. Wir sind nur manchmal blind. 

EST

Isola-Stadler-Meixner um 1912

Die Meixnerfamilie in den 1930er Jahren

Das Meixnerhaus 1920
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....sucht nach dem 
verschwundenen 
L indwurm
Der „verschwundene Lindwurm“ ist der 
Aufhänger eines ganz besonderen Pro-
jektes. Mittels Crowdfunding wird eine 
einzigartige Sagen-CD finanziert. 10 aus-
gewählte Sagen aus der Region werden 
hierfür zu Gehör gebracht. Die Beteiligung 
diverser Betriebe und Firmen sowie Saga-
mundo- Freunden ist großartig.

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle Unterstüt-
zer! Mit eurer Hilfe kann die Sa-
gen-Cd mitte Sommer im Saga-
mundo präsentiert werden!

Ganz in der Crowdfunding Manier bekom-
men die jeweilige Unterstützer unter an-
derem auch eine spezielle Gegenleistung. 
Monika Peitler - Künstlerische Leitung des 
Sagamundos, bietet in Zusammenarbeit 
mit Multimedia Künstler Martin Schinagl 
den Betrieben ein individuelles Programm 
an. Sie kommen als Waldfee und Kobold 
direkt in den Betrieb und erzählen auf zau-
berhafte Art und Weise von den Sagen der 
Region. Dieses Projekt wurde auch ganz 
besonders von Silvia Wirnsberger aus Döb-
riach tatkräftig unterstützt!
Informationen und Aktuelles zu diesem 
besonderen Projekt finden Sie unter: 
www.sagamundo.at

Wo ist  der L indwurm?
Mit der Beteiligung von Döbriacher Betrie-
ben wurde für die Vermarktung dieses Pro-
jektes auch ein lustiger Film gedreht. 
Zu sehen ist dieser Film auf der Sagamundo 
– Homepage!
Ein herzliches Dankeschön ergeht hier an: 
Lisa und Gundula Trattnig, Gunda Wellers-
hoff, Adi Burgstaller, Gerhard Maier, Ernst 
Löffler, Emanuel Stadler und Team, Silvia 
Wirnsberger und Martin Schinagl sowie an 
einige äußerst talentierte Kids aus Döbri-
ach! 

Sagamundo setz t 
auf Mehrsprachigkeit

Rechtzeitig zu Beginn der Sommersaison 
wird der Sagamundo Leitfaden, welcher 
jedem Besucher ausgehändigt wird, auch 
auf Englisch und Italienisch erhältlich sein.

"Spinnen für Anfänger"
13. August 2016, 14:00 Uhr
Du wolltest schon immer einmal lernen, 
wie man mit einem Spinnrad umgeht?
Im Sagamundo hast du mit dem "Berg-
weilberl Iris" die Gelegenheit dazu!

Details: 2:00 h Einheit zu je 3 Personen
Termine: 14:00 Uhr -  16:00 Uhr und 
16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Unkostenbeitrag: 25,- pro Person
Anmeldung unter: info@sagamundo.at

3-d filmerlebnis 
Biosphärenpark nockberge
jeden Montag, 20:30 Uhr
 im Sagamundo Veranstaltungsraum bis
19.9.2016. Eintritt frei

didgeridoo Workshop 
mit Bernd feichter
Termine folgen 
Dieser Workshop richtet sich an alle 
Didgeridoo-Begeisterten, die dieses wun-
derbare Instrument gerne kennenlernen 
möchten und natürlich auch an jene die 
bereits Erfahrungen mit dem Didgeridoo 
gesammelt haben. Kinder und Jugendliche 
sind ebenso gerne willkommen. 

Kosten € 50,- inklusive Infomaterial für zu 
Hause und Getränken. € 10,- pro Teil-
nehmer/in kommen dem Sagamundo 
Crowdfunding Projekt zu Gute!
Infos zum Kursleiter Bernd Feichter:
www.kauzzdidgeridoo.at; 
Anmeldung unter: Tel.: 04246-76666 oder 
info@sagamundo.at

Alle aktuellen Termine finden 
Sie unter www.sagamundo.at

Hauptplatz 8, 9873 Döbr iach
Tel . : 04246-76666 
Mai l : info@sagamundo.at
www.sagamundo.at

...

Silvia Wirnsberger – Sagamundo Unterstützerin der 
ersten Stunde im Einsatz für das Sagen CD- Crowd-
funding Projekt mit Martin Schinagl. Zu sehen hier 

bei den Dreharbeiten für den lustigen Lindwurm 
Promotion Film.

ÖFFNUNGSZEITEN 
SOMMER 2016
MO- FR:   9:00 – 17:00 Uhr
SA, SO & Feiertags: 10:00 – 17:00 Uhr 

Veranstaltungst ipps:
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Neuigkeiten aus dem granatium  
Eröf fnung 
Sonderausstel lung 2016

“Mineralien Kärntens 
und ihre Sammler”

Das Who’s Who der Mineraliensammler 
traf sich zur Eröffnung der neuen Sonder-
ausstellung im Granatium in Radenthein. In 
Kooperation mit dem Naturwissenschaft-
lichem Verein für Kärnten werden in der 
neuen Sonderausstellung Mineralschätze 
aus privaten Sammlungen präsentiert. „Be-
sonders der Jugend wollen wir mit dieser 
Präsentation die Motivation geben, sich 
mit dem Hobby des Mineraliensammlens 
auseinanderzusetzen“, sagte Geschäfts-
führerin Andrea Malle. 

Bürgermeister Michael Maier ver-
wies in seinen Grußworten auf die lange 

Bergbautradition Radentheins. Uni. Prof. 
Franz Walter vom NW Verein informier-
te über „die Kunst des Sammelns“.  Neben 
vielen Sammlern durfte Malle u. a. auch 
die Bürgermeister a. D. Martin Hipp und 
Franz Buchacher, Polizeikommandant 
Helmut Allmayer, Christian Paulitsch 

vom RHI Bergbau, Schmucklady Helga 
Köle, REZ Vorstand Helmut Zieser und 
Touristikerin Bettina Golob begrüßen. 

Die Ausstellung ist im Rahmen der regulä-
ren Öffnungszeiten bis 31.Oktober zu se-
hen.

Termine:
NEU NEU NEU: 

„nAChtS 
im granatium“
TERMINE: 

27. Jul i  I  8.  & 24.August 
Beginn: 19 Uhr-  21 Uhr

Erstmals bietet das Granatium Abendfüh-
rungen an. Ausgerüstet nur mit Laternen, 
begleitet von einem Nachtwächter, durch 
Museum & Stollen wandern, an die Zei-
ten der Bergmänner erinnert werden, wer 
wollte noch nicht in diesem besonderen 
Flair ein Museum erkunden. 
In der Nacht hat alles eine eigene Stim-
mung. Inkludiert ist auch das Granatschür-
fen und eine zünftige Knappenmahlzeit.

Information & Reservierung: 
04246 / 29135

Kar funkelre ise 2016

„Zwerg Stupsnase
 kehrt zurück“
TERMINE: 

4. I  11. I  18. I  25. August
Beginn: 10:30 Uhr
von und mit Martina Radinger.
Reservierung: 04246 / 29135

ÖFFNUNGSZEITEN 
1.Mai – 31.Oktober

Täglich 10 – 18 Uhr

Das Brautpaar mit Familie und Freunden

Prof. Franz Walter, Sammler Michl Ottmann, GF Malle und BM Maier

Amethyst auf Bergkristall (Sammlung H. Stonig)

Granat-Hochzeit
Im stimmungsvollem Ambiente des Granatzim-
mers durfte zu Saisonbeginn wieder eine Granat-
hochzeit gefeiert werden: Claudia Hilbig und 
Gerd Krämer gaben sich das JA Wort - wir gratu-
lieren herzlich!
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Er beginnt am Türkhaus, in dem zurzeit 
eine Sonderausstellung zum Thema „Die 
Jagd in Kaning“ und „Kaning und Berg-
bau im Wandel der Zeit“ zu sehen ist. Der 
dahinterliegende Kräutergarten lädt zum 
Schnuppern ein.

Der anschließende Mühlenwanderweg 
(ca. 3 Km) ist besonders interessant für 
Familien. Es kann an verschiedenen Plät-
zen gegrillt werden (Holz dazu ist vor-
handen). Es gibt eine Kletterwand zum 

Üben, jede Menge Wasser zum Spielen, 
Plantschen und Spritzen oder auch eine 
Wasserpumpe zu bedienen. Man kann 
am Energiebrunnen und an energeti-
schen Kraftplätzen Energie tanken. Es 
besteht auch die Möglichkeit, an einem 
Brotbackkurs teilzunehmen, vorher in der 
Neuwirt-Schaumühle das Korn zu mah-
len, Dinkelkekse zu probieren, regionale 
Produkte zu erstehen oder einfach nur 
zu entspannen und die Kunst am Bach zu 
bewundern. Ein Freilichtmuseum lässt die 
Arbeit der Bergbauern nachempfinden. 
Abenteuerspielplätze laden zum Verwei-
len ein, auch die Kneippler kommen auf 
ihre Kosten. Es gibt Fuß- und Armkneipp-
becken, einen Naturlehrpfad und ausge-
dehnte Wanderwege.

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Juni bis Ende September 
11:00 bis 15:00 Uhr
in der Hauptsaison 
11:00 bis 16:00 Uhr

S O M M E R F E S T
Am 3. Juli 2016 von 11:00 bis 17:00 Uhr 
veranstaltet der Talentetauschkreis Kärn-
ten, Regionalgruppe Radenthein, ein 
großes Sommerfest. Es wird getauscht, 
gegrillt, gespielt, es werden Messer pro-
fessionell geschärft, Kinder lustig ge-
schminkt und noch vieles mehr. Auch 
Kaffee und Mehlspeisen werden zum Ge-
nießen angeboten.
KONTAKT: 
Rosemarie Schmölzer 0650 8910988, 
Barbara Burgstaller 0664 2047813 oder 
Wolf Dannehl 0664 73857118              
www.tauschkreis-kaernten.at 
 

Der Mühlenwanderweg hat wieder Saison

A R G E  M ü h l e n w a n d e r w e g
R o s w i t h a  P e r t l  0 6 6 4  9 1 0 8 6 5 1
M a r g o t  M i t t e r  0 6 5 0  9 1 0 4 4 6 6
M u e h l e n w e g - k a n i n g @ a o n . a t 
w w w. k a n i n g e r - m u e h l e n w e g . a t 

sporting blue bringt Bewegung ins 
Parkbad Döbriach. Hier heißt es ab 
jetzt: draußen sein, das Abenteuer 
suchen und jede Menge Spiel und 
Spaß mit den Elementen Wind und 
Wasser beim:
•	 SEGElN
•	 WINDSURFEN 
•	 KAJAK
•	 STAND UP PADDlING
•	 PEDAlBOOT
•	 ANIMATIONS-PROGRAMM.

Dazu erwartet Sie ein erfahrenes 
und professionelles AUSBIlDUNGS- 
UND ANIMATIONSTEAM, und MO-
DERNSTES  EqUIPMENT.

S E G E L N  &  S U R F E N
Unser Revier bietet optimale und sichere 
Bedingungen zum Erlernen des Jollense-
geln und Windsurfen für alle Altersgrup-
pen. 

F U N  &  A C T I O N
Tauchen Sie ein in die Welt der Flachwas-
serkajake oder gleiten Sie mit unserem 
professionellen Animationsteam übers 
Wasser mit unseren Stand up Paddels 
(SUP). Oder soll es doch ein Rätselspaß 
für die gesamte Familie werden?
Unsere genauen Termine entnehmen Sie 
unserem Wochenprogramm.

V E R L E I H  &  C A R D S
Für alle die Ihren Urlaub genießen oder 
Ihren Sport perfektionieren wollen, haben 

wir für Sie zusätzlich zu unseren Verleih-
preisen spezielle „Cards“ eingeführt:

Unser TIPP für Sie: 
Mit der BlUECARD EDITION können Sie 
um nur € 150,- all unsere Verleihgeräte 
den ganzen Sommer lang nutzen. 

sportingblue: Mit Surfbrett und Segel 
das Wasser und den Wind fühlen!

NEU! Fun & Act ion im Parkbad Döbr iach:

K O N TA K T
Ö S V  -  D i p l o m  S p o r t l e h r e r , 
R a i n e r  M i t t e r
PA R K B A D  D ö b r i a c h
S e e fe l d s t ra ß e  3 6 , 9 8 7 3  D ö b r i a c h 
+ 4 3  6 5 0  5 5 1 2 4 7 0
i n f o @ s p o r t i n g - b l u e . a t
w w w. s p o r t i n g - b l u e . a t 
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gut beraten, bestens geholfen

Radenthein/Döbriach

Öffnungszeiten Radenthein 
Montag bis Freitag     08.00 – 12.30 Uhr   14.30 – 18.00 Uhr

Samstag                     08.00 – 12.00 Uhr

Mag. pharm. Ch. Herbrich 

9545 Radenthein, Paracelsusstraße 2

Tel. 04246 2055

info@apotheke-radenthein.at 

JULI  2016 AUGUST   2016
K W 2 6 2 7 2 8 2 9 3 0 3 1 3 2 3 3 3 4 3 5

MO 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29

DI 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30

MI 29 6 13 20 27 3 10 17 24 31

DO 30 7 14 21 28 4 11 18 25 1

FR 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2

SA 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3

SO 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4

24 h Bereitschaftsdienste* 
jeweils SA 12.00 Uhr – SA 12.00 Uhr

   Paracelsus Apotheke* RADENTHEIN

   Kur-Apotheke* BAD KLEINKIRCHHEIM  

Filial-Apotheke  in Döbriach

Dienstkalender

Sommeröffnungszeiten
vom 1. Juli – 31. August 2016

Montag bis Samstag

09.00  – 13.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr

Tel. 0664/5826999 - Apotheke-DöbriachTel. 0664/5826999 - Apotheke-Döbriach
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Sommer 2016

|  A r z n e i m i t t e l   H o m ö o p a t h i e  |  Ä t h e r i s c h e  Ö l e  |  P h y t o t h e r a p i e  |  S c h ü ß l e r  S a l z e  |  A r o m a t h e r a p i e  |  V i t a m i n e  |  M i n e r a l s t o f f e  |  K o s m e t i k  |  S o n n e n s c h u t z  |  Te e m i s c h u n g e n  |

|  I n d i v i d u e l l e  Z u b e r e i t u n g e n  |  S p o r t l e r n a h r u n g  |  B a c h b l ü t e n  |  Ve r b a n d s s t o f f e  |  P r ä z i s i o n s - S t a h l w a r e n  |  M e d i z i n p r o d u k t e  |  N a h r u n g s e r g ä n z u n g s m i t t e l  |

rundum GESUND!

So 
schmeckt 
der 
Sommer!
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Unter großer Beteiligung vieler Mit-
glieder fanden am 30. März 2016 im 
Gasthof Tischlerwirt die Jahreshaupt-
versammlung und die Neuwahlen 
statt.
Als Ehrengäste begrüßte Obmann Ortwin 
Werl Bezirksobmann Josef Koch und Bür-
germeister Michael Maier. Die Neuwah-
len bestätigten den bisherigen Vorstand  
unter Obmann Ortwin Werl. Neu in den 
Vorstand gewählt wurde Frau Barbara 
Schwarzenbacher als Obmann Stellvertre-
terin. 
Im Rahmen der Versammlung wurden 
die, aus dem Vorstand ausgeschiedenen 

Frauen, Luise Warum, Elisabeth 
Strobl und Heidi Glanzer für 
ihre jahrelange Mitgliedschaft 
und  engagierte Mitarbeit im 
Seniorenbund geehrt. 
Ebenfalls geehrt wurde Herr 
Heinz Ottmann für seine 27jäh-
rige Mitgliedschaft und 16 jäh-
rige Tätigkeit als Kassier der Ra-
dentheiner Ortsgruppe. 
Auch das Ehepaar Erika und Wolf Dan-
nehl, das seit zehn Jahren mit großem 
Einsatz an der Planung und Durchführung 
der zahlreichen Aktivitäten des Vereines 
mitarbeitet, erhielt Ehrenurkunden. 

In seiner Grußbotschaft bedank-
te sich Bezirksobmann Josef 
Koch besonders beim Obmann 
für die gute Zusammenarbeit 
und wünschte den anwesenden 
Senioren  weiterhin alles Gute. 
Bgm Michael Maier lobte die 
Ortsgruppe für ihre zahlreichen 

Aktivitäten, die eine wesentli-
che Bereicherung des gesell-
schaftlichen Lebens der Stadt 
Radenthein bedeuten. 

Er bedankte sich bei Erika und Ortwin 
Werl mit Blumen für ihren Einsatz zum 
Wohle der Radentheiner Senioren. Der 
Ehrenobfrau Anna Staber gratulierte 
er zum Geburtstag und  überreichte ihr 
auch im Namen der erkrankten  Frau 
Mag. Christina Herbrich ein Geburtstags-
geschenk. Abschließend wünschte er al-
len Anwesenden noch einen gemütlichen 
Nachmittag und lud sie zu einem Getränk 
ein. Musikalisch umrahmt wurde die Jhv. 
von einer Gesangsgruppe, vorwiegend 
gebildet aus Mitgliedern der Ortsgruppe. 
Bei einem gemeinsamen Essen und anre-
gender Unterhaltung fand der Nachmit-
tag ein gemütliches Ende.

Seniorenbund radenthein: 
Jahreshauptversammlung und Neuwahlen

Der Vorstand der SB Ortsgruppe Radenthein: Wolf u.Erika Dannehl, 
Obm. Ortwin Werl, Heinz Ottmann, Ing. Johann Unger, Barbara 
Schwarzenbacher, Horst Drumel, Anneliese Glanzer, Andrea Schret-
ter, Marlene Hermann, Peter Unterweger, Roswitha Reiner

Obmann Ortwin Werl, Heinz Ottmann, 
Luise Warum, Erika u. Wolf Dannehl, BO Josef Koch

Bei der im März stattgefundenen Jah-
reshauptversammlung des Pensionis-
tenvereines Döbriach haben 72 Per-
sonen teilgenommen, worüber sich 
der Obmann Günter Adlbrecht sehr 
gefreut hat. 

Er begrüßte alle sehr herzlich, auch den 
Bezirksvorsitzenden Johann Truskaller und 
unseren Bürgermeister Michael Maier. 
BM Maier freute sich, dass er das erste 
Mal bei unserer JHV dabei sein durfte und 
lobte unseren Verein als Vorzeigeverein. 
Auch der Ausschank beim Bauernmarkt 
wurde löblich erwähnt sowie ein Dank da-
für ausgesprochen, dass bei den diversen 
Aktivitäten, die in Döbriach stattfinden, 
immer wieder viele Pensionisten teilneh-
men. Das zeigt, dass sie noch sehr aktiv 
sind.
Herr Truskaller begrüßte besonders den 
Kegelreferenten Manfred König mit Frau 
und lobte die hervorragende Arbeit beim 

Bezirkskegeln in Berg.
Nach einer Gedenkminute für die 
Verstorbenen  Peter Mittler, Emmi 
Lackenbucher und Erhard Krenn 
folgte ein ausführlicher Tätig-
keitsbericht über das abgelaufene 
Vereinsjahr.
Höhepunkte sind natürlich immer 
die gut besuchten Nachmittage im Ver-
einshaus, Ausflüge, Turnen, Tanzen, um 
nur einige zu nennen. Es waren über 150 
Veranstaltungen, an denen mehr als 1600 
Personen teilgenommen haben. Nach dem 
ausführlichen Bericht der Kassiererin wur-
de um die Entlastung derselben gebeten, 
was natürlich einstimmig angenommen 
wurde. 
Für die langjährige Treue wurden geehrt:
15 Jahre: Ilse Pluch, Stefanie Reithofer  
und Erhard Steiner, 20 Jahre: Annemarie 
Benigni und Anna Pertl, 25 Jahre:  Bruno 
Waldl. Die Geehrten erhielten Urkunden, 
Ehrennadeln und einen Blumenstrauß. 

Auch die März-Geburtstagskinder beka-
men ein Geschenk überreicht.
Abschließend bedankte sich Herr Adl-
brecht sehr herzlich bei den Mitarbeitern 
für die gute Zusammenarbeit und die 
vorbildlich geleistete Arbeit.  Er freut sich 
schon wieder auf die rege Anteilnahme 
der Mitglieder bei den heurigen Aktivitä-
ten. 
Es sind aber auch alle Nichtmitglieder sehr 
herzlich dazu eingeladen, bei unseren 
Nachmittagen vorbei zu kommen, bzw. 
an den Aktivitäten teil zunehmen, um sich 
ein Bild unseres Vereinslebens zu machen, 
denn "Gemeinsam sind wir stark".

Jahreshauptversammlung des 
Pensionistenvereines Döbriach
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Juni - jeweils Freitag bis Montag
Bacher´s Adria Express 
nach Umag oder Rovinj ab € 225,–

Tagesfahrten ans Meer
Grado, Lignano, Caorle, Portoroz  ab € 36,–

13. bis 17. Juli
Schweiz - Panoramatour € 795,–

16. bis 17. Juli
Passionsspiele St. Margarethen € 209,–

21. bis 24. Juli
Brünn - Kulturschatz Tschechien € 375,–

13. bis 17. August
Dresden & Sächsische Schweiz € 550,–

2. bis 3. September
Legoland Günzburg € 230,–

26. bis 29. September
Geheimtipp Cinque Terre € 389,–

3. bis 9. Oktober
Apulien, Absatz des Stiefels € 695,–

16. bis 22. Oktober
Wanderparadies Cinque Terre € 865,–

26. bis 30. Oktober
Bezauberndes Dalmatien € 460,–

28. bis 31. Oktober
Dresden „Prächtige Barockperle“ € 450,–

DIE HIGHLIGHTS: Detailinfos anfragen!

26.8.-1.9.: Das Baskenland € 1.295,–

20.9.-27.9.: Lissabon mit Madeira € 1.195,–

22.-27.9.: Barcelona & Andorra € 1.095,–

1.-18.9.: Jakobsweg Rad & Kultur € 2.950,–

Die angeführten Preise gelten jeweils pro Person,
bei Mehrtagesfahrten im DZ (EZZ auf Anfrage).

9545 Radenthein · Millstätter Straße 45 ·  04246 / 3072 - 0
buchungen@bacher-reisen.at · www.bacher-reisen.at

REISETIPPS 2016

Reiseangebot:

Rhodos
25. August bis 1. September 2016

Flug ab/bis Graz nach Rhodos
2 Erwachsene und 2 Kinder
Hotel „Sun Connect Kolymbia Star“
2 Raum Familienzimmer 

Alles inklusive Gesamtpreis 
       ab € 2.995,–

ALLE REISEN DIESER WELT 
Sie suchen individuelle Hotels, Flugreisen, Rundreisen? 

Das Bacher Reise-Team bietet eine perfekte Reiseberatung 
für jeden Urlaubswunsch. 
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Mit einem Bus voll reisefreudiger Pensionisten machten 
wir am 11. Mai  2016 unseren Muttertagsausflug zum 
wunderschönen Prebersee im Salzburger land. 

Eine erste Stärkung gab es im Gasthaus Saliterer in Wölting.  An-
schließend ging die Fahrt weiter zum wunderschön gelegenen 
Prebersee, kurz vor der Grenze zur Steiermark, der auch durch 
das Wasserscheibenschießen bekannt ist. Einige spazierten rund 
um den See, andere genossen den schönen Ausblick auf den See 
und die Landschaft rund um die Ludlalm-Hütte. Danach ging es 
dann weiter über Krakauschatten und Ranten nach Murau, wo 
wir uns noch bei Kaffee und Kuchen im Brauhaus stärkten, be-
vor es dann wieder Richtung Heimat ging. Der Wettergott hatte 
auch ein Einsehen mit uns. Nur als wir über die Turrach fuhren, 
hat es angefangen zu regnen. Im Großen und Ganzen wieder 
ein gelungener Muttertagsausflug.

Muttertagsausflug des
Pensionistenvereines 
döbriach

Zur Unterstützung unserer Küchenmannschaft 
suchen wir eine engagierte (Haus) Frau, die Lust 
und Liebe mitzuhelfen hat.
Circa 15 - 20 Stunden pro Woche 
Wochenends und Feiertags

Die Gartenrast. Gartenraststraße 9, 9545 Untertweng 
04246 / 2017

Stel lenmarkt

Ab 23. Juni 
Jeden Donnerstag nach VENEDIG       Preis: € 55,--

PR
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Stadtmark tbesuch

Im März besuchten einige Bewohnerin-
nen und Bewohner den Stadtmarkt in Ra-
denthein. Zuerst verschaffte man sich in 
der Markthalle einen Überblick über die 
Angebote, dann wurde auch ordentlich 
konsumiert. 

Mut ter tagsfeier

Die diesjährige Muttertagsfeier wurde in 
gewohnter Weise vom Chor der Volksschu-
le Radenthein – den Radentheiner Spat-
zen – gestaltet. Das Publikum wurde mit 
Gesang, Gedichten und instrumentalen 
Darbietungen unterhalten. Im Anschluss 
an das einstündige, abwechslungsreiche 

Programm gab es für die Bewohner Kaffee 
und Kuchen an der großen Tafel und für 
die Kinder eine Stärkung. 

Seniorenf i t  durch 
den ASKÖ

Seit April werden im AHA jede Woche 
donnerstags zwei Bewegungseinheiten 
durch den ASKÖ angeboten. Dabei können 
nicht nur Bewohner, die auf den Rollator 
angewiesen sind, gezielt Bewegungsübun-
gen und Muskelstärkung durchführen, 
sondern auch rollstuhlmobile Bewohner 
kommen zum Zug und machen Bewegung 
nach ihren individuellen Möglichkeiten. Die 
Bewegungseinheiten dienen nicht nur der 
Unterhaltung, sondern auch der Sturzpro-
phylaxe.

AHA Kirchtag 
am 22. Mai 2016

Der diesjährige AHA Kirchtag im Senioren-
zentrum Radenthein ging am Sonntag bei 
strahlend blauem Himmel und sommerli-
chen Temperaturen über die Bühne. Nach 
dem ökumenischen Gottesdienst wurde 
den Bewohnern, ihren Angehörigen und 

Gästen eine köstliche Gelbe Suppe sowie 
Schweinsbraten kredenzt. Die musikalische 
Unterhaltung gestaltete die Volksmusik 
Millstättersee. Das vielfältige und reichli-
che Kuchenbuffet sorgte für einen süßen 
Nachmittag.
Vielen herzlichen Dank an alle Mitwirken-
den des Kirchtags, es wurde ein überaus 
gelungenes Fest. 

Streichelzoo im AHA 
am 12. Mai 2016

H a u p t s t r a ß e  6 0 , 
9 5 4 5  R a d e n t h e i n
+ 4 3  4 2 4 6  /  2 9 1 1 0 
w w w. a h a - g r u p p e . a t

Der Kärntner Berglaufcup macht in Bad Kleinkirchheim Station
Bereits zum 3. Mal - findet dieses Jahr 
am 26. Juni 2016 der Berglaufcup wie-
der als Nockalmlauf in St. Oswald statt. 
Nach Aussagen der Läufer gehört dieser 
Lauf zu den anspruchsvollsten Strecken 
des Kärntner Laufjahres. Der Startschuss 
ist am Parkplatz Hochwild und führt durch 
den Ortskern von St. Oswald. Von dort 
geht es hinauf auf die Nockalm und über 
die Scharte zum Ziel auf der Brunnachalm. 
Der Kinderlauf findet im Tal statt und der 

Schiclub Bad Kleinkirchheim, freut sich 
schon auf zahlreiche Beteiligung von 
Groß und Klein. Alle Zeiten, Anmeldung, 
einen Laufplan und weitere Informationen 
finden sie auf unserer Homepage: 
www.schiclub-bkk.at 

Weitere Informationen
Mag. Ingeborg Fritzer 
Tel 0664 2022213  inge.fritzer@a1.net 
Iris Saringer: iris.saringer@vuv-bkk.com 
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Vor 4 Jahren standen wir vor der 
schwerwiegenden Entscheidung un-
seren landwirtschaftlichen Betrieb 
für immer zu schließen oder uns eine 
Alternative zu suchen. Mit unseren 
Partner Herrn Mayrbrugger Christian 
von der Biomolkerei „Mallhof“ aus 
Bad Kleinkirchheim fanden wir einen 
Profi für die Verarbeitung und Ver-
marktung unserer Schafmilch.

Seit März letzten Jahres melken wir unsere 
Milchschafe der Rasse „Lacaune“ die ihren 
Ursprung in Frankreich hat und mit 4-6 
Liter pro Tag auch genügend Milch gibt.
Die Vorzüge dieser Rasse sind aber auch 
die hohen Inhaltsstoffe der Milch mit  ca. 
8%  Fett und  ca. 6,5% Eiweiß, was für die 
Weiterverarbeitung sehr wichtig ist. 

Nach zweijähriger Zeit als Umstellungsbe-
trieb in die biologische Landwirtschaft sind 
wir nun seit Oktober letzten Jahres ein an-
erkannter Biobetrieb. Wir bewirtschaften 
ca. 9ha Grünland und ernten davon das 
Heu und den Grassilo für unsere Schafe 
und Kühe mit deren Milch die ca. 70 jähr-
lich geborenen Lämmer aufgezogen wer-
den. Wir haben Platz für 36 Milchschafe 
die täglich zweimal gemolken werden. Die 
Milch wird dreimal wöchentlich zur Bio-
molkerei Mallhof geliefert. 

Die daraus erzeugten Produkte wie z.B. 
Jogurt, Frischkäse, Camembert, Topfenauf-
striche, Frischmilch und vieles mehr sind bei 
uns am Lipphof oder bei der Biomolkerei 
Mallhof in Bad Kleinkircheim erhältlich.

Wir würden uns freuen, Euch bei uns 
am Lipphof begrüßen zu dürfen und 

wünschen einen schönen Sommer.
Familie Poppernitsch vlg.Lipp

L ipphof  -  erfolgreiche Umstellung von konventioneller 
Mutterkuhhaltung auf einen biologisch geführten Milchschafzuchtbetrieb

Ab-Hofverkauf am Lipphof: Mittwochs ab 9 Uhr
Montag-Samstag bei unserem Partnerbetrieb
Bio-Molkerei Mallhof, Bad Kleinkirchheim

Tel. 0664 203 8756  oder 0664 571 1999

Das Beste aus Bio-Schafmilch
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Tormanncamp
mit Wolfi Knaller und Mario Krassnitzer

Wolfgang Knaller (* 9. Oktober 1961 in Waiern bei Feldkirchen)
• SV Feldkirchen/Kärnten, SV Spittal/Drau, FC Admira/Wacker,
FK Austria Wien, LASK Linz

Insgesamt absolvierte Wolfgang Knaller 705 Ligaspiele in
Österreich (519 Erste Bundesliga, 186 Zweite Bundesliga),
32 Europacupspiele, 48 ÖFB-Cupspiele (dreimal im Cupfinale),
einmal Supercupsieger, dreimal Hallencupsieger, einmal Meister,
4 Spiele A-Nationalmannschaft

Wolfgang Knaller

Kinder- und Jugendfußballtrainer,
ÖFB/Akademie-Tormanntrainer
• 1992 bis 2010 Fußballprofi
• Austria Klagenfurt, SV Spittal/Drau, LASK,
GAK,
A. Lustenau, Altach

• 143 Spiele in der 1. Bundesliga
• 278 Spiele in der 2. Bundesliga
• 17 Spiele im U-21 Nationalteam

„Tormänner braucht das Land!“ Unter diesem Slogan werden Kindern auf spielerische
Art und Weise die komplexen Aufgaben und Techniken eines Torhüters näher gebracht.
Während der ganzen Woche wird ein altersgerrechtes Tormanntraining mit modern-
sten Trainingsmethoden durchgeführt. Dabei legen wir Wert auf Fang-, Fall- und
Aufstehtechniken. Die Kids könnne sich auf Tipps unserer bundesligaerfahrenen Tor-
leute und Trainer freuen.

Mario Krassnitzer

Termin: 11. bis 15. Juli 2016 in Keutschach mit Mario Krassnitzer
18. bis 22. Juli 2016 in Krumpendorf mit Mario Krassnitzer
1. bis 3. August 2016 in Radenthein mit Ex-Teamtormann Wolfi Knaller

powered by

Informationen & Buchungen:       www.fnc.cc       e-mail: info@fnc.cc
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FAMILIENBERATUNGSSTELLE 
Sie brauchen Unterstützung, eine Beratung, stecken in einer 
Krise und/oder haben eine Herausforderung zu bewältigen 
und sind verunsichert?
Der Verein vitamin R – Zentrum für Familie, Soziales und Gesundheit 
ist Träger einer Familien- und Schwangerenberatungsstelle des Bun-
desministeriums für Familien und Jugend (BMFJ).

FAMILIENBERATUNG
Sie können unsere Anlaufstelle gerne für Fragen zu folgenden The-
menbereichen nutzen:
•	 Erziehung
•	 Probleme von Kindern und Jugendlichen
•	 Partnerschaft
•	 Scheidung/Trennung
•	 Gewalt
•	 Behinderung
•	 Alkoholismus und andere Süchte
•	 Mobbing in Schule oder am Arbeitsplatz
•	 Integration, usw

Das Team der Familienberatungsstelle steht Ihnen zur Seite und 
erarbeitet individuelle Lösungen, gibt Orientierungs- und Entschei-
dungshilfe und informiert in sozialen und rechtlichen Belangen. 
Hinter jeder Krise verbirgt sich auch eine Chance: die Gespräche hel-
fen dabei kreativ und eigenverantwortlich Lösungen zu entwickeln.

SCHWANGERENBERATUNG
Unsere Hebammen begleiten Sie gerne in dieser intensiven 
Lebensphase voller Gefühle, Wünsche, Hoffnungen und manchmal 
auch Unsicherheiten. Für Fragen rund um Schwangerschaft, vorge-
burtlichen Untersuchungsangeboten (Pränataldiagnostik), Geburt 
und die Zeit danach, erhalten Sie fundierte Informationen und psy-
chosoziale Beratung. 

RECHTSBERATUNG
In Rechtsfragen können Sie sich gerne an unseren Juristen wenden:
•	 Familienrecht
•	 Arbeitsrecht
•	 Mietrecht
•	 Strafrecht
•	 Erbrecht
•	 Verwaltungsstrafrecht

SCHULDNERBERATUNG
Sie sind mit finanziellen Problemen konfrontiert bzw. sehen sich 
scheinbar ausweglosen Schuldenproblemen gegenüber? Arbeitslo-
sigkeit, Scheidung, Krankheit oder übermäßiges Konsumverhalten 
sind nur einige der vielen Ursachen, die zu einer Verschuldung 
führen können. Sie haben die Möglichkeit bei vitamin R ein Erstge-
spräch für eine Schuldnerberatung in Anspruch zu nehmen.

DAS FAMILIENBERATUNGSTEAM
Unsere beiden Mitarbeiterinnen Mag.a (FH) Romana Hauptmann, 
Sozialarbeiterin, und Mag.a Katharina Steiner-Dorfer, Klinische- und 
Gesundheitspsychologin, führen mit Ihnen ein Erstgespräch zur 
Abklärung der Anfrage(n). Weitere FachberaterInnen stehen für 
Spezialgebiete zur Verfügung und werden beigezogen.

Die Beratungsstelle ist am Mittwoch von 9 bis 11 Uhr geöffnet 
und Montag bis Freitag nach Vereinbarung. Anmeldungen 
bitte in unserem Büro unter 04246 – 4920 oder Anfragen per 
mail an office@vitamin-r.at. Alle Informationen zum Verein 
finden Sie unter www.vitamin-r.at 

Alle Beratungen sind kostenlos, anonym und unterliegen 
der absoluten Verschwiegenheitspflicht!

Wir freuen uns über freiwillige Spenden, da die Finanzie-
rung durch das BMFJ die Kosten nicht zur Gänze deckt.

Unsere Bankverbindung: 
BIC RZKTAT2K457
IBAN AT32 3945 7000 0004 1665

vitamin r -  Zentrum für Famil ie,  Soziales und Gesundheit

vitamin R – Zentrum für Familie, 
Soziales und Gesundheit
Wir sind eine Anlaufstelle für Familien, unterstützen ihren Alltag und bie-
ten Entlastung in der Familienberatungsstelle und den Eltern-Kind-Grup-
pen. Wir begleiten und informieren Eltern in Bildungsangeboten und för-
dern ein vitales, soziales und gesundes Miteinander in der Nockregion!

Unterstützen Sie mit Ihrem Engagement die 
Aufrechterhaltung unseres Angebotes!

An alle Privatpersonen:
Werden Sie ordentliches Mitglied um € 20,– oder förderndes Mitglied 
ab € 50,– pro Jahr. Erwerben Sie „Bausteine“ ab € 10,– oder mehr!

An Unternehmen/Firmen:
Erwerben Sie ein für Sie passendes Sponsorenpaket von € 300,– 
bis € 700,– im Jahr. Unternehmer helfen Menschen: Wir erzählen Ihr 
wertvolles Engagement weiter. 

Erlagscheine anfordern unter: offi ce@vitamin-r.at
Bankverbindung: IBAN: AT32 3945 7000 0004 1665, BIC: RZKTAT2K457

Wir danken unseren derzeitigen Sponsoren:

Tel. 04246-4920
offi ce@vitamin-r.at
www.vitamin-r.at

Mag.a (FH) Romana Hauptmann
Sozialarbeiterin

Mag.a Katharina Steiner Dorfer, 
Klinische- und Gesundheitspsychologin
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Freitagmittag: Heute beschließe ich meinen 
Sohn Mark zu überraschen und ihn von der 
Schule abzuholen.  Also starte ich los und 
reihe mich vor der Schule in die wartende 
Elternschar ein. … nein, heute geht nicht!“, 
schnappe ich Gesprächsfetzen neben 
mir auf. … erst müssen wir Hausübung 
machen, dann noch ein bisschen üben … 
weißt du er hatte 3 Fehler im Mathetest und 
dann haben wir noch Gitarrenunterricht … 
nächste Woche … lass mich überlegen … 
montags ist Fußball, dienstags mentales 

Training, dass er sich besser konzentrieren 
lernt … mittwochs ist Tennis und donners-
tags muss er unbedingt für den nächsten 
Mathetest üben … Freitag ginge vielleicht 
… da fällt nächste Woche Gitarre aus …“ 
Lachend kommt mein Sohn aus der Schule 
gelaufen. „Hallo, mein Schatz!“, begrüße 
ich ihn“, und was wirst du heute noch 
machen?“ „Spielen!“, antwortet Mark 
und strahlt. Immer früher werden Kinder 
gefördert - zweisprachige Kindergärten, 
Intelligenztraining, Musikunterricht, Sport 

- Leistungsdruck und Freizeitstress sind oft 
groß. Der Grat zwischen Förderung und 
Überforderung ist schmal.  Hier ist es wich-
tig, die individuellen Bedürfnisse der Kinder 
zu achten. Dieser Individualität jedes Kin-
des in der Erziehung gerecht zu werden, 
stellt eine der größten Herausforderungen 
an uns Eltern da.
Wenn Sie Fragen zur Erziehungsthe-
men haben, können Sie sich gerne an 
die Familienberatungsstelle von vita-
min R wenden!

Selbsthi l fegruppe Depression

ELTERNECKE: Das gras wächst nicht schneller, 
wenn man daran zieht … (afrikanisches Sprichwort)

Symptome können u.a. gedrückte Stim-
mungslage, Interessen- und Freudlosigkeit, 
Antriebslosigkeit, Niedergeschlagenheit, 
Erschöpfung, Schwunglosigkeit, Gefühle 
der Angst und Hoffnungslosigkeit, starke 
Schuldgefühle, Konzentrationsstörungen, 
Veränderungen des Biorhythmus, Minde-
rung des Appetits und der sexuellen Lust, 
sowie Suizidneigung sein. Manche Men-
schen scheuen sich kompetente Hilfe in 

Anspruch zu nehmen – aus Scham oder 
der Angst vor sozialer Ausgrenzung.Das 
Ziel unserer Selbsthilfegruppe ist, betrof-
fenen Menschen durch den gemeinsamen 
Informations- und Erfahrungsaustausch 
Unterstützung zu geben, da dieser von un-
schätzbaren Wert ist und die Lebensquali-
tät dadurch verbessert werden kann – Ein-
zelgespräche können vor Gruppenbeginn 
terminisiert werden.

Wir laden alle Betroffenen, sowie deren 
Angehörige in und um Radenthein ein, 
aktiv an unserer Gruppe teilzunehmen und 
mitzuwirken.
Termine: 1.7., 15.7., 29.7., 2.9., 16.9., 
30.9., 14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 9.12.
ab 19 Uhr bei vitamin R, Neue Heimat 24, 
9545 Radenthein. 
Info: Manuela Waltl, Petra Kohlmayer, 
0660/8088518

Gesundes aus Dinkel!

Ihre Bäckerei & Konditorei

www.meixner-mueller.at
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•	 ZUMBA ab Montag, 12. Sep-
tember 2016, 10 x, 19.30 Uhr, 
Anmeldung: VHS - Ines Hol-
me  0676/845 870 500

•	 DISCOFOX    
 für Anfänger, ab Montag,  
 21. November 2016, 5 x, 19.30 Uhr,
  Anmeldung: VHS - Ines Holme 
 0676/845 870 500

•	 ENTSPANNUNGSGRUPPE  
Anmeldung: Mag.a (FH) Romana 
Hauptmann - 0650/444 22 87

•	 ORIENTALISCHER TANZ
 Anmeldung: Rebecca   
 Mößler – 0650/901 14 56

•	 GEBURTSVORBEREITUNG 
Anmeldung: Hebamme Andrea 
Leitner – 0650/591 66 60

•	 ELTERN-KIND-TREFF  
(Kinder ab 1 ½ Jahren)

•	 WELTENTDECKER-TREFF  
(Kinder zw. dem 10. – 
18.  Lebensmonat)

•	 BABY-TREFF (Babys bis 
zum 9. Lebensmonat)

•	 FAMILIENTREFF  
„Der verborgene Schatz“

•	 ELTERNSTAMMTISCH  
 Anmeldung und Informationen:   
 Büro vitamin R - 04246/4920

Termin Vorschau Herbst 2016:

Dr. Peter Kern war seit der Gründung des 
Vereins als Obmann engagiert und war 
eine wichtige Person für den Aufbau der 
Einrichtung und die Entwicklung der An-
gebote. Familie Kern vom Hotel zur Post 
in Döbriach veranstaltete am 13. Mai 
2016 das 1. Dr. Peter Kern Gedenkturnier 
beim Golfclub Millstätter See und lud im 
Anschluss die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zu einem Essen ein. Das gesamte 
Nenngeld in Höhe von € 1.200.- wurde 
an vitamin R gespendet. In gemütlichem 
Rahmen wurde ein Bild von der Künstle-

rin Karin Maier-Zanker und ein 
Bild von Kaplenig, gespendet 
von Dr. Elisabeth Zechner, ameri-
kanisch versteigert. Der Obmann 
von vitamin R – Zentrum für Fami-
lie, Soziales und Gesundheit, Mag. Christi-
an Herbrich, bedankte sich seitens vitamin 
R und konnte eine weitere Spendensumme 
von € 1.190.- für die Arbeit des Vereins 
entgegennehmen! Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei Familie Kern für die Idee und 
das Fortführen des Andenkens an Peter als 
Obmann von vitamin R, für die Durchfüh-

rung beim Golf Club und allen teilnehmen-
den Personen sowie für die gespendeten 
Bilder und die Versteigerung!

Golf- Chari t y 

von Famil ie Kern für v i tamin R

Am Foto von links: Bernadette Thomson, GF vom GC Millstätter See
Armin Egger und Moritz Kern, Sieger vom Golfturnier

Paul Kern und Christian Herbrich

04246-4920 
office@vitamin-r.at 
www.vi tamin-r.at

...für Radenthein ...für die Zukunft ...für UNS!

"Sei selbst die Veränderung,
die du dir wünscht!“

  .ttirhcS nenielk menie tim tnnigeb gnurednäreV edeJ
Wichtig ist nur ein starkes „WIR“Gefühl , denn damit kann
jeder noch so kleine Beitrag jedes Einzelnen von uns, 
Großes bewirken. Setzen WIR uns gemeinsam für ein 
lebenswertes Radenthein ein und gestalten die Zukunft 
unserer  Heimatstadt aktiv mit. 

Eine Initiative für „unser Radenthein“! Mit Projektideen 
  .negeil nezreH ma regrübedniemeG sla nella SNU eid

Denn, was WIR in Radenthein brauchen, wissen wir 
Radentheiner selbst am besten. 

1. Granat-Spardose 
Die Granat-Spardose ist unsere Liebeserklärung an die Stadtge-

-
ziellen Beitrag leisten !

2. Bürger-Briefkasten
Für EURE Anregungen, Ideen und Vorschläge haben wir einen 
Briefkasten am Rathaus angebracht. 

3. Abstimmen & Mitentscheiden
Die Summe der gesammelten Spendenbeiträge aus den Granat -Spar-
dosen wird regelmäßig im Rathaus, auf  www.radenthein.com

ebenso wie alle EURE Projekt-Vorschläge. Anschließend werden 
wir Radentheiner in einer Abstimmung gemeinsam entscheiden, 
welche Idee in die Realität umgesetzt wird ! 

• 
• Volksbank Radenthein
• Paracelsus Apotheke Radenthein
• Nature‘s way - Bio-Naturkost
• Cafe Trattnig/Gasthaus Wacker
• Hotel Restaurant Metzgerwirt
• Café Alte Villa 
• Uhren Schmuck Zieser 
• u.v.a.m.

Warum?
-

gen zu können,  das es so noch in keiner anderen  Gemeinde gibt. 
Und wir sind uns sicher, dass sich mit dem „Ersparten“ das eine 

Zum Beispiel:
• Unterstützung junger Unternehmer
• mehr Fachärzte in Radenthein
• gemeindeeigenen Strom erzeugen
• Zuschuss zur Raummiete, um die leeren Geschäftslokale entlang 
der Hauptstraße wieder zu beleben, und und und...

"Unser Radenthein“! 
Überparteilich, Freundschaftlich, Ehrenamtlich.

Packen wir´s an!
Infos: Johanna Kulterer 0650 51 42 222

 Jetzt mitmachen!

WIR sparen! 

WIR sparen 

Granat-Spardose

für Radenthein!
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HandyShop Radenthein
T: 04246 / 20 000
F: 04246 / 20 020
E: radenthein@handyshop.cc

Mo - Fr:       9:00 - 12:00
  14:30 - 18:00
Sa:    9:00 - 12:00

 „Hol Dir jetzt das Huawei P9 und ich schenke            
   Dir die Aktivierungskosten im Wert von € 69,-!“
 - Joachim Kerschbaumer, HandyShop Radenthein

Volksbankplatz 1
9545 Radenthein

Das Huawei P9
im besten Netz.

20 € Servicepauschale /Jahr. Tarif: 24 Monate Mindestvertragsdauer. Ab 24. Juni 69 € Aktivierungsentgelt. Details: www.drei.at
Handy: 36 Monatsraten, keine Zinsen/sonstigen Kosten. Die Monatszahlung ist jederzeit kündbar. Der Restkaufpreis wird dann zum 
Ende des monatlichen Rechnungslaufs fällig. Details: www.drei.at/Monatszahlung.

Aktivierungsentgelt

sparen

Bis 23.6. zusätzlich

69€31,50 € 0 € 
Anzahlung

monatlich
=

13,50 € Handy / 36 Monatsraten
18 € Tarif / 24 Monatsbindung

Handyshop_Radenthein_Drei_P9_158x88_05_16.indd   1 5/30/2016   2:29:10 PM

Aktuelles Radenthein_05-16.indd   1 31.05.16   16:35
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veranstaltungsreich

21.– 23.Juli

20
16

20
16

20
16

Für alle Interessenten, die gerne mitmachen möchten:
Anmeldung bitte beim Stadtmarketing Radenthein bis 11. Juli, Tel. 0699 10 90 55 77
Standgebühr für drei Tage bis 3m Standgröße € 25,- Tagesgebühr € 10,-
Standgebühr für größere Flächen auf Anfrage. Kinderstände frei!

www.radenthein.com

GranatStadt
Radenthein

Do - Fr: 8.00 - 18.00 Uhr
Sa:  8.00 - 13.00 Uhr
Hauptstraße Radenthein
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ereignisreich
www.radenthein.com

20
16

20
16

20
16

22.– 23.Juli
23.MINERALIENTAGE
Verkaufsausstellung 
im Stadtsaal-Radenthein - Eintritt frei

Fr. 10 -18 Uhr, Sa. 10 - 17 Uhr

BIOSPHÄRENPARK:  Präsentation mit Aktivstation

ROMANVORSTELLUNG:„karfunkelrot LIEBE“ Karin Müller

KINDERPROGRAMM:  Schatzsuche-Hupfburg,
    und Edelsteinsandkiste

FRÜHSCHOPPEN:  Sa, 23. Juli, 10 Uhr Trachtenkapelle St. Peter

Sonderausstellung im GRANATIUM: 
Mineralien Kärntens & ihre Sammler
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Alpenverein:  großegger erich

w w w.alpenverein - radenthein.at

Kletterpionier und Hochalpinist, ei-
ner der Erbauer der Klettergartens 
„Bratwand“ nahe Döbriach, langjäh-
riger Wanderführer im Alpenverein 
und Mitglied der Bergrettung Ra-
denthein-Nockberge hat es derzeit 
nicht leicht. 

Nach andauernden Schmerzen aufgrund 
schlechter Durchblutung in den Zehen 
musste ihm nach mehreren Operationen 
schließlich der Unterschenkel unterhalb 
des Knies amputiert werden. Er befindet 
sich derzeit auf Reha und will mit starkem 
Willen, positiver Einstellung und viel Trai-
ning seinen Fuß mit Prothese wieder so be-
wegen und gehen können, wie ehedem. 
Das hoffen wir alle und werden ihn dabei 
unterstützen. Vielleicht denkst auch du so.

Erich bevorzugte Klettern und Schitouren 
in seinem intensiven Bergsteigerleben. 
Die heimischen Berge, die Schweiz, die 
Julischen Alpen und die Dolomiten waren 
ein idealer Spielplatz dafür. 
Wir blicken in sein umfangreiches Touren-
buch und finden auszugsweise:
•	 Großglockner – Stüdlgrat, Westgrat, Glock-

ner Umfahrung
•	 Lienzer Dolomiten: Laserz Nordwand, Süd-

wand, Westwand
•	 Dachstein: Südwand, Gosaukamm, Däum-

lingkante
•	 Tennengebirge: Hochtron Südwand, kleines 

und großes Fieberhorn
•	 Hochkönig: Torsäule Südpfeiler
•	 Schweiz: Bergell: Piz Gimelli Südkante, Piz 

Badile Südwand und Nordkante
•	 Salbitjien: ostgrat, Südgrat, Westgrat
•	 Tessin: Piccadilli di Pedetto
•	 Arco: Via Tanquilini, Sommerplatten und 

Collodri
•	 uvam.

Ein besonderes Highlight waren die von 
ihm initiierten Schitourenwochen unter 
dem Motto: „Schitouren vom Hotel aus“, 
die bis heute von unseren jüngeren Kame-
raden zur vollsten Zufriedenheit durchge-
führt werden. Auch hat er über Jahre für 

die Wanderwoche der Sektion Ziele und 
Touren aus seinem umfassenden Bergstei-
gerwissen vorgeschlagen und diese auch 
geführt. Von den Auslandsbergfahrten 
wären die vierwöchige Afrika-Reise zum 
Ruwenzori und jene in die peruanischen 
Anden nahe Macchu Piccu zu erwähnen. 
Obwohl der Gipfel versagt geblieben ist, 
war es für alle Teilnehmer ein traumhaftes 
Erlebnis.
Erich möchte sich bei allen Freunden und 
Kameraden, die ihn in dieser Zeit auf all 
diesen Wegen begleitet haben, herzlich 
bedanken.  Erich: „Das Schicksal mein-
te es eben anders mit mir!“ Er wird jetzt 
wohl nur mehr „kleinere Abenteuer“ 
machen können, würde sich aber freuen, 
wenn seine Freunde und Kameraden da-
bei mitmachen.
Die Bergrettung Radenthein-Nockber-
ge, die Kameraden der Bergrettung Ra-
denthein-Nockberge sowie der ÖAV 
Sektion Radenthein haben ihn bei der 
Anschaffung einer Prothese finanziell un-
terstützt. Vielen Dank dafür.

Liebe Mitglieder der Naturfreunde Ra-
denthein wir haben einen erfolgreichen 
und unfallfreien Winter 2015/2016 hinter 
uns gelassen. 
Leider mussten wir den Weihnachtsschi-
kurs wegen Schneemangel absagen. Trotz-
dem wurden die anderen Veranstaltungen 
gut besucht. Ich möchte euch davon eini-
ge Bilder zeigen. Im Boulderbereich kön-
nen wir sehr gute Erfolge verzeichnen. Ich 
möchte mich bei allen bedanken, die uns 
geholfen und unterstützt haben. 
Unterstützen könnt ihr uns auch mit einer 
Unterschrift bei der Online-Petition der 
Naturfreunde Österreich für „Freie Fahrt“ 
für Radfahrerinnen auf Forststraßen. Freie 
Rad- und Wanderwege sind eine gute Sa-
che, sollte die Natur doch für alle da sein. 
Wir haben auch wieder einige Fahrten, 
Wanderungen, und Veranstaltungen  ge-
plant. Ich hoffe euch/dich zu sehen - gerne 
auf ein kleines Gespräch!
Ich wünsche uns allen einen herrlichen 
Sommer in der Natur. BERG FREI!

Der Obmann  Adolf Wolfgang Winkler 
Tel.: 069910439044

Radentheiner Stadtpokal 2016
Helferin und Schiedsrichter gleich in 
Schwarz/Weiss 

Sieger des Radentheiner Stadtpokal 2016

Die Kaiserburgschikanonen 

Die Kinder haben den 1. RTL hinter 
sich, und eine Belohnung verdient

Natur freunde Radenthein Fasching in Radenthein 2016



Snowboarder haben viel gelernt

Gugelhupfrennen
Die Gugelhupf wurden den Vereinssiegern 
Florian Bayer und Eva Kleinsasser von Vzbgm 
Martin Hipp und Vorsitzenden Adolf Wolf-
gang Winkler überreicht.
  

Watten- & Schnapsertumier 2016
WATTEN: 1.Pertl/Kühschweiger     
2.  Potenes/Hinteregger  3. Petodnig/Granitzer 
SCHNAPSEN:  1.Zettl/Hernler  
2. Nowak/Krenn  3. Hofer/Saringer 

Radentheiner Boulderteam 2016                                                                                                                            
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www.radenthein.kneippbund.at

Kneipp Aktiv

Am 5. April 2016 fand  im Gasthof Wa-
cker unsere Jahreshauptversammlung mit 
ca. 70 anwesenden Mitgliedern statt. Die 
Vorsitzende konnte als besondere Gäste 
den Bürgermeister Michael Maier und 
die Landesvorsitzende Annemarie Warl 
begrüßen. Nach dem Tätigkeitsbericht 
wurde von der Leiterin des Kindergartens 
Radenthein, Michaela Wallner, über die 
erfolgreiche Arbeit mit den Kindern nach 
den 5 Kneippsäulen berichtet. Anschlie-
ßend wurde noch von Frau Hildegard 
Griesser die Malschule vorgestellt. 
Als treue Mitglieder über 25 Jahre wurden 
Alois und Gerda Pirker geehrt. (s.Foto)
Vorschau: Am Freitag, 24. Juni 2016 fin-
det um 14:30 Uhr im Rahmen des Kin-
dergartenabschlussfestes die Zertifizie-
rung zum Kneipp-Kindergarten statt. 

 Waltraud Pertl

Frühjahrsreise -  Albanien
Von Montag 25. April bis Montag 2. Mai 
2016
Albanien ist ein kleines sonniges Gebirgs-
land am Rand des westlichen Balkans, 
das zwischen Montenegro und Griechen-
land liegt. Fünf Jahrhunderte türkische 

Besatzung, eine späte 
erste Staatsgründung 
Anfang des 20. Jahr-
hunderts und fast fünf 
Jahrzehnte kommu-
nistischer Diktatur in 
völliger Isolierung von 
Europa endeten in den 1990er Jahren 
mit einem rasanten Umwälzungsprozess. 
Kaum ein Land in Europa hat in so kurzer 
Zeit Jahrhunderte übersprungen.
Und jetzt, fast unbemerkt von der Öffent-
lichkeit, ist Albanien dabei, sich zu einem 
der spannendsten europäischen Reiselän-
der zu entwickeln. Es sind vor allem die 
herrlichen Naturschönheiten der Berge 
und ihre großen Flusslandschaften sowie 
das wilde mediterrane Flair der Rivieraküs-
te, die faszinieren. Für seine Landesgröße 
hat Albanien eine erstaunliche Fülle unter-
schiedlicher Naturräume, die noch darauf 
warten, entdeckt zu werden. Dazu bietet 
das Land eine überall frei zugängliche Na-
tur, wie wir sie in Mitteleuropa und auch 
im Süden Europas kaum noch vorfinden. 
Der Kneipp Aktiv-Club Radenthein ging 
auf Entdeckungsreise. Nach einer rund 
zweijährigen Planung war es dann am 
25. April soweit. Von Laibach aus ging 
der Flug direkt nach Tirana. Mit einem 
gecharterten Bus und einem deutschspra-
chigen Reiseleiter begann eine spannen-
de Kulturreise (1300 Km). Es wurden viele 
Highlights dieses interessanten Landes be-
sucht. Hierzu gehörten nicht nur Gjirokas-
tra (UNESCO-Stadt „der 1000 Stufen“) 
und Berat (die „Stadt der 1.000 Fenster“ 
- UNESCO-Weltkulturerbe) sondern auch 
Apolonia, die ehemalige „magnum urbs 

et gravis“ (Cicero) des römischen Reiches 
mit einer Führung durch die Ausgrabun-
gen, in Kruja das ethnographische Mu-
seum, die Festung des Nationalhelden 
Skenderbeg in Shkodra, der archäologi-
sche Park von Butrint, der Canyon von 
Skrapar sowie noch andere interessante 
Städte mit Standpromenaden, Karstge-
biete, Gebirgspässe und vieles mehr. Bei 
einem Stadtrundgang durch die Altstadt 
von Tirana stand die Besichtigung einer 
Atombunkeranlage aus der kommunis-
tischen Ära unter dem Diktator Enver 
Hoxha am Programm.
Ein besonderer Höhepunkt war ein ty-
pisch albanisches Essen bei einer priva-
ten Familie, aber auch der Besuch einer 
Olivenöl-Produktionsfirma und eines 
Weingutes. Sehr beeindruckend war die 
Offenheit der Menschen und ihre außer-
gewöhnliche Gastfreundlichkeit. Vieles 
blieb noch unentdeckt, daher wird es si-
cher ein Wiedersehen geben - vielleicht 
unter dem Motto „Albanien erwandern“.

Wolf Dannehl
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Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr fand am Samstagabend, den 27. Februar 2016 in 
der Gartenrast statt.

Ortskommandant OBI Manfred Brunner konnte als Ehrengäste 
Bürgermeister Michael Maier, BFK OBR Kurt Schober, AFK ABI 
Christian Göckler und Gemeindefeuerwehrkommandant HBI Jür-
gen Hernler, sowie 42 Aktive, Altkameraden und 5 Jugendfeuer-
wehrmitglieder begrüßen. 
Nach dem Totengedenken, Verlesung und Genehmigung des 
letztjährigen Protokolls gab es die Berichte des Kommandanten 
und der Beauftragten. In diesem Zuge wurde auch die neuge-
gründete Jugendfeuerwehrgruppe vorgestellt.
Die FF Untertweng hat derzeit 69 aktive Mitglieder, 21 Altkamera-
den, 2 Mann auf Probe und 5 Jugendfeuerwehrmänner.
Im abgelaufenen Jahr gab es insgesamt 11 Einsätze (davon 5 
Brand- und 1 technischer Einsatz). Leider gab es auch 5 Fehl- bzw. 
Täuschungsalarmierungen. Es wurden 20 Übungen durchgeführt. 
Natürlich wurden auch einige Kurse auf Landes- und Bezirksebe-
ne absolviert.
Die Wehr hat auch neues Gerät angeschafft, es wurde ein MTFA 
angekauft und neu adaptiert. Auch konnte durch eine großzügige 
Spende der Eisschützenrunde Untertweng eine Wärmebildkamera 
angekauft werden. Der langjährige Kommandant Hans Thomas 
Brunner wurde zum Ehrenkommandanten ernannt. Er führte die 
Wehr knapp 26 Jahre. Und HFM Bernhard Strimitzer wurde für 50 
Jahre im freiwilligen Dienste im Feuerwehrwesen geehrt.

Nach den Grußworten der Ehrengäste fand die Jahreshauptver-
sammlung mit einem Backhuhn und Shilling-Bier einen wohlwol-
lenden Ausklang.

Jahreshauptversammlung der ff untertweng

60 gemeinsame Ehejahre – ein ganz besonderes Jubiläum!
Michael und Theresia Granitzer feierten im Februar 
ihre Diamantene Hochzeit.

Herzliche Gratulation!

Diamantene Hochzeit
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Kürzlich fand die 32. Jahreshauptversammlung der FF St. 
Peter ob Radenthein im eigenen Rüsthaus statt. Und Orts-
feuerwehrkommandant OBI Mario Wilpernig konnte eini-
ge Ehrengäste begrüßen.

Gekommen sind Bgm. Michael Maier, GR Armin Egger, AFK-Stv. 
HBI Günter Fermitsch, GFK HBI Jürgen Hernler, Ehrenkomman-
dant E-HBI Rudolf Obermann, sowie AFK d. D. OBI Manfred Grat-
zer (FF Laubendorf).
Nach dem Totengedenken und Verlesung, sowie Genehmigung 
des letzten Protokolls gab es die Berichte vom Ortskommandant 
und der Beauftragten.
Die Wehr hat derzeit 54 Aktive, 3 Mitglieder in Reserve und 9 
Altmitglieder. Im abgelaufen Jahr wurde die FF St. Peter zu 11 Ein-
sätzen gerufen. Dies waren 7 Brand- und 4 technische Einsätze. 
Es wurden 18 Einsatz- und 12 Wettkampfübungen abgehalten.
Mario Wilpernig, Alfred Wilpernig, Eduard Brachmaier und Wolf-
gang Grieser wurde das Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Gold 
überreicht. Altkommandant E-HBI Rudolf Obermann hat  das Ver-
dienstzeichen des ÖBFV 3. Stufe erhalten.  FM Josef Oberlercher 
wurde zum Oberfeuerwehrmann befördert. Durch Bürgermeister 
Michael Maier wurde PFM Fabio Tarmann angelobt.
Nach den Ansprachen der Ehrengäste fand die Jahreshauptver-
sammlung mit Backhuhn vom Kirchenbauer einen wunderbar ku-
linarischen Ausklang.
Bilder: © FF St. Peter ob Rad. (OLM Max Auer);

32. Jahreshauptversammlung der FF St. Peter

v.l.: Ortskommandant OBI Mario Wilpernig, Bgm. Michael Maier,
 Ehrenkommandant E-HBI Rudolf Obermann;

v.l.: Ortskommandant OBI Mario Wilpernig, PFM Fabio Tarmann, Bgm. Michael Maier;
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Wissenstest und Wissensspiel  der Feuerwehrjugend 
Am Samstag, den 23. April 2016 fand im Sicherheitszentrum 
der Feuerwehr Spittal der „Wissenstest der Feuerwehrju-
gend“, sowie das „Wissensspiel“ des Bezirkes Spittal/Drau 
statt. 

180 Mädchen und Burschen im Alter von 10 – 15 Jahren aus dem 
Bezirk Spittal wurden in 24 Jugendfeuerwehrgruppen in 3 Kate-
gorien von eigens geschulten Bewertern geprüft und bewertet.
Beim Wissenspiel der 10 -11 Jährigen mussten 49 angehenden 
Jungflorianis in 3 Stationen bei 60 Fragen mehr als die Hälfte rich-
tig beantworten. Beim Wissentest Kat. BRONZE, stellten sich 77 
Teilnehmer/Innen zwischen 11-15 Jahre den 5 Stationen mit Theo-
riefragen, einer Station mit praktisch Fragen und einer Prüfung im 
Exerzieren. Wesentlich schwierigere Fragen gab es im Wissentest 
der Kategorie SILBER zu beantworten, dem sich 54 Teilnehmer/
Innen stellten.
Am Ende des Tages stand fest, dass alle 180 Teilnehmer/Innen in 
allen drei Kategorien mit tollen Ergebnissen bestanden haben.
Auch aus der Granatstadt Radenthein waren 2 Jugendgruppen 
dabei. Die Jugendfeuerwehrgruppe der FF Döbriach trat beim 
Wissentest in Bronze und Silber an. Die Jungflorianis der FF Un-
tertweng traten erstmals an, und absolvierten das Wissenspiel.

Im Frühjahr wird diese traditionelle Feuerwehrübung der 
Wehren Feld am See und Untertweng durchgeführt. Dies-
mal war der Übungsschwerpunkt: Wasserförderung weite 
Wegstrecken.

Freitagabend, den 29. April 2016 um 19:08 Uhr wurden die Weh-
ren vom Übungs- und Einsatzleiter LM Thomas Grießer (FF Feld am 
See) per Funk abgerufen. Der Einsatzbefehl lautete: „Wirtschafts-
gebäudebrand am Klamberg bei Familie Töplitzer vlg. Rieser“.
Auf der Anfahrt der Feuerwehrfahrzeuge gab es dann die genauen 
Einsatzbefehle. TLFA Feld am See und MTFA Untertweng fuhren 
zum Brandobjekt vor. Dort rüsteten sie je einen Atemschutztrupp 
und nahmen die Brandbekämpfung vor.
LFA Feld am See brachte die erste Tragkraftspritze am Feldbahn-
bach in Stellung und baute die Speiseleitung bis zum Anwesen 
vlg. Klammer auf. Dort brachte die Besatzung vom LFA Untert-
weng die zweite TS in Stellung und baute die Speiseleitung Rich-
tung Brandobjekt auf. Die Mannschaft vom MZF Feld am See 
entwickelten die Leitung in teilweise unwegsamen Gelände ent-
gegen. Insgesamt wurde eine Förderleitung von knapp 500 Meter 
errichtet.
Bei der Abschlussbesprechung zeigte sich Abschnittsfeuerwehr- 
und Ortskommandant ABI Wolfgang Maier beeindruckt vom gu-
ten Zusammenspiel dieser beiden Wehren.
Nach der Schlussbesprechung lud die Kameradschaft der FF Feld 
am See auf eine tolle „Weger-Jause“ mit Umtrunk ein.
An der Übung nahmen insgesamt 55 Mann/Frau mit 5 Fahrzeu-
gen teil.

Nachbarschafts -Übung in feld am See

Schon probiert:                         Olivenhaus 
Kernöl aus der Steiermark      
Olivenöl aus Kalabrien             
Essig aus Modena                                                                                                                   
Verköstigung aller Produkte vor Ort      1Tube Spezial Senf gratis                                              

9542 Afritz am See 
Millstätterstraße 76 

Mob. 0676-5519800 
Tel.   04247-29987

 

 

 

  

Käsemischung aus Vorarlberg für Spätzle 
würzig, portioniert und abgepackt 
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landesmeisterschaft der Feuerwehren 
im Eisstockspiel
Die Kärntner Feuerwehren trafen sich 
in der Sepp-Puschnig-Halle in Klagen-
furt zu einem sportlichen Wettkampf 
mit dem Kärntnerstock. 

Die diesjährige Landesmeisterschaft aus-
gerichtet hat die BTF Klinikum Klagenfurt. 
Insgesamt 31 Mannschaften der Feuer-
wehren aus ganz Kärnten kämpften in 
drei Gruppen in der Vorrunde. Im Finale 
um den Titel des FF-Landesmeister siegte 
dann die FF Döbriach vor der FF Tschwar-
zen (Feldkirchen) und der FF Schütt (Vil-
lach-Land). 
Die FF Döbriach mit den Stockspielern 
Jürgen Hernler, Oswald Spendier, Gün-
ther Schmölzer und Florian Waldl siegten 
an diesem Tage ohne eine Niederlage zu 
kassieren. Aus unserem Bezirk nahmen 

noch die FF Lendorf (18. Platz), die BTF 
Veitsch-Radex (25. Platz) und die FF St. 
Peter/Oberdorf (30. Platz) teil.

Die nächste Landesmeisterschaft der Feu-
erwehren mit dem Kärntnerstock wird 
von der FF Döbriach in der Nockhalle 
Radenthein im Jahr 2017 veranstaltet. 
Das Bezirksfeuerwehrkommando und der 
Bezirkskameradschaftsbeauftragte 

Bild: die siegreichen Döbriacher mit Kommandant 

OBI Michael Schneider, Kdt-Stv. BI Jörg Kapelarie, 

Bezirksfeuerwehrkommandant-Stv. BR Arnold 

LUKAS (Klagenfurt-Stadt) und StR. Jürgen Pfeiler;  

© BTF Klinikum Klagenfurt;

OBI Richard Pichler (FF Rangersdorf) gra-
tulierten recht herzlich zu den erbrachten 
Leistungen!
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Im neuen Friseursalon AtmospHAIR 
setzt man auf Kreativität, luxus und 
Modernität zu fairen Preisen. Zahlrei-
che Besucher sind am Montag den 
2. Mai zur Eröffnung des neuen Fri-
seursalons im FMZ Radenthein er-
schienen.

Unter den zahlreichen Gästen durfte Es-
ther BM Michael Maier, BM Feld am See 
Dr. Erhard Veiter, Kommerzialrat LIM Ge-
org Wilhelmer, Bez. Innungsmeiter Dieter 
Koschitz, Friseurlegende Stuppnig Wolf-
gang, u.v.m. herzlichst begrüßen.
Mit Live Musik und einem ausgezeichne-
ten Catering der Bäckerei Weissensteiner 
wurden die zahlreichen Gäste versorgt.

"AtmospHAIR bedeutet für mich ein Mit-
einander, eine angenehme Atmosphäre 
im Salon, wo sich Kunden wohl fühlen, 
und bereit sind etwas Neues zu wagen.
Nach 23 Jahren Bad Kleinkirchheim, 
wage ich nochmals einen Ortswechsel. 
Mit der Unterstützung regionaler Firmen 

aus dem Umkreis von 10 km 
habe ich nun in Radenthein 
einen neuen Salon ganz nach 
meinem Geschmack einge-
richtet.
Mein Dank gilt:
•	 Obwegerhaus Döbriach  

Hrn. Griesser Bauleitung
•	 Hrn. Warum Paul   

Tischlerei & Planung
•	 Elektro Tisch Feld am See,
•	 Wohninsel Glanzer Feld 

am See - Boden / Hrn. 
Walcher

•	 Schneeweiss Bernd   
Malerei Radenthein

•	 Installationen Bodner   
Bad Kleinkirchheim

•	 Glasserei Gasser  
Radenthein.

Barrierefreiheit, Minderung 
von Elektrosmog durch LED 
Beleuchtung, Infrarotheizung, 
bequeme Bedienungsstühle,
und ein Waschplatz mit 
elektr. Fußstütze & Massa-
gefunktion sind nur einige 
Highlights.
Nach 3-monatiger Bauzeit 
freue ich mich nun, dass es 
mit meinem Team endlich 
los geht."

Esther Walcher

Neu in Radenthein: friseursalon AtmosphAir
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PI radenthein informier t :
Eine neue Welle von E-Mails mit ge-
fährlichem Inhalt geht um: 
Eine angebliche E-Mail von der Post (DHL) 
informiert über eine nicht erfolgreich 
durchgeführte Zustellung. Lädt der Emp-
fänger den Versandschein über einen Link 
in der E-Mail herunter, werden die Da-
ten auf dem Computer verschlüsselt. Zur 
Erlangung des Entschlüsselungs-Codes 
erpressen die Täter ihre Opfer mit der 
Bezahlung eines Geldbetrages mittels Bit-
coins. 
•	 Seien sie vorsichtig beim Erhalt von 

E-Mails, deren Absender Sie nicht 
kennen oder wenn Sie keine entspre-
chenden Mitteilungen erwarten.

•	 Achten Sie auf die Schreibweise 
und Rechtschreibung solcher Nach-
richten, Täter verwenden hier gerne 
Übersetzungsprogramme

•	 Öffnen Sie keinesfalls Ihnen unbe-
kannte Dateianhänge, ohne sich vor-
her von deren „Echtheit“ zu über-
zeugen

•	 Ändern Sie regelmäßig ihre Zugangs-
daten

•	 Legen Sie sich eine BackUp-Strate-
gie ihrer Daten zu. Trennen Sie das 
BackUp-Medium nach der Sicherung 
vom System

•	 Die Investition in eine entsprechen-
de Sicherheits- und BackUp-Lösung 

erspart Ihnen Sorgen, Ärger und fi-
nanziell höhere Verluste!

•	 Wir raten den geforderten Betrag 
nicht zu bezahlen, es sei denn, dass 
die Wiederherstellung der Daten für 
Sie unumgänglich ist. Eine Garantie 
auf eine solche, selbst nach Bezah-
lung, gibt es nicht! Eine letztendliche 
Entscheidung darüber müssen Sie für 
sich selbst treffen. 

Warnung vor Erpressungen mit der 
Veröffentlichung von Sex-Videos!
Zunehmend langen bei den Polizeidienst-
stellen Mitteilungen von Personen ein, 
welche mit der Veröffentlichung von Vi-
deos (Bildern) im Internet erpresst wer-
den, wenn sie nicht bereit sind einen be-
stimmten Geldbetrag zu bezahlen. Selbst 
nach der Bezahlung wird die Erpressung 
fortgeführt und es werden weitere Zah-
lungen gefordert. Es beginnt zumeist mit 
einem harmlosen Chat via Soziale Netz-
werke wie Facebook mit augenscheinlich 
flirtwilligen jungen Damen und endet in 
einem Video Chat.
•	 Wenn Sie kontaktiert und erpresst 

werden, gehen Sie bitte keines-
falls auf die Forderung ein, sondern 
brechen Sie den Kontakt sofort ab. 
Einmal-Zahlungen sind für die Täter 
ein Signal, dass Sie auch bereits sind, 
weitere Geldleistungen zu erbringen.

•	 Erstatten Sie umgehend Anzeige auf 
einer Polizeiinspektion.

•	 Wurde Ihnen ein Link zu einem be-
reits hochgeladenen Video auf einem 
Online-Portal zugesandt, wenden Sie 
sich umgehend an den Betreiber der 
Plattform. Fotos und Videos mit se-
xuellen Inhalten werden üblicherwei-
se sehr rasch von den für die Platt-
form Verantwortlichen gelöscht.

Abschließend noch ein Hinweis:  
Seien sie bei Geschäftsabwicklungen 
im Internet besonders vorsichtig, wenn 
der Geldtransfer über so genannte 
Money-Transfer-Dienste wie z.B. Wes-
tern Union oder über ein Konto ab-
gewickelt werden soll, dass sich nicht 
im Herkunftsland des Verkäufers be-
findet (z.B. Rumänien, Spanien, etc)                                                                                                               
Beachten Sie auch die Sicherheitshinwei-
se und Tipps für einen sicheren Umgang 
mit dem Internet und Schutz vor IT-Krimi-
nalität der Kriminalprävention 
http://www.bmi.gv.at/praevention

Für nähere Informationen stehen 
Ihnen die Beamten der 
Polizeiinspektion Radenthein         
zur Verfügung   
Tel 059133/2233 od.  
PI-K-Radenthein@polizei.gv.at

Kürzlich fand die Bezirksversamm-
lung des Roten Kreuzes Spittal statt 
und es wurde Bilanz gezogen über 
das Jahr 2015. 

Bezirksstellenleiter Gerald Bruckmann 
konnte zu dieser Versammlung auch 
RK-Präsident Peter Ambrozy in Spittal will-
kommen heißen. Es gab auch einen bren-
nenden Diskussion-Punkt über den noch 
nicht vorhanden Digitalfunk, wo Kärnten 
leider wieder einmal hinten nachhinkt!
Im Zuge dieser Bezirksversammlung gab 
es natürlich auch Beförderungen und Eh-
rungen. 
Und für 20 Jahre freiwilligen Dienst beim 
Roten Kreuz wurden Franz Hoffmann 
(Ortsstellenleiter Radenthein), Klaus 
Bayer (Radenthein), Walter Haßlacher, 
Andreas Bindhammer, Marko Gaschnig, 
Siegfried Suprun und Melanie Wugge-
nig von RK-Präsident Peter Ambrozy und 

Bezirksstellenleiter Gerald Bruckmann 
geehrt.Weiters geehrt wurde Michael Ko-
gler  (nicht anwesend) von der Ortsstelle 
Radenthein für 15 Jahre im Dienste des 
Roten Kreuzes.

Bild: © Rotes Kreuz Spittal; 

v.l.: Christian Pichler (Verdienstmedaille Silber), 

Bezirksstellenleiter Gerald Bruckmann, 

Daniel Pichler (10 Jahre), Franz Hoffmann (20 Jahre), 

Walter Haßlacher (20 Jahre), 

Marko Gaschnig (20 Jahre), 

Andreas Bindhammer (20 Jahre) und 

RK-Präsident Peter Ambrozy;

oberkärntner retter zogen Bi lanz
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20.000 Stunden in Bereitschaft. Sicherheit 
im Einsatzsprengel der Radentheiner Rot-
kreuz´ler ist ein wichtiges Anliegen der 
Helferorganisation.

Bei der Jahreshauptversammlung konn-
ten die Radentheiner Rotkreuzmitarbeiter 
unter Führung von Franz Hoffmann eine 
stolze Bilanz präsentieren. 79 freiwillige 
und 6 hauptberufliche Rettungssanis - un-
terstützt von 6 First Respondern - wurden 
im zurückliegenden Jahr 2960 mal geru-
fen um im Sinne Henri Dunants Hilfe zu 
leisten. Die in Radenthein stationierten 2 
Einsatzfahrzeuge legten eine Wegstrecke 
von 135.000 km zurück. Um die Rettungs-
kette vom Ersthelfer bis in das Kranken-
haus möglichst stark zu halten, werden in 

Radenthein auch laufend Grundkurse in 
Erste Hilfe angeboten. Termine finden Sie 
unter: www.roteskreuz/kaernten 
Der Ortsstellenleiter Franz Hoffmann durf-
te auch ein Jubiläum präsentieren. Die 
Radentheiner Ortsstelle wurde am 09.Ok-
tober 1946 gegründet, feiert also heuer 
ihren 70. Geburtstag. Begleitet wurde die 

Versammlung der Retter von den Ehren-
gästen RK-Bezirksstellenleiter Dr. Gerald 
Bruckmann, RK-Bezirksgeschäftsleiter Dr. 
Karl Tschiggerl, Ortsstellenleiterstv. Dr. 
Gerald Schabernig, Bürgermeister Micha-
el Maier, Stadtrat Thomas Hoffmann und 
FF-Kdt.  Jürgen Hernler.

rotes Kreuz radenthein: B i lanz der Retter

Im Rotkreuz Action Camp haben Kinder 
und Jugendliche aus ganz Österreich im 
Alter von 10 bis 14 Jahren die Möglichkeit 
eine Woche lang mit viel Spiel, Spaß und 
sozialem Engagement das Rote Kreuz nä-
her kennen zu lernen. Das Camp findet in 
Velden am Wörthersee statt. 

Termin  : 31. Juli – 6. August 2016
in Velden am Wörthersee/Kärnten
Kostenbeitrag: EUR 280,00
Informationen & Anmeldung: 
www.get-social.at/actioncamp oder unter 
T: 01/589 00-374, 
E: jugendservice@roteskreuz.at

ROTKREUZ ACTION CAMP 2016

ERST SEHEN  
DANN KAUFEN
Entdecken Sie mit Nautilus™ herausragende Sichtweisen

Mit Nautilus™  von Essilor wird die Wahl der richtigen Brillen-
gläser zum Ereignis. Mittels innovativer Technik erleben Sie 
Ihre zukünftige Sehstärke so realitätsnah wie nie zuvor.

AUGMENTED REALITY 3D VISION 360° UMGEBUNG

Erleben Sie bei Optik Zieser sofort, 
wie Sie mit Ihrer NEUEN Brille sehen...

Sehen Sie bei uns die Zukunft. 

WIR FREUEN UNS AUF SIE.
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"Unsere Gäste sind gern und viel in den 
Nockbergen unterwegs. Deshalb ist es 
gut zu wissen, dass man sich im Ernstfall 
oder  bei einem Unfall auf professionel-
le Hilfe durch die Bergrettung verlassen 
kann" meint Direktor Georg Makoru vom 
LANDAL Ferienpark. 
Aus diesem Grund wurde in den Ferien-
häusern  gesammelt  und es konnte ein 
namhafter Betrag an die Bergrettung 
Radenthein-Nockberge übergeben wer-
den. Dieser kommt gerade recht, da 
aufgrund von neuen ERC Richtlinien die 
Anschaffung eines Defibrillators, kurz 
DEFI, notwendig wurde. Diese Richtlinie 

schreibt die Anwendung des DEFI bei La-
winenereignissen verpflichtend vor. Dabei 
und auch bei anderen Unfällen ist es nun 
notwendig, beim Bergrettungseinsatz die 
Lebensfunktionen eines Verunglückten 
festzustellen und aufzuzeichnen. Für den 
Einsatz im alpinen und unwegsamen Ge-
lände konnte daher das derzeit kleinste 
und leichteste Gerät angeschafft werden.
Ortsstellenleiter Rudolf Leeb bedankt sich 
bei der Direktion von LANDAL und allen 
Gästen, die dazu beigetragen haben, und 
wünscht einen unfallfreien und schönen 
Bergsommer.
Quelle: © ÖBRD Radenthein-Nockberge;

LANDAL Bad Kle ink i rchheim unterstützt  Bergrettung!

Bild: v.l.: Direktor Georg Makoru u. 
Ortstellenleiter Rudolf Leeb (ÖBRD Radenthein);

Die diesjährige, und insgesamt  65. 
Versammlung, fand am Donnerstag 
den 3. März  im Gasthof Gartenrast 
mit 39 Teilnehmern statt. 

Neben dem Bericht des Ortsstellenleiters 
standen die Berichte der Ausbildner und 
Sachreferenten, der Bericht des Kassiers 
und der Kassenprüfung, die Entlastung 
des Kassiers und des Vorstandes auf der 
Tagesordnung. Weiters waren statuten-
mäßig diesmal wieder Neuwahlen durch-
zuführen.
Hier ein kurzer Überblick über das Ver-
einsgeschehen im Berichtsjahr:
Bei 19 Einsätzen bzw. Alarmierungen 
wurden von  138 Bergrettern/innen 
392 Einsatzstunden geleistet. Bei Ret-
tungsdiensten (unter anderem bei den 
Schi-Weltcup-Rennen in Bad Kleinkirch-
heim) wurden an 7 Einsatztagen von 82 
Bergrettern/innen weitere 397 Stunden  
aufgezeichnet. Es gab 12 Info- und Schu-
lungsabende, meist am ersten Donnerstag 
im Monat, wo verschiedene Themen an-
gesprochen werden, und unter anderem 
auch Erste Hilfe geschult wird. Im Laufe 
des Jahres wurden bei  9 Übungen (Win-
ter- u. Sommerübung, Liftbergeübung, 
LVS-Übung, Seil- und Knotenkunde, usw.) 
die notwendigen Fertigkeiten und Kennt-
nisse geübt und gefestigt.
Auch gab es im November wieder ge-
meinsam mit dem AV zwei Vorträge, dies-
mal mit den Themen  „Stressbewältigung 
nach Unfällen am Berg; Phasen der Trau-
mabewältigung“ von DDr. Ulley Rolles 
(Psychotherapeutin, Bergrettungsärztin) 
und „Risiko im Bergsport – was man aus 
Unfällen lernen kann“ von Mag. Walter 

Würtl (Alpinwissenschafter, Berg- und 
Schiführer) als Teil der Aus- u. Weiter-
bildung. 6 Kameraden besuchten einen 
oder zwei der vorgeschriebenen Ausbil-
dungskurse „Winter“, „Fels 1“, „Fels 2“; 
„Eisklettern“ und „Eis-/Gletscherkurs“. 
Auch unser Lawinen- und Suchhund 
„Werro“ mit Hundeführer Ulrich Knallnig 
hat auf drei Kursen (neben der ständig 
notwendigen täglichen Arbeit mit dem 
Hund) geübt und gelernt. Bei der Landes-
versammlung in Gmünd wurden Adolf 
Burgstaller und Alois Burgstaller für 50 
Jahre, sowie Dietmar Oberlerchner für 40 
Jahre Mitgliedschaft und Mitarbeit in der 
Bergrettung geehrt.  
Mit 31.12.2015 gab es in der Ortsstelle ei-
nen Stand von 53 Bergrettern/innen (da-
von 1 Frau, 1 ÖBRD-Arzt und 1 Hunde-
führer). Neu als Anwärter aufgenommen 
sind Hannes Gütler, Patrick Kohlmayer, 
Markus Rauter und Michael Steinwender. 
Altkamerad Josef Würcher ist im Jänner 
2015 verstorben, und auch dem ehe-
maligen Bergretter Günther Rosenfelder 
mussten wir im November vergangenen 
Jahres die letzte Ehre erweisen. 
Neuwahlen:  Obwohl das bisherige 
„Führungsduo“ Leeb/Pichler die Absicht 

geäußert hatte, die Leitung in jüngere 
Hände legen zu wollen, hat sich kein Kan-
didat gefunden, der den Ortsstellenlei-
ter übernimmt. Robert Oberlerchner hat 
sich aber bereit erklärt, als Stellvertreter 
anstelle von  HansPeter Pichler (der als 
Gerätewart weiter in der Führung dabei 
ist)  im Vorstand mitzuarbeiten. Für den 
heuer verstorbenen Josef Glantschnig hat  
Wilfried Schabus das Amt des zweiten 
Kassenprüfers übernommen.  Als neuer 
Wahlvorschlag wurde nun die Wiederbe-
stellung der bisherigen Funktionäre mit 
den vorhin angeführten Änderungen zur 
Abstimmung gebracht, und einstimmig 
von der Mannschaft angenommen.
Der Vorstand besteht  aus: Ortsstellenlei-
ter Rudolf Leeb; OL-Stv.: Robert Schleiner; 
OL-Stv.: Robert Oberlerchner; Kassier: Ro-
bert Weissmann,  San.Beauftragter:  Da-
niel Ploner,  Ausbildner: Robert Schleiner 
u. Georg Winkler; Kassaprüfer: Dietmar 
Oberlerchner  u. Wilfried Schabus; Gerä-
tewart: HansPeter Pichler.
Als wiedergewählter Ortsstellenleiter dan-
ke ich der Mannschaft, den Einsatzleitern, 
den Funktionären, dem Vorstand für den 
Einsatz bzw. die Einsatzbereitschaft im 
vergangen Jahr.

April 2016
Rudolf Leeb (Ortsstellenleiter)

JHV des ÖBrd radenthein-nockberge

Österreichischer Bergrettungsdienst
Ortsstelle Radenthein-Nockberge



Österreichischer Bergrettungsdienst
Ortsstelle Radenthein-Nockberge

Vor kurzem präsentierten der Ein-
satzstellenleiter der Wasserrettung 
Döbriach Bernd Pucher und sein Team 
bei der 42. Jahreshauptversammlung 
einen umfangreichen leistungsbe-
richt der abgelaufenen Saison. 

Als Ehrengäste konnte man Bürgermeis-
ter Michael Maier, den Landesleiter der 
Wasserrettung Heinz Kernjak sowie Josef 
Gradenegger als Vertreter der Einsatzstel-
le Ferndorf begrüßen.
Die Wasserrettung Döbriach wurde in 
der vergangenen Saison zu insgesamt 22 
Einsätzen gerufen: Personenbergungen, 
Suchaktionen, Erste-Hilfe-Leistungen, 
Sturmeinsätzen und Überwachungen. 
Die Retter waren stets zur Stelle und ins-
gesamt über 2600 Stunden freiwillig und 
unentgeltlich im Dienst der Sicherheit für 
alle Badegäste tätig.  
Auch im Bereich der Aus- und Weiterbil-
dung wurde von der Einsatzstelle Döbriach 
Vielfältiges geleistet. Spezialausbildun-
gen, wie beispielsweise ein Seminar zum 
Thema „Eisunfall“ am Brennsee sowie ein 

Weiterbildungsmodul 
für die Einsatztaucher 
zum Thema „Suchen 
und Bergen“ standen 
auf dem Programm. Be-
sonders erfreulich war, 
dass sieben Kindermit-
glieder den „Schnor-
chelschein 1“ erlangen 
konnten. Der Fokus für 
die Wasserrettung Döbri-
ach liegt auch zukünftig ganz klar auf der 
Schwimm- und Rettungsschwimmausbil-
dung von Kindern und Jugendlichen. 
Des Weiteren wurde von allen die gute 
und aktive Zusammenarbeit mit den be-
freundeten Rettungsorganisationen un-
terstrichen. 
Ein besonderer Dank galt diesmal der 
Bergrettung – Ortsstelle Radenthein, die 
der Wasserrettung Döbriach unentgelt-
lich ein 90 m langes Seil zur Verfügung 
stellte. Schlussendlich zeigten sich sowohl 
Bürgermeister Maier als auch Einsatzstel-
lenleiter Pucher zuversichtlich, dass in ab-
sehbarer Zeit auch die weiteren Schritte 

für die seit über 20 Jahren überfällige Re-
alisierung eines neuen adäquaten Einsatz-
gebäudes in Angriff genommen werden 
können.
Vorrausschauend auf den nächsten Som-
mer möchten wir alle Interessierten zu 
unserem Rettungsschwimmkurs vom 10. 
bis zum 17.Juli im Parkbad Döbriach ein-
laden. 
Wenn Sie ein aktives oder unterstützen-
des Mitglied in unserem Team werden 
und interessante Ausbildungen machen 
wollen kontaktieren Sie uns über unsere 
Homepage www.oewr-doebriach.at
Wir freuen uns über jeden motivierten ak-
tiven Mitarbeiter oder Förderer!

Wasserrettung: 42. Jahreshauptversammlung 
der einsatzstelle döbriach

Sie haben keine Lust Ihre Freizeit dem privaten 
Immobilienverkauf zu opfern?
Wir übernehmen gerne diese Aufgabe für Sie!

Die Nr. 1 in Oberkärnten: RE/MAX Impuls in Seeboden 
kostenloser Beratungstermin unter 04762- 81 799 A
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Die Konzernmeisterschaften der RHI-
AG mit dem Einheitsstock wurden in 
der Nockhalle der Granatstadt Ra-
denthein ausgetragen.
Von allen österreichischen Standorten 
trafen sich die Mannschaften zu einem 
sportlichen, aber auch kameradschaft-
lichen Stockspiel. Insgesamt 15 Mann-
schaften ermittelten in 2 Gruppen die 
Finalisten.
In einem spannenden Finale siegte Trie-
ben 1 vor den Hausherren, Radenthein 1, 
sowie Breitenau 2 und Veitsch 2.
Im sogenannten Sauschädel-Finale gab es 
ein packendes Duell zwischen Wein 1 und 

den Reisemaurern. Und hier hatte Wien 1 
die Nase knapp mit 11:8 vorne.
Die Siegerehrung fand im Anschluss im 
Werksrestaurant statt und wurde EBR und 
ABR vom Standort Radenthein Mag. Dr. 
Martin Kowatsch, Roland Rabensteiner 
(ZBR) und seitens der Werksleitung Ra-
denthein, Eduard Heckenbichler, durch-
geführt.

Viele Bilder findet ihr unter: http://www.
radenthein.news/news/0/lesen/25023/
trieben-1-wurde-konzernmeister-im-eis-
stockspiel.html 

Tr ieben 1 wurde Konzernmeister im Eisstockspiel

Vom 24.-26. Juni 2016 wagen 
sich wieder große und kleine 
rennfahrer in den spannenden 
rennzirkus rund um das Bobby 
Car- und Seifenkistenrennen 
im radentheiner Zentrum.

Der Spaß steht in diesem Jahr im Mit-
telpunkt.  Und auch sportliche Größen 
werden sich mit Bobby Cars auf der 
Strecke duellieren. Marco Schwarz und 
Christian Troger haben ihre Teilnahme 
schon angekündigt. 

Im vergangenen Jahr fand die Europameis-
terschaft der Bobby Cars mit rund 200 
Teilnehmern aus Deutschland und Öster-
reich in Radenthein statt. Die Profis – un-
ter ihnen der Weltmeister – waren von der 
Veranstaltung und der herausfordernden 
Strecke so angetan, dass die Veranstaltung 
zur Besten 2015 gekürt wurde.
In diesem Jahr möchte das Organisations-
team den „Fun“ und die Einheimischen in 
den Vordergrund rücken. 

Es wird wieder in ver-
schiedenen Klassen 
gestartet – von 3-99 
Jahren kann jeder an 
den Rennen teilneh-
men. Die Rennstrecke 
führt vom ehemaligen 
Gasthof Staber über 
die „Schmied-Schi-
kane“ bis zum Cafe 
Trattnig. 

Ein besonderer Höhe-
punkt wird wieder das 

Seifenkistenrennen. Im vergangenen Jahr 
beeindruckte die unglaubliche Kreativität 
bei den Kisten. In diesem Jahr erhoffen 
sich die Veranstalter noch mehr originelle 
Seifenkisten.

Am Freitag startet die Veranstaltung mit 
einer Eröffnungsfeier beim Radentheiner 
Stadtmarkt. Am Samstag finden die Ren-
nen der Jugend, der Erwachsenen und der 
Profis statt. 

Danach starten die Seifenkisten die rasante 
Abfahrt. 
Als besondere Einlage stellen sich Sport-
größen wie Marco Schwarz der Konkur-
renz. Im Anschluss gibt es auch eine Auto-
grammstunde mit dem Radentheiner. 
Besonders spannend wird sicher wieder 
der  Le Mans-Start beim Mannschaftsbe-
werb. Tolle Preise gibt es für die Schnells-
ten der einzelnen Rennen sowie für die 
originellste Seifenkiste.

Finanziert wird die Veranstaltung von un-
seren Sponsoren. Veranstalter ist der Tou-
rismusverband Radenthein in Kooperation 
mit der REZ, der Wirtegemeinschaft, den 
Schulen, der WSG und den Naturfreunden. 
Rund 50 Freiwillige arbeiten an der Veran-
staltung mit.

Bobby Cars können auch vor Ort ausgelie-
hen werden. 

Anmeldung, Reglement & Programm auf:

www.seifenkisten-radenthein.at

2. Bobby Car- und Seifenkistenrennen 
um den Radenthein Granat
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Die intensiven Trainingseinheiten haben 
sich für die Kickboxmannschaft bezahlt 
gemacht, denn bei den Kärntner Landes-
meisterschaften in Mühldorf am 19. März 
waren die Radentheiner in Topform. Allen 
voran Christoph Gfrerer, der sich erneut 
den Landesmeistertitel im Semikontakt in 
den Gewichtsklassen bis 63 kg und bis 69 
kg holte sowie im Leichtkontakt den Vize-
meistertitel. 
Für Vanessa Schretter gab es zwei dritte 
Plätze in der U16, und Papa Martin Ol-
sacher konnte sich den dritten Platz in 
der Gewichtsklasse bis 84 kg erkämp-
fen und den fünften Platz bis 89 kg. In 
der U19 wurde Madlin Penker hervorra-
gende Dritte. Für Roland Reichel  gab es 
einen zweiten und dritten Platz in den 

Gewichtsklassen bis 74 kg und bis 79 kg. 
Die guten Leistungen der Kampftruppe 
sind natürlich auch unter anderem auf 
Trainer Andy Pertl zurückzuführen, der 
sich unermüdlich neue Trainingsabläufe 
einfallen lässt und für gute Stimmung und 
Motivation sorgt, sozusagen der Antrieb 
aller Vereinsmitglieder ist. Ebenso Harald 
Kleinsasser, der diesmal als Schiedsrichter 
für die richtige Punkteverteilung sorgte.

Unsere 20 Karate -  Kinder bereiten sich 
mit Harald, Markus, Seppi und Birgit auf 
die  Gürtelprüfung Ende Juni vor.
Wer nun Lust auf Kickboxen bekommen 
hat, sei es auch nur im Sinne von Fitness-
begeisterung, kann sich gerne melden 
und einmal zum "Schnuppern" mitma-

chen oder auch auf unserer 
Homepage umsehen. 

Trainingstermine:   
Montag 19:00 – 20:30 Uhr 
Kinder 17:30 – 19:00
Freitag  19:00 – 20:30 Uhr
Kinder 17:30 – 19:00

Infos und Anfragen:

Kickbox-NEWS

KICKBOXEN – KARATE
WSG-RAIFFEISENBANK RADENTHEIN
Harald Kleinsasser Tel: 0699 / 16228845
Andy Per t l  Tel: 0699 / 18355427
kickboxen.wsg-radenthein.at
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Herzlich Willkommen auf der größten 
Tennisanlage in der Stadtgemeinde 
Radenthein, direkt im Seezentrum 
von Döbriach an der Seepromenade 
(Parkbad) gelegen. 

Die Tennisanlage Döbriach wurde von 
Markus Reicher mit seiner Familie wieder 
liebevoll in Stand gesetzt und zum profes-
sionellen Tennistreff weiterentwickelt.

Die drei Sandplätze wurden fachgerecht 
saniert und die Infrastruktur durch eine 
moderne Sanitäranlage erweitert. 

Durch die Neugestaltung ist die Anlage an 
den markanten Farben leicht zu erkennen. 

Das Angebot ist breit gefächert und für je-
dermann: 
 

Ih r  Prof i  in 
Sachen Tennis !

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Reicher mit dem Trainerteam!

KONTAKT:
Tennisanlage Döbriach
Markus Reicher
T: 0664/1520923
E: markusreicher@gmx.at

Öffnungszeiten : 
tägl ich ab 09.00 Uhr

S P o r t  I  A k t u e l l e s  R a d e n t h e i n  «   5 1 

•	 Einzelmiete
•	 10er-Block
•	 Saisonkarte
•	 Anfängerkurse

•	 Privatstunden 
•	 Wiedereinsteiger-

paket
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ARBÖ Radmarathon: Kleine runde – großer Andrang

D a s  P r o g r a m m
FREITAG, 1. JUlI
15.00 Uhr: Ausfahrt mit Paco Wrolich auf der Helvetia-2-Seen 
 runde (Treffpunkt: Kaiserburgbahn)

SAMSTAG, 2. JUlI
11.00 Uhr: Möglichkeit zur Nachnennung für das   
 MTB-Bergrennen (Rennbüro Festzelt)
12.00 Uhr: Eröffnung Bike-Village (Talstation Kaiserburgbahn)
13.00 Uhr: Start MTB-Bergrennen     
 „Nockbike-Kaiserburg-Trophy“
13.00 Uhr: Möglichkeit zur Anmeldung für K  
 rone-Kids-Challenge (Rennbüro Festzelt)
ab 13 Uhr: Startnummern-Ausgabe und Möglichkeit zur  
 Nachnennung (Rennbüro Festzelt)
14.00 Uhr: Start Krone-Kids-Challenge (300m-Rundkurs) 
 Helmpflicht!
14.00 Uhr: U5 (Jahrgänge 2012/2013) zwei Runden
14.10 Uhr: U7 (Jahrgänge 2010/20011) vier Runden
14.20 Uhr: U9 (Jahrgänge 2008/2009) acht Runden
14.30 Uhr: U11 (Jahrgänge 2006/2007) zehn Runden
14.40 Uhr U13 (Jahrgänge 2004/2005) zwölf Runden
15.00 Uhr: Siegerehrung Krone-Kids-Challenge
16.00 Uhr: Start ARBÖ-Promi-Challenge für    
 Licht ins Dunkel (fünf Minuten plus eine Runde)
16.00 Uhr: erster Lauf
16.15 Uhr: zweiter Lauf
16.30 Uhr: kleines Finale
16.45 Uhr: Finale
17.00 Uhr: Siegerehrungen MTB-Bergrennen und   
 ARBÖ-Promi-Challenge für LID (Festzelt)
ab 17.00 Uhr:Nudelparty im Festzelt

SONNTAG, 3. JUlI
ab 6:00 Uhr: Startnummern-Ausgabe im Rennbüro (Kultursaal)
ab 6:45 Uhr: Startaufstellung für Krone-Nockalmrunde   
 (Kaiserburgbahn Talstation)
07.30 Uhr: Start Krone-Nockalmrunde (Strecke A)
07.35 Uhr: Startaufstellung Helvetia-2-Seenrunde
07.45 Uhr: Start Helvetia-2-Seenrunde (Strecke B)
09.15 Uhr: Beginn Zielankunft Seenrunde
10.30 Uhr: Beginn Zielankunft Krone-Nockalmrunde
ca. 11.00 Uhr: Beginn „flower ceremony“    
 für die Krone-Nockalmrunde
ab 12 Uhr: Musik im Festzelt
13.30 Uhr: Siegerehrung Helvetia-2-Seenrunde
14.00 Uhr: Siegerehrung Krone-Nockalmrunde
14.30 Uhr: große Schlussverlosung

Am Freitag, den 29. April wurde Marco Schwarz am Stadt-
markt in Radenthein ein großer Empfang bereitet.

Nach einer so erfolgreichen Saison gab es wahrlich einen Ansturm 
beim offiziellen Willkommensgruß der Stadtgemeinde Radenthein!
Bürgermeister Michael Maier und Sportreferent Peter Malle gratu-
lierten im Beisein von vielen Gemeindevertretern, dem Fanclub und 
zahlreichen Fans unserem Skistar zur erfolgreich absolvierten Win-
tersaison 2015/16 und brachten die große Anerkennung der Stadt-
gemeinde Radenthein zum Ausdruck!
Neben der Anerkennung für die Leistungen von Marco sprach Bür-
germeister Michael Maier auch den Dank an die Eltern, Freunde und 
Fans für die große Unterstützung aus!
Nach der offiziellen Ehrung fand eine Autogrammstunde statt. 
Auch die neuesten Fanartikel fanden dabei reißenden Absatz.

Die Stadtgemeinde Radenthein wünscht Marco alles Gute für die 
Sommervorbereitung!

ehrung & Autogrammstunde 
mit Marco Schwarz  am Stadtmarkt

Von 1. bis 3. Juli steht die Nockberge-Region wieder ganz im Zeichen der achten Auflage des ARBÖ-Radmarathons 
Bad Kleinkirchheim. Das Spektakel lockt an die 1500 Starter in die Nockberge. 

Anmeldung und alle aktuellen Infos unter  
w w w.kaernten - radmarathon.at
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Um Marco zu möglichst vielen Ren-
nen begleiten zu können, ihn zu un-
terstützen und zu motivieren, haben 
wir vor der Rennsaison 2015/16 be-
schlossen, unseren Fanclub offiziell 
zu machen. Allen voran unsere enga-
gierte Obfrau Beatrix Kerschbaumer.

Durch Marco`s Ehrgeiz und Freude am Ski-
rennsport, einer super Vorbereitung durch 
das WC-Technikteam von Marko Pfei-
fer, sowie seinem Skiwechsel zu Atomic, 
kann er wieder auf eine sehr erfolgreiche 
Ski-Rennsaison zurückblicken.
Schon bevor es im Weltcup losging, er-
reichte er bei den Europacuprennen in 
Norwegen erste Podestplätze. Mit einem 
1.-, zwei 2.- und einem 3.Rang startete er 
mit viel Selbstvertrauen in die Renn-Saison. 
Bereits beim ersten WC-Wochenende in 
Val d`isere konnte er im Riesentorlauf mit 
dem 19.Rang und am Tag darauf im Sla-
lom mit dem 18.Rang seine ersten Welt-
cuppunkte einfahren.
Am 22.Dezember 2015 war für uns alle 
das Highlight der Saison! – Beim Slalom in 
Madonna di Campiglio schaffte es Marco, 
durch einen sensationellen Lauf im 2.Dg. 
(im 1.Dg. Rang 17!) auf den 3.Rang!! – 
Marco`s erster Podestplatz im Weltcup!! 

- Damit machte er sich und auch uns allen 
ein schönes Weihnachtsgeschenk. Es war 
sehr emotional und wir (einige von uns 
waren in Madonna) und alle, die daheim 

vorm Fernseher die Daumen gedrückt ha-
ben, werden dieses Rennen wohl immer 
in positiver Erinnnerung behalten!
Wir haben Fanfahrten zu den WC-Sla-
loms nach Kitzbühel, Schladming und 
Kranjska Gora organisiert, an denen je 60 
Fans teilnahmen, um Marco vor Ort an-
zufeuern und ihm die Daumen zu halten. 
Es war immer sehr lustig und wir konnten 
uns über viele tolle Erfolge freuen!
Beim SL in Yuzaba Naeba gelang Marco 
das zweite Highlight der Saison. Nach 
Rang 12 im 1.Dg. schaffte er durch einen 
super Lauf im 2.Dg. wieder den Sprung 
aufs Podest und konnte sich abermals mit 
dem 3.Rang feiern lassen! 
Das WC-Finale in St.Moritz (ein paar von 
uns waren vor Ort) war auch sehr span-
nend! Im 1.Dg. hatte er nur 1.Hundertstel 
Rückstand zum Führenden. Beendet hatte 
Marco den Slalom mit dem tollen 4.Rang.
Nach diesen super Ergebnissen (5 Top-
Ten-Plätze) freut es uns, berichten zu kön-
nen, dass Marco die WC-Slalom-Gesamt-
wertung 2015/16 mit Rang 8  beenden 
konnte und somit zu den Weltbesten im 
Slalom zählt!
Abgeschlossen hat er die erfolgreiche 
Saison bei den österreichischen Meister-
schaften mit dem Staatsmeistertitel im 
Slalom und in der Superkombination, so-
wie mit dem Vize-Meistertitel im Riesen-
torlauf.

Für die nächste Saison hat sich Marco 
seine Ziele schon wieder gesteckt. Er 
möchte auch im Riesentorlauf und in der 
Super-Kombi den Anschluss an die Welt-
spitze finden.
Wir gratulieren Marco ganz herzlich zu 
seiner äußerst erfolgreichen Saison und 
wünschen ihm schon jetzt für seine Ziele 
alles Gute und vor allem verletzungsfrei 
zu bleiben!
Bedanken möchten wir uns herzlichst bei 
unserem Bürgermeister Michael Maier, 
der uns bei der Anschaffung neuer 
Beachflags finanziell unterstützte.

Einen schönen Sommer wünscht der
Fanclub Marco Schwarz

Fanclub marco Schwarz mit  e inem Saisonrückbl ick

Liedermacher Martin Klein (Hotel Hoch-
schober) schrieb einen Song für die Fuß-
ball-EM 2016. Als Statisten für das Video 
fungierten die Fußballer der „Alten Her-
ren Untertweng“. 
Gedreht wurde im Klubraum des SC Rei-
chenau und im Klagenfurter Stadion.

Den Song mit Video kann man in 
YOUTUBE unter „Mir san Ö“ anschauen.

Wir wünschen Martin alles Gute für sei-
nen Song und bedanken uns für diesen 
außergewöhnlichen Tag.

Unter twenger „Alte herren“ 
als Stat is ten für em-Lied 2016
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Die diesjährige Bildungsreise führte uns 
nach Deutschland. Bei der Hinfahrt be-
suchten wir das Münster in Ulm. Ein 
Stadtführer informierte uns über den his-
torischen Hintergrund dieser Kirche und 
die geschichtlichen Entwicklung mit allen 
einschneidenden Ereignissen.

Im Rahmen der 50 - jährigen Partner-
schaftsfeierkeiten zwischen der Gemein-
de Weiler / Rems und der Stadtgemeinde 
Radenthein nahmen wir am Festakt teil.
Auf der Rückreise machten wir Halt in 

Burghausen. Eine kompetente Stadtfüh-
rerin erzählte uns die Geschichte und das 
Leben dieser über Kilometer langen Burg-
anlage, die auf einen Bergrücken gebaut 
ist. Wir bekamen einen Einblick in das 
Leben der verschiedenen Berufsschichten 
im Mittelalter. Es wurde uns erklärt, dass 
ein jeder Bereich des Gebäudes einem be-
stimmten Handwerk zugeordnet war und 
von vielen Höfen, Gräben und Toren ge-
schützt wurde. Mit Anekdoten wurde uns 
die Vergangenheit in der Gegenwart vor-
gestellt. Einen besonderen Dank für die 
Organisation der Reise gebührt unseren 
Mitglied Wolf Dannehl.

Firmung in Kaning
Die Trachtengruppe Radenthein untermau-
erte durch ihre Anwesenheit bei der Be-
grüßung des Dompfarrers von Gurk, Msgr. 
Gerhard Kalidz, diesen besonderen Anlass. 
Zahlreiche Mitglieder waren angetreten 

und unterstützten die Firmung durch das 
Erscheinen in der Tracht. Dadurch war ein 
sehr würdiger Rahmen geschaffen.

Bezirksabend des 
Kärntner B i ldungswerkes 
Spit tal/Drau

Am 15. April veranstaltete die Leitung des 
KBW Spittal/Drau einen Bezirksabend. Ne-
ben zahlreichen Akteuren war unter an-
derem ein Programm die Präsentation der 
Oberkärntner Trachten durch Hanni Schret-
ter, Bezirksbeauftragte für den Fachbereich 
Tracht. Die Trachtengruppe Radenthein 
war sehr eingebunden und unterstützte 
die Veranstaltung auch kulinarisch. 

Auguste Waldl

trachtengruppe radenthein on Tour

Am 19. März 2016 hat in der Gar-
tenrast in Untertweng die Jahres-
hauptversammlung des Kamerad-
schaftsbundes des Stadtverbandes 
Radenthein stattgefunden. 

Mit dabei war auch wieder eine Ab-
ordnung des Kameradschaftsbundes 
Untersberg bei Salzburg, mit dem stell-
vertretenden Obmann sowie dem seit 
Jahrzehnte langen, Radenthein treu 
verbundenen Ehrenobmann  
Rupert Hofer. Bei dieser Jah-
reshauptversammlung kam es 
zu Neuwahlen. Der langjäh-
rige Obmann Günther Pulve-
rer (Oberst in Ruhe) hat seine 
Funktion nach 12 Jahren in 
jüngere Hände gelegt. Der 
neue Obmann und Vorstand 
wurden einstimmig gewählt 

und tragen für die nächsten 4 Jahre die 
Verantwortung des Stadtverbandes Ra-
denthein.

Obmann: Werner Trattnig
1. Stv. Günther Pulverer
2. Stv. Mario Strauß
3. Stv. Martin Stotter
Kassier: Arndt Burgstaller, Stv. Martin Stotter
Schriftführer: Ulf Almasy, Stv. Markus Dargl
Kassaprüfer: Martin Hipp

JHV Kameradschaftsbundes Rad.
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SO MACHT REISEN SPASS …

Tel. 04246 / 3072 - 0 www.bacher-reisen.at

Machen Sie es sich bequem und lassen Sie sich von uns gut beraten!
Wir sind für Sie da in der Millstätter Straße 45 in Radenthein 
von Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr und am Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Und wenn nichts mehr  iegt (Aschenwolke), buchen wir für Sie um oder 
kümmern wir uns um die Rückzahlung des Reisepreises! 

Alle gängigen Reise-Veranstalter sind bei uns buchbar: TUI-Group, Necker-

mann-Thomas Cook, Gulet, DERTour, FTI-Touristik, Costa Kreuzfahrten, MSC 

Kreuzfahrten, TAI PAN, Jumbo Touristik, Alltours, Adria Reisen, ETI, …

Unsere Spezialität: Individuelle Reiseplanungen mit Linien ügen, Hotels, 

Rundreisen, Führungen etc.
Alle Ihre ganz persönlichen Reisewünsche 

werden von uns organisiert!
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Cafe-Kegelbahn

• Vollautomatische 
   Kegelbahnen

• Knackige Salatvariationen
• Erfrischende Eisbecher

Öffnungszeiten:
von 17.00 - 24.00 Uhr
Sonntag Ruhetag
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Cafe-Kegelbahn

FASSLSTUBN
Inh. Andrea Erlacher

Tel. 04246-2420

FASCHINGS-
MOTTO 2011

„SCIENCE FICTION & FANTASY“

Impressum:  
Redaktion & Anzeigenannahme 
und Grafi k/Gestaltung:

Gerd M.Töplitzer: design:factory 
büro für grafi k+kommunikationsdesign
9545 Radenthein, Plausenweg 14 
Tel. 04246/3075, Fax  DW-14
offi ce@designfactory.cc
Fotos: designfactory, Titelbilder 
www.fotopola.com, fotolia.com, 
Druck: Petzdruck/Spittal Drau
Erscheinungsweise: 4 Ausgaben/Jahr

Selbstverständlich können die Antwort-
karten auch direkt beim Gemeindeamt 
abgegeben werden.
Bitte den Absender nicht vergessen!

Aktuelles Radenthein - Abo 
Interessierten auswärtigen LeserInnen 
bieten wir die Möglichkeit, die Zeitschrift 
gegen Portoersatz auch ins Ausland 
nachzusenden.
Anfragen bitte im Gemeindeamt 
Radenthein Frau Rogi.
Auszahlung der Gewinne!
durch REZ-Gutscheine erfolgt direkt über 
die Volksbank-Radenthein. 
Die Gewinner wenden sich bitte an Herrn 
Leeb Hansjörg, Tel: 04246/2023-219.

Vorankündigung:
Sommerkonzert MGV 
Almrose Radenthein
Freitag 25. Juni
20.00 Uhr, Radenthein, Stadtsaal 

Weitere Mitwirkende: 
 • Seental Quartett, 
 • Männerquartett                      
       vom Thurnerhof, 
 • Vassacher Trio. 
Eintritt: � 10,--. Karten bei den Sängern, 
beim Stadtfriseur Schmidt und in allen 
Raiffeisenbanken erhältlich.
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Die Theatersektion der Werkskulturgemeinschaft bietet zwei ver-
schiedene Abos für das Stadttheater Klagenfurt an.  
Nützen Sie diese außergewöhnliche Gelegenheit!

S a m s t a g s - A b o :
22.10.2016 MARIA STUART 
  Trauerspiel von Friedrich Schiller
03.12.2016 DIE ENTFÜHRUNG AUS DEM SERAIl 
  Singspiel von Wolfgang A. Mozart
14.01.2017 DAS lAND DES lÄCHElNS  
  Romantische Operette von Franz Lehar
11.03.2017 OTEllO Drama lirico von Guiseppe Verdi
22.04.2017 GYPSY Musical von J. Styne/St. Sondheim
20.05.2017 DER TAlISMAN    
  Posse mit Gesang von Johann N. Nestroy

Vorstellungsbeginn: 19.30 Uhr,     
Busabfahrt: 17.45 Uhr ab Döbriach
Preise zwischen € 285,- bis 189,- (Parkett), Galerie € 113,- 
plus Fahrtkostenbeitrag.

S o n n t a g s - A b o :
30.10.2016 MARIA STUART    
  Trauerspiel von Friedrich Schiller
20.11.2016 DIE ENTFÜHRUNG AUS DEM SERAIl 
  Singspiel von Wolfgang A. Mozart
15.01.2017 DAS lAND DES lÄCHElNS  
  Romantische Operette von Franz Lehar
12.03.2017 VOR DEM RUHESTAND   
  Schauspiel von Thomas Bernhard
23.04.2017 GYPSY Musical von J. Styne/St. Sondheim

Vorstellungsbeginn: 15.00 Uhr,     
Busabfahrt: 13.15 Uhr ab Döbriach.
Preise zwischen € 233,- bis 155,- (Parkett), Galerie € 92,- 
plus Fahrtkostenbeitrag.

werkskulturgemeinschaft: Theaterabos 2016-2017

Ve i t s c h - R a d e x  G m b H  &  C o
W E R K S K U LT U R G E M E I N S C H A F T
d e s  K Ä R N T N E R  B I L D U N G S W E R K E S
Sek t ion  Theate r fahr ten  F r. Doro thea Po tenes
Te l .  0 6 5 0  6 6 7 6 7 9 8

Gerade rechtzeitig zu Beginn der Gartensaison haben Birgit & Rai-
ner von der Blumenwerkstatt Radenthein am FR, 22. und SA, 23. 
April 2016 zum „Tag der offenen Tür 2016“ in Radenthein und Un-
tertweng eingeladen. Viele Interessierte aus Nah und Fern nutzten 
die Möglichkeit, einen Blick hinter die Kulissen der Blumenwerkstatt 
zu werfen.  
Natürlich gab es auch ein Rahmenprogramm. Die „Kräuter-Lis“ er-
zählte Geheimnisse und Geschichten über heimische Kräuter, Mar-
kus Modl stellte Hochbeete aus und TV-Koch Marco Krainer ver-
sorgte die Besucher mit kulinarischen Tipps und kleinen Kostproben 
schmackhafter Gerichte aus Kräutern, Blättern und Blüten. Resüme: 
Eine gelungene Veranstaltung, die uns wieder einmal gezeigt hat, 
was die Natur alles zu bieten hat, wie man nachhaltig mit ihr zusam-
menlebt und sie auch mit allen Sinnen genießen kann!

tag der offenen tür in der B lumenwerkstatt

Fotos: Fotopola
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J a h r e s h a u p t v e r s a m m -
lung 2016

Am 08. April 2016  fand die Jahreshaupt-
versammlung der Dorfgemeinschaft 
St.Peter ob Radenthein im Kulturstadel 
St. Peter statt. Als Ehrengäste begrüßen 
durfte Obmann Erwin Wilpernig seitens 
der Stadtgemeinde:  Bürgermeister Mi-
chael Maier, und vom Kärntner Bildungs-
werk Bezirksobmann Dr. Hartmut Aigner 
und Frau Gerlinde Unterherzog.
Die Dorfgemeinschaft hat ein sehr aktives 
Vereinsjahr vor sich. Im heurigen Jahr fei-
ert die Dorfgemeinschaft ihr 65 jähriges 
Bestehen. Aus diesem Grund findet am 
Sonntag dem 17. Juli ein großes Sänger-
fest mit Gästesingen und anschließendem 
Weinplatzlsingen statt. Am 14. August 
findet die alljährliche Bergmesse am Prie-
dröf statt. Musikalisch umrahmt wird die-
se heuer von der Trachtenkapelle St. Peter.
Am 18. Dezember finden zum Jahresab-
schluss 2 Adventskonzerte statt. In der 

katholischen Kirche in Feld am See um 
15:00 Uhr und in der Pfarrkirche St. Peter 
um 17:00 Uhr.
Die Mitglieder der Dorfgemeinschaft St. 
Peter freuen sich auf ein erfolgreiches Ver-
einsjahr und auf zahlreiche Besucher und 
Besucherinnen bei den bevorstehenden 
Veranstaltungen.

Jubi läum 65 Jahre DG 
St.  Peter ob Radenthein

Am Sonntag dem 17. Juli 2016 lädt die 
Dorfgemeinschaft St. Peter zum Jubilä-
umsfest anlässlich ihres 65 Jährigen Be-
stehens ein. Von 09:00 bis ca. 10:00 Uhr 
findet vor dem Feuerwehrhaus der Emp-
fang der Gastchöre statt. Um 10:30 findet 
der Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Peter mit Pfarrer Jan Krzysztof Miera statt. 
Nach dem Festgottesdienst um ca. 11:30 
beginnt das Gästesingen in der Pfarrkir-
che St. Peter. Von 13:00 bis 14:00 Uhr 
findet das Festkonzert der Trachtenkapel-
le St. Peter im Kulturstadl statt. Anschlie-
ßend wird noch der Festakt abgehalten. 
Als Abschluss findet vor dem Kulturstadl 
das Weinplatzlsingen statt. Die Dorfge-
meinschaft freut sich, dass auch diesmal 
wieder viele Chöre den oft weiten Weg 
auf sich nehmen, um beim Jubiläumsfest 
musikalisch mitzuwirken. 

Wir hoffen auf schönes Wetter und wür-
den uns freuen sie bei uns in St. Peter be-
grüßen zu dürfen.

Bezirksabend des  
Kärntner B i ldungswerkes

Beim sehr gut besuchten Bezirksabend des 
Kärntner Bildungswerkes im Spitl in Spit-
tal/Drau referierte die Bezirksbeauftragte 

für das Trachtenwesen Hanni Schretter 
und der Bezirksbeauftragte für Dorfge-
meinschaften Erwin Wilpernig. Er stellte 
im Rahmen des gelungenen Abends auch 
die bisherigen Aktivitäten der Dorfge-
meinschaft St. Peter ob Radenthein bild-
lich vor. Der SKU  Nockxsang Untertweng 
mit Obmann Ing. Franz Hofer wirkte mit 
und beeindruckte mit den gesanglichen 
Darbietungen das begeisterte Publikum. 
Abschließend bedankte sich BO Dr. Hart-
mut Aigner bei allen Akteuren!

Aktuel les von der Dorfgemeinschaft  St .Peter                                                    

Der MGV Immergrün sagt Danke!
Am 21. Mai lud der MGV Immergrün 
seine unterstützenden Mitglieder 
zum traditionellen bunten Nachmit-
tag in den Stadtsaalkeller ein.

In seiner Begrüßung gab Obmann Ewald 
Schretter seiner Freude Ausdruck, dass 
so viele Mitglieder der Einladung folgten 
und  dadurch ihre Verbundenheit mit 
dem Verein bekundeten. In einem kurzen 
Rückblick informierte er über das laufen-
de Vereinsgeschehen.
Unsere Blicke sollten jedoch in die Zukunft 
gerichtet sein, nämlich auf nächstes Jahr. 
2017 feiert der Immergrün sein 125-jähri-
ges Bestandsjubiläum mit diversen Veran-
staltungen, bei denen die Sänger wieder 
zuversichtlich auf ihre große „Immergrün-
familie“ bauen.
Die musikalische Gestaltung begann der 
MGV  mit neuen Liedern und bekannten 
Weisen, die gerne gehört wurden und 
großen Anklang fanden. Unterstützung 

bekamen die Sänger von 
der 10-jährigen Emma 
Weissmann, die auf ihrer 
Harmonika eine Kostpro-
be  ihres aussergewöhnli-
chen Könnens zum Besten 
gab. Mit flotten Stücken 
sorgte sie für gute Un-
terhaltung und wir alle 
dankten mit kräftigem 
Applaus. Ihr musikalisches 
Talent wurde auch schon mit etlichen Prei-
sen bedacht! 
Aber auch mit kulinarischen Leckerbissen 
wurden unsere Gäste verwöhnt. Neben 
Kaffee und Kuchen, belegten Brötchen 
und Getränken, gab es fast alles, was Leib 
und Seele zusammenhält! Nebenbei blieb 
auch immer noch genug Zeit für regen 
Gedankenaustausch. 
Ein unterhaltsamer Nachmittag, der un-
seren „Unterstützenden“ und auch den 
Sängern gleichermaßen Freude bescherte.

UNSERE NÄCHSTEN 
VERANSTALTUNGSTERMINE: 

2 5 . J u n i  u m  2 0 . 0 0  U h r 
Kirchenkonzert mit dem Ökumeni-
schen Chor Bad Vöslau, Benefizkonzert
in der katholischen Kirche Radenthein,
     
1 0 . J u l i  u m  1 1 . 3 0  U h r 
traditionelle Bergmesse auf dem 
Rosenkofel
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Eine herzliche Gemeinschaft und professionelle Pflege – 
das wird im Pflegeheim Afritz gelebt.

„In unserer modernen Hausgemeinschaft wird jeder Tag gemein-
sam gestaltet. Das familiäre Zusammenleben ist wichtig, um eine 
hohe Lebensqualität und die Selbstständigkeit unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner zu sichern. Und die Angehörigen können 
ihren wohlverdienten Urlaub oder einen Kuraufenthalt genießen, 
denn wir bieten auch Kurzzeitpflege für einen Aufenthalt von 
zwei bis 28 Tagen an“, 
sagt Katrin Köfer, Leiterin des Pflegedienstes. 

Persönlich informiert Sie 
Heimleiter Friedrich Baumhackl
0664 82 84 060
heimleitung@pflege-afritz.at

Kurz zeitpf lege mit  Herz!
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Der MGV Immergrün sagt Danke!

Ensemble  „Trio ad libitum"
…. spielte beim Landeswettbewerb „prima la musica“ 
in der Altersgruppe III (14-16 Jahre) in Ossiach;
die 3 jungen Künstler präsentierten ihr 20-minütiges 
Programm sehr professionell, wodurch die Jury 
den Auftritt mit einem 1. Preis belohnte - Gratulation !

Edlinger Valentina - Klarinette
Puchreiter Johannes  - Fagott
Kukutschki Adrian      - Klavier

Das Team von Das H-Studio 
stellt sich vor:
Edith, Christina und Patrizia verwöhnen Sie mit den 
neuesten Frisuren Trends und den exklusiven Produkten 
von Landoll. Neu bei uns eingetroffen die Sonnenpflege 
von Nashi, pflegt Ihr Haar und Ihre Haut mit wertvollen 
Arganöl.

KoMMEN SIE vorBEI! 
Beim Kauf von 2 Produkten aus der Sonnenserie von Nashi 
erhalten sie eine trendige Beachtasche von uns als Geschenk. 
Augenbraun und Wimpern färben um nur € 8,50.
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Team vom H-Studio.

Hauptplatz 5, 9873 Döbriach
0699 14 24 28 75 
www.elite-professionals.at

Jetzt Gratis-Beachtasche zu 

Ihrer Sonnenpflege fü
rs Haar!



5 8   »  A k t u e l l e s  R a d e n t h e i n  I  u n S e r  n A C h W u C h S

Spor t -Aufnahmeprüfung
Am Dienstag, 1.3.2016 fand in der Sport-
halle Radenthein die Aufnahmeprüfung 
für die zukünftigen SportschülerInnen der 
NMS Radenthein statt. Folgende Statio-
nen galt es möglichst gut zu bewältigen:
1. Sprint
2. Stand-Weitsprung
3. Reaktions-Tests
4. Medizinball-Weitwurf
5. Drop-Jump
6. Schlängel-Lauf
7. 8-Minuten-Lauf

Die Mädchen und Burschen der umliegen-
den Volksschulen zeigten teilweise sehr 
ansprechende Leistungen.  Die NMS Ra-
denthein freut sich auf die SportlerInnen! 

Wir s ind 
Basketbal l -Vizemeister

Am 15.3.2016 fand in der Sporthalle 
St.Peter in Klagenfurt das Landesfinale 
des Basketball-Schulcups statt. Die NMS 
Radenthein-Mädchen hatten sich mit ih-
rem deutlichen Sieg gegen das BG/BRG 
St.Martin Villach qualifiziert und trat mit 
folgenden Spielerinnen an:
NMS Radenthein: Marina Hinteregger, 
Lisa Schabus, Verena Schusser, Magda-
lena Reimann, Sonja Pontasch, Jeanette 
Krierer, Marion Meschik, Alina Lerchster, 

Katja Untermoser, Cathleen Dol-
zer und Ayse Günes
Im Semifinale gegen das BORG 
Wolfsberg zeigten sich die 
NMS-Mädchen zuerst recht ner-
vös und nicht sehr treffsicher, 
dafür aber umso motivierter und 
sehr kampfstark. So konnte man 
mit einem 18:14 ins Finale ein-
ziehen.
 
Dort warteten mit der NMS Wolfsberg 
einige starke Vereinsspielerinnen, die 

gleich von Anfang an sicherer trafen. Un-
sere Mädchen kämpften sich bis kurz vor 
Ende noch auf 4 Punkte heran, mussten 
sich aber schließlich mit 20:26 geschlagen 
geben.

Gesunde Jause

Wie jedes Jahr fanden auch heuer wieder 
die Projektvormittage "Gesunde Schul-
jause" statt. Die SchülerInnen der ersten, 
zweiten und dritten Klassen nahmen be-
geistert teil. Die Schulprojekte der Kärnt-
ner Seminarbäuerinnen stehen für leben-
dige und spannende Wissensvermittlung 
rund um die heimische Land-und Forst-
wirtschaft sowie die bäuerliche Lebens-
mittelproduktion. Die Schulprojekte der 
Seminarbäuerinnen sind ein gefördertes 

Projekt im Rahmen der Entwicklung 
für den ländlichen Raum 2014-2020. 
Die erfahrenen Seminarbäuerinnen 
bringen ihr ganzes Wissen und ihre 
praktischen Erfahrungen direkt ins 
Klassenzimmer.

Fußbal l - Schüler l iga: 
4:2 -  S ieg

Im zweiten Spiel der heurigen Fuß-
ball-Schülerliga-Saison (das erste gegen 
das BRG Spittal/Drau ging klar verloren) 
fuhren die Burschen von Trainer Ho-
fer W. und Coach Funder P. einen 4:2 

Heimsieg ein. Die erfolgreichen Torschüt-
zen Lukas Aufegger (2), Yannik Kohlmay-
er und Maxwell Aufegger fixierten unter 
den Augen des zahlreich erschienen Pub-
likums den Erfolg.

Nest lé Lauf 2016 in 
K lagenfur t

Wie jedes Jahr war die NMS Radenthein 
beim alljährlichen Nestle-Schullauf wieder 
dabei. Mit den schnellsten Läuferinnen 
und Läufern ging unsere Schule an den 
Start.

Die Konkurrenz war wie jedes Jahr sehr 
stark und in großer Anzahl vertreten.
In der Wertung weiblich Jahrgang 04/05 
starteten 136 Läuferinnen. Hinteregger 
Julia aus der 2b sicherte sich den 23. 
Platz, Taschwer Denise aus der 1b erreich-
te den sensationellen 5. Platz!
In der Wertung männlich Jahrgang 04/05 
erreichten unsere Burschen bei 125 Star-
tern die Plätze 49. (Moser Tobias), 52. 
(Bihler Lukas), 58. (Türk Florian), 59. (Auf-
egger Maxwell) und 77. (Aigner Matteo).
In der Wertung weiblich Jahrgang 02/03 
erreichte Dolzer Cathleen den 41. Platz 
bei 118 Starterinnen.
In der Wertung männlich 02/03 waren 
sogar insgesamt 169 Läufer am Start.  
Szabo Levente aus der 3b erreichte den 
sehr guten 7. Platz, Krumpl Alexander 
den 23., Leinthaler Marco den 112. 
Die ersten 30 Läuferinnen und Läufer, 
Szabo Levente, Krumpl Alexander, Ta-
schwer Denise und Hinteregger Julia ha-
ben sich somit auch für das Bundesfinale 
in Traun am 16.Juni 2016 qualifiziert.

NMS Radenthein
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Klet terwald 
Ossiacher See 2016

Einen tollen, spannenden und anstren-
genden Nachmittag erlebten die 3b- und 
4s-SchülerInnen mit ihren Turnlehrern 
Spatny, Schuri und Gaberle am 19.4.2016 
im Kletterwald Ossiacher See. Bei idealem 
Wetter wurden die Sportklassen sehr gut 
eingeschult und konnten 3 Stunden lang 
ihre Kletterkünste in 5 Parcours in drei 
verschiedenen Schwierigkeitsstufen vor 
der wunderschönen Kulisse des Ossiacher 
Sees ausleben.

Fußbal l -
SL-Mannschaf t 
wieder s iegreich

Im 3.Spiel der Fußball-Schülerliga-Meis-
terschaft konnte nach hartem Kampf 
und aufgrund eines ausgeklügelten De-
fensiv-Konzepts das FSSZ Spittal/Drau 2 
mit 2:0 besiegt werden. Somit befinden 
wir uns am 2.Platz der Tabelle hinter dem 
BRG Spittal.

SPAR Cof fee to help Tag

„Jeder Schluck tut GUTes" – so lautet das 
Motto der Caritas-Charity-Aktion „Coffee 
to help", die von SPAR Kärnten und Ost-
tirol aufgegriffen wurde: vor jedem SPAR, 

INTERSPAR und EUROSPAR in 
Kärnten und Osttirol wurden 
Kaffee-Stände errichtet, an 
denen freiwillige Jugendliche 
leckeren Kaffee an Kundinnen 
und Kunden ausschenken. Der 
Erlös kommt auch heuer wie-
der Familien in Osttirol zugute.
8 motivierte SchülerInnen 

der 4r und 4s nahmen sich am 22. Ap-
ril 2016 Zeit, um jeweils zu zweit, für 
ein paar Stunden vor den SPAR-Märkten 
in Radenthein, Döbriach und Bad Klein-
kirchheim, gemeinsam mit der jeweiligen 
Marktleitung, Kaffee auszuschenken.

Sponsorakt ion 2015/16

Mit großem Engagement beteiligte sich 
die örtliche Wirtschaft an der diesjährigen 

Sponsoring-Aktion, die die SCHULSPORT-
HILFE für uns durchführte.
Zur großen Freude unserer SchülerInnen, 
Lehrkräfte und Eltern können wir mit ih-
rer Hilfe unseren Turnsaal mit vielen tollen 
Geräten und Spielen ausstatten. 
Wir danken den zahlreichen Gewerbetrei-
benden sehr herzlich für Ihre großzügige 
Unterstützung!

Nachmit tagsbetreuung 

Für alle SchülerInnen wird in unserer 
Schule eine Nachmittagsbetreuung ange-
boten. In einem neu eingerichteten und 
multifunktionellen Raum werden die Kin-
der unter pädagogischer Aufsicht durch 
den Nachmittag begleitet. Einerseits 
bietet sich den Kindern die Chance, ihre 
Hausaufgaben mit Hilfe von Lehrkräften 
der Schule in Gemeinschaft zu erledigen 
und andererseits sich noch fehlendes Wis-
sen anzueignen. Die Freizeitgestaltung 
richtet sich vorwiegend nach den Bedürf-
nissen der SchülerInnen. Neben zahlrei-
chen Spielangeboten im Raum selber, 
können unter anderem auch der Turnsaal, 
der Pausenhof und der PC Raum genützt 
werden. 

Kontakt: 
Leitung: Harder Alexandra, 
Tel.Nr.: 0676/88987217
während der Dienstzeit 
hip-hop-crew@kindernest.or.at

Die Öffnungszeiten sind von 
Mo –Fr von 12 -17 Uhr. 
Anmeldungen für das kommende Schul-
jahr sind täglich möglich und können bei 
der NB Leitung bzw. in der Direktion er-
folgen.



6 0   »  A k t u e l l e s  R a d e n t h e i n  I  u n S e r  n A C h W u C h S

Musikschule  mirkale Nockberge   

w w w.mirak le.musikschule.at

„Warum Musik unserem 
Gehirn so gut tut“

Musik ist ein gewaltiger Stimulus für das 
Gehirn. Musizierende Kinder lernen bes-
ser Fremdsprachen, Musiker können sich 
besser konzentrieren, nicht nur beim 
Spielen und Menschen, die Musik ma-
chen, brauchen im Alter oft länger kein 
Hörgerät. Die Liste der nachgewiesenen 
Effekte wird immer länger. Vor allem aber: 

Musik macht glückl ich!

Musik wirkt, wenn Menschen selber ein 
Instrument spielen, in einer Band musizie-
ren oder in einem Chor singen. Aber auch 
das Singen unter der Dusche gehört dazu. 
Musik hat also viele positive Wirkungen, 
auch auf die Bildung von Kindern, solan-
ge sie Freude an der Musik haben.                     
(nachzulesen in einem Bericht von Wiebke 
Hollersen in „Die Welt“ vom März 2016)

Die Musikschule 
mirakle Nockberge 

hat sich für das Sommersemester eini-
ges vorgenommen. Derzeit wird aktiv 
und mit viel Enthusiasmus an den Stü-
cken und Liedern für das Musical „Max 
und die Zaubertrommel“ von Gerhard A. 
Meyer gearbeitet. Es ist eine Kooperation 
zwischen der Musikschule und der Volks-
schule Bad Kleinkirchheim. Wobei die Be-
sonderheit darin besteht, dass die Stücke 
von Direktor Stefan Hofer so arrangiert 
wurden, dass alle Instrumente, die in 
der Musikschule unterrichtet werden, im 

„Live-Orchester“ vorkommen. 
Von der Steirischen Harmonika über die 
Geigen bis hin zu den Flöten wird also 
alles zu hören sein. Da ist eine kurze In-
strumentenpräsentation als Einstimmung 

zu Beginn des Musicals nur naheliegend.
Den Gesang und das Schauspiel überneh-
men die Kinder der VS Bad Kleinkirch-
heim.

Aber auch der Semester-
beginn war mit Ak t iv i tä -
ten gefül l t:

Die Schüler der Schlagwerkklasse von 
Michael Blasge haben ihr Können Ende 
März in einer Vorspielstunde präsentiert, 
die von vielen Eltern und Interessierten 
besucht wurde. 
               
Der „Kinderchor Döbriach“ unter der Lei-
tung von Irene Lugger wurde im Zuge des 
Projektes „Ich schenke dir ein Lied“ ein-
geladen, zwei Lieder für den ORF Kärnten 
einzusingen. 

Eine spannende Erfahrung war dabei die 
Fernsehaufnahme durch ein Technik-Team 
vom ORF. Initiiert wurde das Projekt unter 
anderem vom Sängerbund Kärnten. 
      

Am 1. Mai, dem „Tag der Arbeit“ hat-
ten auch die Schüler der Klasse Steirische 
Harmonika von Andreas Weber einiges 
zu tun. Bei der Vorspielstunde im Gasthof 

Thurnerhof in Feld am See konnten sie am 
Nachmittag ihr Können unter Beweis stel-
len. Im voll besetzten Saal wurde nicht nur 
solistisch, sondern auch im Ensemble und 
mit Unterstützung von Klarinetten, Gitarre 
und Tenorhorn beschwingt musiziert. 

 Termin -Aviso:

2 0 . J u n i  2 0 1 6   M u s i c a l 
„max und die Zaubertrommel“ 
im Rathaussaal in Radenthein   
8:30/10:30 Uhr 

2 2 . J u n i  2 0 1 6   M u s i c a l 
„max und die Zaubertrommel“ 
im Kongresshaus Millstatt    
8:30/10:30 Uhr

2 4 . J u n i  2 0 1 6   M u s i c a l 
„max und die Zaubertrommel“ 
im Festsaal Bad Kleinkirchheim 
18:00 Uhr

„ W e r  d i e  M u s i k  l i e b t , 
k a n n  n i e  g a n z  u n g l ü c k l i c h 
w e r d e n “   ( F r a n z  S c h u b e r t )

Weitere Infos und Fotos finden Sie wie 
immer auf unserer Homepage unter:
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Kindergruppe „frösche“

Kindergruppe Frösche
Chr ista Benigni, 
Seest raße 46, 9873 Döbr iach
04246/7458
k igru.f roesche@gmx.at

Bei den Fröschen in Döbriach wird nicht nur gespielt, gelacht und 
musiziert, sondern auf die unterschiedlichen Bedürfnisse, sowie 
Stärken und Schwächen der einzelnen Kinder eingegangen. Un-
sere „Vorschulkinder“ werden mit  „Kybernetik“ bestens auf die 
Schule vorbereitet.  
Man spricht hier von 7 Bereichen die den Kindern einen optimalen 
Start in die Schule ermöglichen: 
•	  Handschema  
•	  Finger
•	  Links /Rechts
•	  Körperschema
•	  Formen
•	  Zählen
•	  Sinn

Sowohl im Starfacher Wald, als auch auf der Wiese in Döbriach, 
entdecken wir bei unseren täglichen Spaziergängen den Frühling 
und die Natur.
   
Wenn Ihr mehr über uns erfahren möchtet, dann  schaut einfach 
Mal auf der Homepage der Stadtgemeinde Radenthein vorbei 

oder kontaktiert uns per Mail unter:
kigru.froesche@gmx.at. Man findet uns auch  
täglich von 07.00 – 14.00 Uhr    
in der Seestraße 46  in 9873 Döbriach.

Eröffnungsangebot:
10 % auf jede Erstbehandlung

bis 31. Juli 2016

9545 Radenthein, Millstätter Str. 35 - 1. Stock
Tel: +43/ 676/ 450 2 555

Acryl, Gel, Fiberglas, Maniküre, Paraffinbad, Airbrush, Nailart

Die 4. Klasse absolvierte die Klimaschule mit Ranger Georg vom 
Nationalpark Hohe Tauern. In vier spannenden Tagen wurden 
uns mittels vielen anschaulichen Versuchen und beeindrucken-
den Experimenten die Klima- und Wetterphänomene, Flora und 
Fauna sowie fossile und alternative Energien näher gebracht. 
Jeder Schüler bastelte ein Barometer; auch Anemometer, Om-
brometer und Sonnenscheinautograph sind uns jetzt keine 
fremden Begriffe mehr.

Kl imaschule in der 
VS Döbr iach
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Kindergar ten  radenthein 

M i c h a e l a  W a l l n e r
L e i t u n g  K i n d e r g a r t e n  R a d .
0 4 2 4 6  2 7 5 7
k i g a - r a d e n t h e i n @ a o n . a t

Ein Tr inkbrunnen für die 
K inder des K indergar tens  
Radenthein!

 

Wasser zählt im Kindergarten Radenthein 
zum Durstlöscher Nummer 1. Ob zur 
Jause, zum Mittagessen, oder Zwischen-
durch-  das Element Wasser begleitet die 
Kinder durch den Kindergartentag. In 
unterschiedlichsten Varianten angebo-
ten wird bewusst auf künstlichen Zucker 
verzichtet! Aus dieser Motivation heraus 
und passend zum Kneipp- Schwerpunkt 
ist im  Kindergarten Radenthein ein 

Trinkbrunnen, von und für Kinder gestal-
tet, entstanden. Das Kindergartenteam 
bedankt sich an dieser Stelle ganz herzlich 
beim  Kneipp- Aktiv Club Radenthein für 
die finanzielle Unterstützung! Weiters vie-
len Dank an die Sponsoren Installationen 
Steinwender und Edelstahl Benigni.

Kräuterwanderung 
mit der Kräuter l is

Das Säen und Pflanzen von Gemüse und 
Kräutern ist im Kindergarten Radenthein 
schon zur liebgewonnenen Tradition ge-
worden. Mitter Elisabeth, besser bekannt 
als „Kräuterlis“ erkundete mit den Kin-
dergartenkindern Nachbars Wiese auf 
interessante Kräuter für Kinder.  Die ge-
sammelten Kräuter wurden mit Bedacht  
gepflückt, benannt, besprochen und in 
weiterer Folge als Kräuterbutterbrote für 
die Jause zubereitet. Mit großem Interesse 
stellten die Kinder fest, dass beinahe alle 
Kräuter auf der Wiese in der Küche ihre 
Verwendung finden. 

P f lanzenpatenschaf t 
Um den Kindern das unbeschwerte Na-
schen von Beeren zu eröffnen, entstand 

im Kindergarten das Projekt  der „Pflan-
zenpatenschaft“, die viele Eltern bzw. 
Großeltern der Kinder gerne übernom-
men haben. 

Die Wünsche der Kinder nach Erdbeeren, 
Ribisel und Himbeersträucher wurden 
dabei berücksichtigt. Mit Rat und Tat zur 
Seite stand Rosi Schmölzer  beim gemein-
samen „Pflanz-Nachmittag“. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle. Eine Urkunde  als 
Dank konnten alle fleißigen Gärtner 
nach getaner Arbeit entgegen nehmen! 
Nun freuen sich die Kinder auf schnelles 
Wachsen und Reifen der gepflanzten Le-
ckereien! 
Unser  Lagerhaus, Geschäftstelle Ra-
denthein, versorgte den Kindergarten da-
bei mit wertvoller Bioerde und Balkonkis-
ten für die Monatserdbeeren, zudem gibt 
es eine Patenschaft diverser Ribiselsträu-
cher! Ein GROßES DANKE  an Fr. Berg-
mann und Gerd Oberwandling von der 
Geschäftsleitung  für die stetige Bereit-
schaft den Kindergarten zu unterstützen!

Terminaviso 
24. Juni:
Kindergartensommerfest
um 14.30 im Kindergarten Radenthein
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Ein K inderGARTEN wächst in Radenthein
1. Schritt des elternprojekts erfolgreich gemacht

K i n d e r g a r t e n  K l a n g w o l k e  -  K i n d e r t a g e s s t ä t t e  K i R a
E r d m a n n s i e d l u n g  1 2 , 9 5 4 5  R a d e n t h e i n
0 6 7 6 / 8 8 9 8 7 2 4 5   0 6 7 6 / 8 8 9 8 7 1 2 7
w w w. k i n d e r n e s t . o r . a t

Am Freitag nachmittag 22.4. um 
14:00h startete die erste gemeinsa-
me Gartenaktion zur Umsetzung des  
Projekts ein „KinderGARTEN“.

Zum Projekthintergrund: 
Der Kindergarten Klangwolke der Kinder-
nest gem. GmbH in der Erdmannsiedlung 
hat seit September 2016 ein neues päda-
gogisches Konzept (Reggio-Pädagogik als 
Schwerpunkt). Im November 2016 übersie-
delte die KITA KiRa in die neu adaptierten 
Räume. Daher sind nun um die 50 Kinder 
in Betreuung. Mehr Kinder, das heisst auch 
mehr Erlebnis- und Entdeckerzeit - auch 
im Garten. Der Garten könnte noch mehr 
bieten, das dachten sich im März 2016 en-
gagierte Eltern und fanden in den Leitung 
des Kindergartens Klangwolke, Manuela 
Mettnitzer eine engagierte Unterstützung. 
"Die Reggio-Pädagogik ist kein fertiges 
Modell sondern eine „ewige Baustelle“ mit 
Eckpfeilern und tragenden Wänden. Dies 
ermöglicht Stabilität. Wie jedoch weiter 
gebaut wird, ist Ergebnis des offenen Dia-
loges. So auch im Kindergarten Klangwol-
ke und der Kita KiRa. Dies leben wir zum 
Wohle der Kinder mit diesem Projekt", 
freut sich Reggio Pädagogin und Leiterin 
des Kindergartens Klangwolke, Manuela 
Mettnitzer. 
Dadurch, dass der Kindergarten als Ort des 
Dialoges gesehen wird, an dem die Stär-
ken aller im Vordergrund stehen, haben 
sich engagierte Eltern für das KinderGAR-
TEN-Projekt begeistert und es wurde ein 
Projektteam unter der Leitung von Frau 
Manuela Mettnitzer,MSc und Frau Mag. 
Christina Kirchmayer gegründet. Von der 
Idee bis zum ersten Elternschreiben vergin-
gen nur wenige Tage. Innerhalb weniger 
Wochen reifte die Idee zu einem mittel-
großen Projekt, bei dem eine Sinnes- und 
Motorikpfad sowie ein Sinnes- und Ge-
nussgarten entstehen soll. Beide Elemente 

ermöglichen den Kindern im Alter von 
1 bis 6 Sinneserfahrung und neue Ent-
deckungsfelder: Wie balanciere ich auf 
verschiedensten Materialien? Wie füh-

len sich Tannenzapfen an, wenn 
ich mit bloßen Füßen drüber laufe? 
Wie wachsen eigentlich Erdäpfel? 
Welche Kräuter ernte ich für einen 
leckeren Kräutertopfen zur Jause?
Am 22. April wurde es  konkreter und 
es waren 2 Teams im Einsatz: Einige El-
tern zogen sich die Gartenhandschuhe 
an und der Sinnes- und Genussgarten 
wurde im Rahmen eines gemeinsamen 
Gartennachmittags bei bestem Wet-
ter mit über 40 Pflanzen und Samen 
bepflanzt und gestaltet. Das andere 

"Sponsoren-Team" mit 3 Eltern war mit ei-
nem Stand beim Radentheiner Stadtmarkt, 
um weitere Unterstützer zu finden.

"Der "KinderGARTEN" ist nachhaltig ge-
dacht und soll auch genauso angelegt 
werden: für die Förderung der Kindergar-
tenkinder im Einklang mit der Natur", so 
Christina Kirchmayer. 
Neben dem GenussGARTEN soll bald noch 
ein Barfuß- und Motorikpfad entstehen. 
Für den Motorikpfad ist noch einiges auf 
dem Wunschzettel: ein Slackline und ein 
Bodentrampolin stehen ganz oben auf der 
Liste. Kleinkindgerechte und TÜV-geprüfte 
Geräte, die zudem auch bei ganzjähriger 
Bewitterung langlebig sein sollen, haben 
aber auch ihren Preis. Daher ist das Projekt-
team weiter auf der Suche nach Sponso-
ren. Das Elternprojekt lebt aussschließlich 
durch die Unterstützung und das Engage-
ment von Sponsoren und Privatpersonen. 
Aus den in Handarbeit erstellten Hochbee-
ten in kindgerechter Höhe können bereits 
schon  die ersten Kräuter, Erdbeeren und 

vieles mehr geerntet werden. Karotten und 
Kartoffel werden dann folgen. Aus dem ei-
genen KinderGARTEN gibt es nun schon 
bereits Kräuterwasser und Salate für die 
gesunden Mahlzeiten!
Das Ziel unseres KinderGARTEN-Projektes 
ist es, den Kindern vielfältige motorische 
Erfahrungsmöglichkeiten zu schaffen und 
durch das gut durchdachte Konzept sämt-
liche Sinne im neuen „SINNESGARTEN“ 
anzusprechen. Der Teilbereich mit den be-
pflanzten Beeten sollte den Genuss beim 
Schmecken, Riechen schulen und die Kin-
der gemeinsam mit den Eltern in die Welt 
des Pflanzen, Ernten und Verarbeiten des 
BIO-Gemüses, Beeren, Kräuter ermögli-
chen. Der Motorik- und Barfußpfad soll 
unseren Kindern und Erwachsenen die 
taktile Wahrnehmung schulen, den Gleich-
gewichtssinn stärken, Kraft, Ausdauer 
und Koordination durch spezielle Motori-
kelemente fördern. Dies alles ist nur durch 
bewusstes visuelles und auditives Wahr-
nehmen möglich. So gesehen ist unser 
KinderGARTEN bereits bald ein Raum für 
den Genuss mit allen Sinnen.

Den Firmen, Privatpersonen und Spon-
soren die unser Projekt mit Materialien, 
ihrer Arbeitskraft und finanziellen Mitteln 
unterstützen sei jetzt schon ein herzliches 
DANKESCHÖN gesagt!

Mehr Informationen und Bankverbindung 
des Projektes "Ein KinderGARTEN" auf 
dem Projektblog: 
https://mitkinderngartenerleben.word-
press.com/

Für Fragen steht die Kindergartenleiterin 
Manuela Mettnitzer,MSc unter der Tel. 
0676 88987127 zur Verfügung.
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An der VS-Radenthein ist immer was los! 
Ein Streifzug durch die letzten Monate...

Ausbildung zum Kinderpolizisten/zur Kinderpolizistin 

Nach einer intensiven und lehrreichen Schulung durch Hr. Insp. 

Michael Thamer konnten alle Schüler der beiden dritten Klassen 

nach bestandener Abschlussprüfung ihren  Dienstausweis mit 

eigener Dienstnummer in Empfang nehmen.    

Herzliche Gratulation an alle neuen KinderpolizistInnen! 

Eine Reporterin der Zeitschrift „Meine Woche/Spittal“ brachte einige Schüler sogar auf das Titelbild der letzten Ausgabe.

Nestle-Lauf 2016 
Ein hervorragendes Ergebnis erkämpften sich die Schülerinnen und Schüler der VS- Radenthein! 
- zweitbeste Schule Kärntens
- 1. Platz für Johannes Brunner
- 3. Platz für Valentina Brunner
- 5. Platz für Kilian Schabuß
Herzliche Gratulation! Wir sind stolz auf euch!

Lehrausgang zur Polizei 
Gemeinsam mit Herrn Inspektor Allmayer 

besuchten wir den Polizeiposten Radenthein. 

Er führte uns durch die Büroräume und 

erklärte uns viel Interessantes über die Auf-

gaben und Einsatzbereiche der Polizei. 

Vielen Dank!

Lehrgang für Reitpädagogik 
Die Kinder der Förderklasse waren bei einem Lehrgang für Reitpädagogik dabei. Frau Dr. Walther zeigte sehr interessante Einheiten und sowohl Pädagogen als auch Schüler waren mit Eifer dabei.   
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Hor t & schulische nachmit tagsbetreuung an der VS-radenthein

Te l .  0 6 7 6 / 8 8 9 8 7 2 4 4
I s a b e l l a  S t e i n e r
n a n u @ k i n d e r n e s t . o r . a t

Sicherheitsolympiade 2016 in SpittalDie vierten Klassen hatten trotz schlechten Wetters viel Spaß bei den Wettkämpfen, wo Geschicklichkeit, Wissen aber auch Glück gefragt waren!

Puppomobil 
Die Kinder begleiten den Bernhardiner Barry auf seinem ersten Schulweg: 

Er kennt sich nicht aus, wo links und rechts ist, was bestimmte Verkehrs-

zeichen bedeuten und wie er über einen Zebrastreifen sicher die Straße 

queren soll. Als der Zauberer Tintifax noch dazu alle Ampeln verhext und 

den armen Barry in einen Staubwedel verwandelt, wird gemeinsam mit 

den Kindern erarbeitet, wie man den Zebrastreifen richtig überquert und 

worauf dabei geachtet werden muss.

Ein Straußenei verköstigt 
zwei Klassen
Mit Hilfe der Bohrmaschine 
unseres Schulwartes konnten 
wir das Ei „knacken“ und eine 
leckere Eierspeise für unsere 
Schüler zubereiten!
 

3 Pädagoginnen kümmern sich liebevoll 
um Ihre Kinder: Kari Doris (Pädagogin), 
Steiner Isabella (Hortleitung / Pädagogin) 
und  Lercher Elisabeth (Pädagogin).

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Freitag 11°° -  17°° Uhr
Schulautonome Tage: 7.30 - 15.30 Uhr

ANMELDUNG FÜR DAS 
NEUE SCHULJAHR:
Aus Kontingentsgründen bitten wir Sie, 
die Voranmeldungen schon jetzt bei uns 
abzugeben. 
Für detaillierte Informationen stehen wir 
Ihnen gerne unter 0676/88987244 zur 
Verfügung. 

Es ist auch jederzeit möglich für 
Ihr Kind einen Schnuppertag mit 
uns zu vereinbaren.  Wir freuen 
uns auf Sie!

SOMMERBETREUUNG:
Auch für die Sommerferien wer-
den noch Anmeldungen ent-
gegengenommen. Im Sommer 
ist die Betreuung wochenweise 
zum Preis von 46 € buchbar. 

Auch Kinder, welche unterm Jahr die Be-
treuung nicht in Anspruch nehmen, wer-
den in den Sommerferien aufgenommen.
Die Kinder werden bei uns in den unter-
schiedlichsten Bereichen gefördert und 
gefordert.
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„Puppomobil“

Nach Döbriach kam unlängst das „Puppomobil“,

die Kinder, die lachten und lernten auch viel.

Der Kasperl erklärte das Ampellicht,

auch der Tintifax fehlte bei der Aufführung nicht.

Es war ein großartiges Angebot der AUVA,

das nächste Mal sagen wir gern wieder „ ja“!

Kinderpolizist

Weil’s auf der Straße so gefährlich ist,

kam in die 3. Klasse ein echter Polizist.

Die Schüler wurden zu “Kinderpolizisten“ gemacht,

ja, wer hätte sich sowas gedacht!

Der Polizist brachte sogar echte Strafzettel mit.

Wir danken Herrn Thamer – es war ein Hit!

Choraufnahme

Unser Chor hat bei „Ich schenk dir ein Lied“ mitgemacht

und alle haben freundlich in die ORF-Kamera gelacht.

Frau Lugger hat mit den Kindern ein Lied aufgenommen

und demnächst werden sie damit ins Fernsehen kommen!

Nestle

Sport ist gesund und macht uns fit,

deshalb machen wir jedes Jahr beim Nestle-Schullauf mit!

Lesung

Herr Bürgermeister Maier und Herr Stadtrat Hipp

lasen uns aus ihren Lieblingsbüchern vor!

Als Dankeschön sangen wir ein paar Lieder im Chor.

Müllhexe Rosalie

Müllhexe Rosalie war auch wieder hier. 

Sie sammelte natürlich kein Papier, 

sondern warf den ganzen Müll auf die Wies'n, 

vor Dreck mussten die Blumen niesen.

Sicherheitsolympiade 

Notrufnummern, Erste-Hilfe-Kenntnisse, 

viel Kärntner Wissen und Geschicklichkeit,

die Kinder der 4. Klasse sind nicht nur gescheit.

Blitzschnell und gewandt auf einem Satz 

eroberten sie den 4. Platz.

!1

Zertifizierte EIGENSTÄNDIG WERDEN Schule
           mit Nachmittagsbetreuung 

            e-mail: direktion@vs-doebriach.ksn.at 

Direktion: Mag. Franziska Schwaiger                                            

Handy: 0650/3218274                                                                          

DÖBRIACH

kleinfein

individuell

persönlich fam
ili

är

VOLKSSCHULE
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Frühlingsfest

Fleißig geprobt, gesungen, getanzt und gelacht,

am Freitag, dem 20. Mai, war’s vollbracht.

Fast alle Kinder der Schule waren dabei

bei diesem Frühlingsfest Mitte Mai.

Dass unser Schulfest heuer etwas Besonderes war,

war spätestens nach dem letzten Beitrag klar,

denn es gab eine „Schulband“, die war ein Hit -

und das Publikum rockte begeistert mit.

Herr Lassnig-Walder dirigierte, ob in Dur oder Moll,

ein herzliches Dankeschön – es war echt toll!

Begeisterte Besucher, viel Applaus,

erst nach 20 Uhr war das Frühlingsfest aus.

Besonders fein waren die köstlichen Leckerei’n

vom neu gegründeten Elternverein!

Die Kinder der schulischen Nachmittagsbetreuung in der Volks-
schule Döbriach erleben im ganzen Jahr abwechslungsreiche An-
gebote um sie auch in ihrer Freizeit mit Spiel und Spaß zu fördern. 

Gemeinsam mit den Kindern entscheiden wir uns für Aktivitäten. 
Manchmal ist es ein sportlicher Ausflug, oder wir nützen die Kü-
che und bereiten uns unsere leckere Nachmittagsjause selbst zu.
Auch unsere kreativen Angebote lässt unsere Kinder immer wie-
der neue Materialien entdecken und neue Techniken werden aus-
probiert. 
Die SNB in der Volksschule Döbriach soll für alle Kinder einerseits 
ein Ort der Wertschätzung, der Geborgenheit, der Entwicklung 
und des Lernens sein, andererseits ein Ort, wo sie sich austoben 
können und ernst genommen werden. Die Zeit die wir gemein-
sam in der SNB verbringen ist durch ein wertschätzendes Mitein-
ander geprägt.

HIER NOCH EIN PAAR FAKTEN: 
•	 SNB hat an allen Schultagen von 11 – 17 Uhr geöffnet
•	 Hausübungsbetreuung durch einen Lehrer
•	 3,40 € pro Mittagessen und eine gesunde Jause für den 

Nachmittag
•	 Pädagogische Leitung:  Oberegger Sabrina  
       (erreichbar an Schultagen von 11- 17 Uhr)

Schulische Nachmit tagsbetreuung der Volksschule Döbriach 
„WiWa“ – Wir wachsen!

Fotos: Poppernitsch
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John F. Kennedy sagte: „Wir müssen 
die Zeit als Werkzeug benutzen, nicht 
als Couch.“ Wir machen es uns oft zu 
bequem, was unsere Gesundheit anbe-
langt. Manch einem läuft die Zeit davon. 
Und das, obwohl viele Krankheiten rela-
tiv leicht zu verhindern wären, wenn wir 
einiges in unserem Leben ändern wür-
den. Aber der innere Schweinehund will 
es einfach nicht wahrhaben oder hören. 
Bei Krankheiten kommt immer wieder 
die Frage: „Warum?“

Warum werden Menschen krank? Bei 
Unfällen oder Verletzungen ist die Ant-
wort klar, aber warum entstehen Abnut-
zungen, sprödes Gewebe und derglei-
chen?
Viele diese Beschwerden sind oft auf 
drei Sachen zurück zu führen: Bewe-
gung, Ernährung und Psyche.
Bewegung: zu viel (Überbelastung) 
oder zu wenig Bewegung. Ruhigstel-
lung ist oft genau verkehrt - „wer ras-
tet, der rostet“ - und ein Therapeut hat 
mehr Arbeit als notwendig, um alles 
wieder locker zu machen. Noch immer 
ist “ruhigstellen und ausheilen lassen“ 

die gängige Devise. Warum nicht unter 
sanfter Bewegung ausheilen lassen? So 
verklebt nichts und man schränkt sein 
Leben weniger ein! In der Natur er-
folgt Heilung auch oft unter Bewegung; 
Schauen Sie die Tiere an! Sie werden er-
staunt sein, wie Ihr Körper heilt, wenn 
Sie sich bewegen, statt Ruhe zu geben!
Wir sitzen zu viel und falsch - in der 
Schule oder bei der Arbeit. Wir bewe-
gen uns grundsätzlich zu wenig! Also 
raus aus der Couch der Bequemlichkeit, 
stehen Sie auf und gehen Sie! Nehmen 
Sie sich die Zeit! Gehen ist die einfachs-
te Therapie für den ganzen Körper. Die 
Durchblutung und die Verdauung wird 
besser, alles wird geschmiert und funk-
tioniert besser (Organe, Gelenke, Binde-
gewebsschichten), die Allgemeinkondi-
tion steigert sich, und Ihr Wohlbefinden 
auch.
Ernährung: Unser Körper braucht das 
Richtige, um gut funktionieren zu kön-
nen. Heute steht uns alles im Überfluss 
zur Verfügung und wir bedienen uns  
leider auch im Überfluss. Viele Krank-
heiten gibt es erst in diesem Ausmaß, 
seitdem wir uns so üppig ernähren. Je-
der Pfund geht durch den Mund. Die 
Ernährung hat bei z.B. einer Arthro-
se einen entscheidenden Einfluss. Wir 
wissen heute, dass, bedingt durch den 
Überschuss an tierischem Eiweiß, die 
Säure im Gewebe zwischengelagert 
wird. Damit das Blut nicht übersäuert 
und abgepuffert werden kann, wird das 
Mineral Kalzium aus den Knochen und 
der Gelenkhaut abgebaut. Es entstehen 
Entzündungen und Schmerzen im Ge-
lenk. Nun ist die beginnende und totale 
Gelenkzerstörung vorprogrammiert. Ab-
nutzung, Verschleiß, Knorpelabrieb und 
Arthrose sind die schmerzhaften Folgen.

Und jetzt die erfreuliche Nachricht: Ar-
throse ist oft heilbar, wobei - und dies 
kann nicht genug betont werden - Vor-
beugung immer besser ist als Heilung. 
Was wenige wahrhaben wollen: die 
Heilungsmöglichkeit gilt ua. auch für 
Diabetes Typ 2,  Multiple Sklerose und 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Sie brau-
chen sich nur anders ernähren. „Lass die 
Nahrung deine Medizin sein und Medi-
zin deine Nahrung“, sagte schon Hippo-
krates.
Psyche: Stress versetzt den Körper in 
eine Spannung. Auf Dauer verursacht 
dies genauso körperliche Beschwerden, 
abgesehen von den seelischen Beschwer-
den. Diese Spannung verhärtet und ver-
steift den ganzen Körper spürbar. Nega-
tive Emotionen wie Angst, Ärger, Neid, 
Hass und Wut sind die Hauptsäurebild-
ner in unserem Leben und damit auch 
die Krankmacher Nummer eins. Das 
schwierigste und zugleich wichtigste 
Element einer erfolgreichen Prävention 
vor Krankheiten, ist das Erlernen einer 
positiven, liebevollen Lebenseinstellung 
voller Zuversicht, Gelassenheit, Geduld, 
Demut und Vertrauen.
Was hier steht ist überhaupt nichts Neu-
es! Wir wollen es nur nicht wissen.
Um mit John F. Kennedy abzuschließen: 
„Der große Feind der Wahrheit ist oft-
mals nicht die vorsätzliche oder hinter-
hältige Lüge, sondern der hartnäckige, 
von allen geglaubte und unrealistische 
Mythos. Der Glaube an Mythen ermög-
licht die Bequemlichkeit Meinungen 
auszuleihen, ohne die Unbequemlich-
keit des Nachdenkens.“
Lasst eure Meinung nicht von anderen 
machen! Denkt nach und macht euch 
selber eine Meinung! 
Mike Costerus

Was wir  nicht wissen wol len

Nationalparkbahn Brunnach
Hotline 04240 555
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Der Studiengang „Nachhaltige 
Immobilien- und Infrastruktur-
entwicklung“ bildet eine neue 
Generation von Experten im quer-
schnittsthema „bauliche Projekt-
entwicklung“ aus. Gestartet wird 
im Wintersemester 2016/17.

Der Ablauf einer baulichen Projektentwick-
lung stellt sich als komplexer Prozess dar. 
Der neue Bachelorstudiengang „Nachhal-
tige Immobilien- und Infrastrukturentwick-
lung“ richtet sich vor allem an wirtschafts-
interessierte Studienanfänger, die sich für 
berufliche Herausforderungen im interdiszi-
plinären Bereich der Entwicklung baulicher 
Projekte interessieren.

Neben der Erlangung eines technischen 
und architektonischen Grundverständnis-
ses wird im Rahmen der Ausbildung daher 
verstärkt auf stark betriebswirtschaftliche 
Erfordernisse in diesem Berufsbild einge-
gangen. Kaufmännische, technische sowie 
rechtliche Parameter stehen ebenfalls im 
Fokus. Kompetentes, verantwortungsbe-
wusstes und nachhaltiges Denken und 
Handeln in der baulichen Projektentwick-
lung bestimmen den langfristigen Erfolg 
eines Projekts.

Verknüpfung 
Technik & Wir tschaf t

 In der Kombination von Technik und Wirt-
schaft ist die bauliche Projektentwicklung 
ein interdisziplinär geprägtes Berufsfeld. 
„Das Ziel ist eine Ausbildung, deren Inhalt 
den originären Entwicklungsprozess eines 
Bauprojekts übersteigt und den gesamten 
Lebenszyklus eines Projekts zum Gegen-
stand macht“, erklärt Walter Schneider, FH 
Kärnten Studienbereichsleiter Bauingeni-
eurwesen und Architektur, den Grundge-
danken des sechssemestrigen Bachelors. 
„Es endet nicht mit der Errichtung, Revi-
talisierung oder Vermarktung, es umfasst 
ebenso Betrachtungen zum Betrieb, zu 
potentieller Um- bzw. Nachnutzung bis 
hin zur Ertüchtigung oder Entsorgung“, so 
Schneider.

Neben zentralen Themen wie der techni-
schen und wirtschaftlichen Realisierung 
stehen Fragen der Projektwirksamkeit hin-
sichtlich dem sozialen Umfeld und Auswir-
kungen auf die Umwelt im Fokus. Für ein 
Berufsfeld mit hoher Verantwortung, aber 
einem Mangel an adäquat ausgebildeten 
Fachleuten, füllt der Studiengang eine Lü-
cke im Bildungsbereich.

Kontakt & Info: 
FH-Prof. DI Walter Schneider 
Studienbereichsleitung 
Bauingenieurwesen & Architektur 
T: + 43 (0)5 90500-5100 
E: w.schneider(at)fh-kaernten.at 
www.fh-kaernten.at/niie

Facts:  Start im WS 2016/17*) 
Bachelor Vollzeit, 30 Studienplätze 
Schwerpunkte: Wirtschaft, Bauwesen, 
Architektur & Projektentwicklung 
FH Kärnten, Campus Spittal

Neues Studium in Spit tal 

Bachelorstudiengang, Vollzeit

Nachhaltige immobilieN- &  
iNfrastruktureNtwickluNg

iNfo & koNtakt: 
DI Walter Schneider, 05 90 500 5100
w.schneider@fh-kaernten.at
www.fh-kaernten.at/niie

Die Gewinnerin unseres Pandora Gewinn-
spiels ist Eva Maria Briggl aus Döbriach. Sie 
freut sich über ein Perl-Schleifchen-Set im 
Wert von € 257,--

Herzlichen Glückwunsch 
und viel Freude damit wünscht 
das Team von 
Uhren-Schmuck-Optik ZIESER!

Pandora- 
Gewinnspiel 
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regiOnALitÄt 
vom Anfang 
bis zum ende gedacht
Noch wenige Wochen sind es, bis die 
Kaslab’n die erste frisch angelieferte Bio- 
Heumilch verkäsen wird. „Wenn alles 
nach Plan geht, möchte ich in der ersten 
Septemberwoche den ersten Käse produ-
zieren. Der erste Käse wird dann in der 
Adventszeit fertig sein!“, erklärt Michael 
Kerschbaumer, Käsemeister der Kaslab’n. 
Oft steht er in den noch leeren Betriebs-
räumen und geht im Kopf die Produkti-
onsschritte durch. 
„Ich bin sehr froh, dass wir beim Bau 
nur regionalen Firmen das Vertrauen ge-
schenkt haben“, ergänzt Klaus Kohlweiß, 
Käser der Feldpannalm, „Man spürt bei 
jedem Arbeiter, dass er voll hinter der Sa-
che steht und eine super Arbeit macht!“.
Tatsächlich haben die Genossenschaf-
ter versucht so regional wie möglich zu 
bauen. Am konsequentesten ist es ihnen 
beim gesamten Sichtholz in Lärche und 
Fichte gelungen, welches von Genossen-
schaftsmitglied Simon Pertl aus den Nock-
bergen geliefert wurde. 
Die Regionalität in der Auswahl Partner-
firmen spiegelt sich im neu gestalteten 
Bauzaun wieder. Dort sind alle am Bau 
beteiligten Firmen mit der Entfernung zur 
Baustelle angegeben. Einzig bei der An-
schaffung der Käsereitechnik ging man 
über die Landesgrenze nach Vorarlberg 
und bei der Käsereifetechnik ins Allgäu. 

Produzieren will man ausschließlich die 
gelbe Palette, also Bergkäse und Schnitt-
käse aus Kuh- und Ziegenmilch und etwas 
Butter. Alles in Bio-Heumilch-Qualität. 
„Wir wollen bewusst keine Produkte wie 
Glundener, Harbenkas, Joghurt, Frisch-
käse, Topfen usw. machen. Dies können 
die bäuerlichen Direktvermarkter am bes-
ten selbst abdecken! Aber bei Berg- und 
Schnittkäse oder Emmentaler braucht 
es optimale Reifebedingungen, die sehr 
schwierig zu handhaben sind.“, so der 
Käsemeister Michael Kerschbaumer. 
Den Genossenschaftern geht es dabei 
nicht um eine Monopolstellung in Ra-
denthein, sondern um eine Belebung der 
gesamten Käsekultur in der Nockregion. 
Sie wollen ein Kompetenzzentrum er-
schaffen, wo sich Direktvermarkter treffen 
und weiterbilden können und wo bäuer-
liche Milchprodukte vermarktet werden 
können. Unterstützt werden sie dabei von 

erster Stunde an von der Direktvermark-
tungsbeauftragten der Landwirtschafts-
kammer Spittal und dem Genussland 
Kärnten, sowie vom Bürgermeister Micha-
el Maier und dem gesamten Gemeinde-
rat. So wird auch das Hofladensortiment 
eindeutig den Schwerpunkt bei Käse- und 
Milchprodukte haben und nicht in Kon-
kurrenz zum beliebten Stadtmarkt treten.

„In Zukunft soll es in unserer Region nicht 
weniger Betriebe geben, die Milch pro-
duzieren oder veredeln, sondern mehr!“, 
ist  sich Franz Glabischnig von der Alexan-
der-Alm sicher, und hofft, dass sich noch 
mehr regionale Betriebe anschließen: 
„Gerade bei Bio-Ziegenmilch gibt es noch 
großes Potential. Erst diese Tage ist wieder 
ein Betrieb aus Bad Kleinkirchheim dazu-
gekommen, der uns Milch von 150 Zie-
gen liefern möchte, was mich sehr freut. 
Wir wollen den jungen Bäuerinnen und 
Bauern, die ja unsere Zukunft sind, eine 
Perspektive bieten. Den Schritt müssen sie 
aber selbst setzen.“

Den Absatz für die veredelten Produkte 
sehen die Genossenschafter in der Re-
gion. Aber auch kärntenweit soll der er-
zeugte Käse zukünftig erhältlich sein. Mit 
dem Ziegenkäse will man aber auch in 
Großstädte wie Wien. 

Auch die regionalen Tourismusbetriebe 
zeigen Interesse und haben schon ihre 
Unterstützung zugesagt: „In der Zusam-
menarbeit mit dem Tourismus erhoffe ich 
mir eine Win-Win Situation. Mit dem See, 
dem Skigebiet, dem Granatium und dem 
Biosphärenpark bringt der Tourismus 

  

einfach viele Leute in die Region, für die 
wir mit der Kaslab´n ein interessantes Zu-
satzangebot anbieten können. Bekann-
terweise geht Liebe ja durch den Ma-
gen.", so Kerschbaumer. 

gesucht werden 
ab herbst/Winter:

•	 MitarbeiterInn Verpackung/ 
Pflege/Lieferungen 30 Stunden

•	 MitarbeiterInn Hofladen 40 Stunden
•	 MitarbeiterInn Hofladen 20 Stunden
(Gerne aus Radenthein und den Randge-
meinden)

KASLAB'N Nockberge
Laufenberg 15
9545 Radenthein 
info@kaslabn.at
04246 37500

„Zinsen sind Käse!“
Haben Sie sich auch schon gefragt wie 
das Bürgerbeteiligunsmodell funktioniert?
Auf der Homepage unter www.kaslabn.at 
gibt es kurzes Erklärungsvideo.

Kaslab´n Partnerfirmen

Ein Projekt  regionaler Wer tschöpfung

Baumeister Niedermühlbichler - 17km
Holzbau Tschabitscher - 44 km

Installateur Pirker-Frühauf - 17 km
HD Dachdecker - 0 km

Elektro Tisch - 5 km
Raiffeisenbank Millstättersee - 12 km

Planungsteam Hohengasser/Wirnsberger - 22 km
Malerei Schwarzenbacher - 0 km

Fernwärme Radenthein - 0 km
Nockholz - 19 km
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Die Programm-Höhepunkte:

* eröffnungsfeier am 10. Juli: 
18.00 Uhr: Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 
mit  Superintendent Mag. Manfred Sauer und Verkostung 
des Fischweines  „Cuvée Feld 2015“ vom Weingut Walter Skoff/
Gamlitz und der Gelben  Fischfest-Kirchtagssuppe vom Kärntna 
Låxn- eine Kreation von TV-Koch Marco Krainer aus Feld am See
21.00 Uhr: Public Viewing am Kirchenplatz: 
Finale der Fußball-EM in Frankreich

* fisch & Country am 12. Juli mit „Smartie Jo“
* fisch & Jazz am 13. Juli mit „Ludwig´s Dixieland Jazzband“
* fisch & folklore 
   am 14. Juli mit der Trachtenkapelle Feld am See 
* Slow Food tafelrunde „Edle Rebensäfte &   
   Kärntna Låxn“ am 15. Juli im Lindenhof
* fischer-Cup um den Granatlåxn vom    
   13. bis 16. Juli im Brennsee  und Afritzer See

großes Fisch-Kulinarium in allen teilnehmenden 
Restaurants und Gasthäusern vom 10. bis 24. Juli 2016.

14. Kulinarisches Fischfest in Feld am See
Programm: Samstag, 16. Juli 2016
10 Uhr:   Eröffnung am Kirchenplatz
11 bis 13 Uhr:  Konzert der Trachtenkapelle Feld am See
12 bis 17 Uhr:  Kinderprogramm im Künstlergartl
13,15,17 Uhr:  Kleine Zeitung Show- und Schaukochen  
  mit TV-Koch Marco Krainer
ab 13 Uhr:  Musikalische Unterhaltung mit DJ Thomas
14 Uhr:   Siegerehrung Fischer-Cup am Kirchenplatz
Kinderprogramm:
Riesenrutsche, Hupfburg, GoKarts, Kinderschminken, Basteln und 
Malen im Künstlergartl, Granatglückssteine selber schürfen und 
schleifen am Granatium-Stand.
Das genaue Programm finden Sie auf www.fischfest.at
Bei Schlechtwetter wird das Fischfest auf Sonntag, 17. Juli ver-
schoben.

Kontakt: 
Tourismusbüro Feld am See, Frau Andrea Hacker, 
Tel.: + 43 (0)4246 2273,info@feldamsee.at, www.fischfest.at

Die Fisch-Genusswoche 
Feld am See / 10.  - 16. Juli 2016
mit traditionellem Fischfest am 16. Juli 2016

Foto: © Poppernitsch

Fr., 9. September 2016, 17 bis 19 Uhr
MeIn PerSÖnlICHeS 
KoMPetenZProFIl
Workshop zum Thema 
Stärken & Kompetenzen
Entdecken Sie was in Ihnen steckt! In die-
sem Workshop wird Ihr persönliches Kom-
petenzprofil erstellt und ausgearbeitet. Es 
dient zur strukturierten Darstellung Ihrer 
Kompetenzen und Erfahrungen und and-
rerseits auch als Grundlage zur Gestaltung 
und Planung erster Schritte in Ihre berufli-
che Zukunft. 
Trainer: Mag. Peter Lackner, Kompetenz-
beratung Kärnten,
www.kompetenzberatung.at  
Max. TN Zahl: 15

Fr., 11. November 17 bis 19 Uhr
BeWerBungStrAining 
mit fOtOShOOting
Workshop zum Thema 
„Professionelles Bewerben“
In diesem Workshop erhalten Sie wertvol-
le Tipps für Ihr persönliches Bewerbungs-
schreiben. Nur 10 Sekunden dauert es, ehe 
eine Bewerbungsmappe auf dem Stapel 
„unbrauchbar“ landet! Lebenslauf und 
Foto sind dabei primär entscheidend. Im 
Anschluss erhalten Sie ein kostenloses und 
professionelles Bewerbungsfoto!
Trainerin: Mag. Birgit Wilpernig, FH Kärn-
ten, www.fh-kaernten.at  
Max. TN Zahl: 15

Anmeldung: 
weiterbildung@radenthein.gv.at

Weiterbildungsinitiative der Stadtgemeinde
Die Weiterbildungsinitiative bietet in der Stadtgemeinde Radenthein 4 mal im Jahr kostenlo-
se Workshops für alle Altersgruppen an! Die Workshops und Seminare finden im Rathaus-
saal Radenthein statt. Anmeldung per Email bis maximal eine Woche vor der Veranstaltung.

Günther oberwandling
Schrott 33 
9545 Radenthein
Mobil: 0 664 / 735 856 81
Tel./Fax: 0 42 46 / 34 82
ego-elektro@aon.at
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     VeranstaltungsKalender1.
Juni
SO, 19. Juni 10.00 Döbriach, Kurpark 

beim ASK Haus 
40jä hr iges Bestandsjubiläum der 
Sing gemeinschaf t Döbr iach mit Gästesingen und Kranzlsingen

di, 21.  Juni 20.30 Uhr, Radenthein 
Kath. Kirche, untere Pfarrwiese

Sonnwendfeier

fr- SO
24.-26. Juni

Radenthein
Hauptstraße

Bobby Car & Seifenk isten-rennen

SA, 25. Juni 11.00 Uhr, Predigerstuhl Ök umenische gipfelmesse am Predigerst u hl
Musikalische Umrahmung: Kinderchor unter der Leitung von Zita und Günther 
Färber. Veranstalter Naturfreunde Radenthein 

19.00 Uhr, Radenthein
Kath. Kirche 

Benef izkonzer t  mit dem ökumenischen Chor Bad Vöslau und dem 
MGV Immergrün zugunsten der Renovierung des Kirchendaches.

20.00 Uhr, Radenthein
Blumenwerkstatt 
Nekowitsch 

Konzer t SKu nock xsang 
„Vielen Dank für die Blumen“

SO, 26. Juni Kaning, Dorfplatz K aninger K irchtag

Juli
SO, 3. Juli Döbriach döbr iacher K irchtag

11.00 - 17.00 Uhr, Kaning
Mühlenwanderweg

Mü hlenwander weg – Sommer fest 
Kärntner Tauschkreis, Ortsgruppe Radenthein

SO, 10. Juli 11.30 Uhr, Radenthein
Laufenberg, Rosenkofel

Berg messe unter Mit w irk ung des MgV Immer-
g r ün – anschl. gemütliches Beisammensein bei der Jagglhütte. 

fr- SO, 
15.-17. Juli 
2016

ab 10.00 Uhr Döbriach
Kurpark am See 

Kunst handwerk smark t
Fr und Sa von 10.00 bis 22.00 Uhr, So von 10.00 bis 19.00 Uhr
AusstellerInnen aus Österreich und den Nachbarländern. (Keramik, Tiffany, Glas, 
Seifen, Holzspielzeug, Schmuck, Filz usw.)

SO, 17. Juli 10.00 Uhr, St. Peter
Pfarrkirche, Kulturstadel

großes Jubiläumsfest 65 Jahre Dg St. Peter
10:00 Uhr       Jubiläumsmesse + Sängerfest (20 Chöre) 
9-10:15 Uhr    Empfang der Gastvereine und Ehrengäste
10:30 Uhr       Jubiläumsmesse in der kath. Pfarrkirche St. Peter
11:30 Uhr       Gästesingen in Pfarrkirche und Kulturstadel, anschließend Festakt 
im Kulturstadel mit TK St. Peter und gemütlicher Ausklang mit den Gastchören 
und Tanz im Stadel mit den Liesertaler Musikanten.

dO - SA
21.-23. Juli

Radenthein, 
Hauptstraße

Stadt-flohmark t
ganztägig ab 8 Uhr 

fr- SA
22.-23. Juli

Radenthein, 
Stadtsaal

mineralienausstel lung
Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 17 Uhr, Eintritt frei

SO, 23. Juli Radenthein,
Erdmannsiedlung

30 -jä hr iges Bestandsjubiläum 
eSV erdmannsied lung
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 A l l e  Ve rans ta l tungen f inden S ie  au f :  w w w.mi l l s taet te rse e.a t  -  Ve rans ta l tungen. 
H ie r  f inden S ie  auc h das  p e r io d isc he Wo c henpro gramm. 

D en S ommerab r i s sb lo c k  mi t  dem p e r io d isc hen Wo c henpro gramm b ekommen s ie  im Tour i smusbüro  D öbr iac h

radentheiner Stadtmarkt
JEDEN FREITAG von 15.00 bis 18.30 Uhr
Juli und August von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr

döbriacher markt Die Marktsaison ist wieder eröffnet! 
JEDEN DIENSTAG: von Mai bis August ab 19:00 Uhr, im September ab 18:00 Uhr. 
Letzter Markt: 27.9.2016. Livemusik, Moderation, Rahmenprogramm, Standler, Schmankerln, 
Riesenrutsche für Kinder und vieles mehr! 

Haben Sie auch eine Veranstaltung? 
Wenn auch Sie eine Veranstaltung bekannt geben möchten, wenden Sie sich bitte an das Tourismusbüro Döbriach 
und schicken Sie am besten gleich ein Foto mit!  Email.: info@doebriach.net

August
mi, 4.,11.,18.,
& 25.Aug ust  

10.30 Uhr, Radenthein 
Granatium

K ar f unkelreise 2016" St upsnase kehr t zur ück" 
Info: www.granatium.at

SA, 13.August 14.00 Uhr, Döbriach
Sagamundo 

„ Spinnen f ür A nf änger“
Einführung in den Umgang mit dem Spinnrad mit Iris Kiechl. 
Anmeldung und Info: Tel.: 04246-76666; Email.: info@sagamundo.at 

SO, 14.Aug. 10.00 Uhr, Kaning
Mühlenwanderweg  

Mü hlenfest – Veranstalter MGV Kaning

12:00 Uhr, Radenthein
St. Peter

Jubiläumsmesse am Pr iedröf 
mit der Trachtenkapelle St. Peter

mO, 15.Aug.
Maria Himmelfahrt

Radenthein, Kath. Kirche got tesdienst mit K räuter weihe 
Trachtengruppe Radenthein

Sept.
dO, 8. Sept. 20.00 Uhr, Radenthein, 

Stadtsaal
Kult ur A K tI V –  Angelika Kirchschlager
Karten über Ö-Ticket erhältlich.

SO, 25. Sept. Radenthein r adent heiner K irchtag

A
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Regional Genusswirt-Küche

jeden Tag  frische Speisen aus regionalen Produkten
MI  Lederhosen-Mittwoch mit „Quetschn-Musik“
„Tracht=Überraschung“ 18.30–20.00 Uhr

DO Grill & Chill mit Live-Musik ab 17.30 Uhr
FR Stelzn & Ripperln-ofenfrisch auf Vorbestellung
SA Degustations-Menü & Weinreise

• TIPP: Ponyfarm mit eigenem Parcours       TIPP: „Genussinsel“ am Teich
• Weitere Programme: Pferdekutschenfahrten, Angeln im eigenen Teich, 

Pizzabackkurs für Kinder, Traktorausfahrten, Tennis- und Beachvolleyballplatz
• Idealer Rahmen für Familienfeiern, Feste und Hochzeiten
• E-Tankstelle mit 100%-Umweltstrom      TIPP: Live-Sport mit 

Tischreservierungen:
EINKEHR, Teichstraße 7, 9546 Bad Kleinkirchheim
Tel. 04240/8114 oder einkehr@trattlerhof.at

www.trattlers-einkehr.at

Pizzabackkurs für Kinder, Traktorausfahrten, Tennis- und Beachvolleyballplatz

Live-Sport mit 

im Sommer
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A u f l ö s u n g  E R W A C H S E N E N R ÄT S E L :
Herzlichen Dank für die vielen richtigen Antwortkarten und 
E-Mails zu unserem Oster-Rätsel!
Das richtige Lösungswort lautete: Palatschinken

REZ-Einkaufsgutschein € 30,–

Elfriede Klammer, Haidenbach 5,  9563 Gnesau

REZ-Einkaufsgutschein € 20,–

Günter Pontasch, Laufenberg 19, 9545 Radenthein

REZ-Einkaufsgutschein € 10,–

Margarethe Mörtl, Ferndorf 131, 9702 Ferndorf 

Priska Hinteregger, Flurweg 11, 9545 Radenthein

Gerald Albl, Hinterbuchholz 12, 9543 Arriach

Margit Makula, Kaning-Dorfstraße 116, 9546 Radenthein

Christina Schiestl, Laufenberg 19, 9545 Radenthein



ERWACHSENEN -RÄSTEL 
auflösen und das LÖSUNGSWORT an Aktuelles Radenthein schicken:
E i n s e n d e s c h l u s s :  1 1 . J u l i  2 0 1 6

K I N D E R R ÄT S E L  L ö s u n g
Vielen Dank für die vielen richtigen Antwortkarten und 
E-Mails zu unserem Kinder-Osterrätsel! 
Die richtige Zahlenreihe lautete: 1=6, 4=7, 5=10, 8=3, 9=2

REZ-Einkaufsgutschein € 20,–

Michael & Hannah Prieler, Laubendorf 20, 9872 Millstatt

REZ-Einkaufsgutschein € 10,–

Fabian Winkler, Mielerweg 11, 9544 Feld am See

Kraßnitzer Lukas, Maitratten 19, 9563 Gnesau

Helena Wilpering, St.Peter 27, 9545 Radenthein

Lukas Schmölzer, Neue Heimat 27/19, 9545 Radenthein

Alexander Krumpl, Gartenstraße 19, 9545 Untertweng

Konstantin Gruber, Brandnerweg 6, 9062 Moosburg

Redaktionss c h l u s s 
H e r b s t a u s g a b e :  
1 1 . J u l i  2 0 1 6❴ ❵
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R ÄT S E L      G E W I N N E R❣

Viel Spaß beim Einlösen Ihrer Gewinne! 
Die Auszahlung der Gewinne durch REZ-Gutscheine erfolgt direkt 
über die Volksbank-Radenthein. 
Bitte wenden Sie sich an Herrn Hansjörg Leeb, 
Tel: 04246/2023-219. 

A k t u e l l e s 
R a d e n t h e i n  A B O
Interessierten auswärtigen LeserIn-
nen bieten wir die Möglichkeit, die 
Zeitschrift gegen Portoersatz auch 
ins Ausland nachzusenden. 
Anfragen bitte im Gemeindeamt 
Radenthein.

Lösung bitte an:  
Aktuelles Radenthein, 
Hauptstraße 65,  9545 Radenthein 
Per E-Mail (Adresse nicht vergessen)an:  
office@designfactory.cc
Kennwort: Erwachsenenrätsel
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K I N D E R R ÄT S E L  L ö s u n g
Vielen Dank für die vielen richtigen Antwortkarten und 
E-Mails zu unserem Kinder-Osterrätsel! 
Die richtige Zahlenreihe lautete: 1=6, 4=7, 5=10, 8=3, 9=2

REZ-Einkaufsgutschein € 20,–

Michael & Hannah Prieler, Laubendorf 20, 9872 Millstatt

REZ-Einkaufsgutschein € 10,–

Fabian Winkler, Mielerweg 11, 9544 Feld am See

Kraßnitzer Lukas, Maitratten 19, 9563 Gnesau

Helena Wilpering, St.Peter 27, 9545 Radenthein

Lukas Schmölzer, Neue Heimat 27/19, 9545 Radenthein

Alexander Krumpl, Gartenstraße 19, 9545 Untertweng

Konstantin Gruber, Brandnerweg 6, 9062 Moosburg

Sommer-KINDERRÄTSEL
Wo hab ich bloß meinen Kopf gelassen? 
Hilf den verwirrten Giraffen ihre verknoteten langen Hälse zu 
entwirren und finde den passenden Kopf zum jeweiligen 
Giraffenkörper. 

Die richtigen "Zahl+Buchstabe"-Lösungspaare bitte an:

Aktuelles Radenthein
Hauptstraße 65, 
9545 Radenthein 
Per E-Mail (Adresse nicht vergessen)an: 
 office@designfactory.cc
Kennwort: Kinderrästel

E i n s e n d e s c h l u s s :
1 1 . J u l i  2 0 1 6

freitag, 15. bis Sonntag, 17. Juli 2016,
FR, SA 10 -22 UHR, SO 10 -19 UHR  IM KURPARK AM SEE 

AusstellerInnen aus Österreich und den Nachbarländern werden 
den Park in eine bunte Marktkulisse verwandeln, welche zum fla-
nieren einlädt und so mancher Besucher wird der Versuchung, ein 
außergewöhnliches Objekt zu erstehen, nicht wiederstehen kön-
nen. Die Vielfalt der angebotenen Produkte, wie Keramik, Tiffany, 
Glas, Seifen, Holzspielzeug, Schmuck, Filz usw. bietet den Besu-
chern eine wunderbare Gelegenheit ein ausgefallenes Geschenk 
zu erwerben oder sein persönliches Lieblingsstück zu finden.
Lassen Sie sich inspirieren, treffen Sie Freunde, genießen Sie das 
bunte Treiben am Marktplatz. Die KünstlerInnen freuen sich schon 
jetzt auf zahlreichen Besuch und wünschen viel Spaß beim Kunst-
handwerksmarkt in Döbriach am Millstättersee. 

Anfragen bitte an: 
Heinz Gebetsroither, Steiner Landstraße 59, 3500 Krems-Stein
Tel. 0650-4252886   E-Mail: diekunsthandwerker@aon.at

3. Int . Kunsthandwerksmarkt
 zu gast in Döbriach am Millstättersee
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Aktion

 
AKTION HERREN
TOM TAILOR Kollektion
•	Hemden	•	T-Shirt	•	Jeans	•	Jacken

-15%

AUSSENDIENSTMITARBEITER:

GEORG WINKLER 
Tel.: 0650 53 39 904

www.leeb.at

         ausgenommen reduzierte Ware

Kein schnelles 
Internet im Bezirk.

20 € Servicepauschale / Jahr. 24 Monate Mindestvertragsdauer. 120 € Ersparnis ergibt sich aus 20 % Preisnachlass 
auf das Tarifentgelt + 69 € Ersparnis durch Entfall des Aktivierungsentgelts. Details: www.drei.at/spittal-drau
20 € Servicepauschale / Jahr. 24 Monate Mindestvertragsdauer. 120 € Ersparnis ergibt sich aus 20 % Preisnachlass 
auf das Tarifentgelt + 69 € Ersparnis durch Entfall des Aktivierungsentgelts. Details: www.drei.at/spittal-drau

3HuiTube® 

um 0€Jetzt
189€
sparen

+

Hui Flat 30:
Unlimitiertes Fullspeed Surfen.
Im besten Netz Österreichs.

Werkskaufhaus_Radenthein_Drei_Regio_205x55_05_16.indd   1 5/30/2016   2:57:15 PM

Garagentor
Fenster
Türen

DiKo GmbH
Handel und Montagen
Garagentore * Fenster * Türen * Böden 
Sonnenschutz * Markisen * Insekten-

schutz * Keramik * KFZ-Service

9800 Spittal/Drau · Gartenstraße 7 · Tel 04762/33690 · Mobil 0699/15308818 · dikogmbh@aon.at · www.diko.co.at

Automatik-
Sectionaltor

€ 1368,-
inkl. Montage und Lieferung

 H
A4

42
9-

0-
02

/1
5-

W
K Sectionaltor 

RenoMatic 2016
L-Sicke, inkl. Antrieb
•  doppelwandig gedämmte 
 42 / 20 mm Lamellen
• ProMatic Antrieb 
 mit BiSecur Funktechnik 
   und 2 x Handsender 
        HSE 2 BS in Schwarz

Größen: 2375/2500 × 
2000/2125 mm und 

                 2500 × 2250 mm

Aktionsvorteil:
zweiter Handsender
GRATIS
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Große Auswahl an Damen/Herren/Kinder Mode Freizeit & Bademoden, Sport- und Wanderbekleidung, Sport-und Wanderschuhe, uvam.

bis 9. Juli

 
FUSSBALL-EM BIER-AKTION
1 Kiste 1 Kiste 

12,90 14,90

Ihr Außendienstmitarbeiter

Dieter Kofler
Tel. 0660 6789828

Preise exkl. Pfand

DIKO

Textil    |    Schuhe   |    Lebensmittel    |    Elektro   |    Werkzeuge   |    Baustoffe

Tel.  04246 5100 - 0   |    Millstätter Straße 6,  9545 Radenthein

Unsere Öffnungszeiten: 
MO-FR 8.00 – 18.00 Uhr 

Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

w w w . w e r k s k a u f h a u s . a t


